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1. Wkatt.

SoMlpolLtrsche Umschau.
— Anfang Juni . —

An Deutschland: Fortschritte der Tuberkulosebekämpfung . Neue
Kefetzentwürfe. Aus der Arbeiterbewegung . Kongresse. —
Staatliche und gewerkschaftliche Sozialpolitik in Lsterreich . —
ZMragcn in England . — Neue sozialpolitische Gesetzentwürfe
jo Frankreich. — Kantonale Gesetzgebung in der Schweiz . —
Hahlresorw in Schweden . — Sozialdemokratische Kongreffe und

Minirnallöhne in den Bereinigten Staaten.
In Deutschland  haben die zahlreichen Kongresse

der Pfingsüvoche die allgemeine Aufmerksamkeit und
Tätigkeit auf dem Gebiete der Sozialpolitik stark in An¬
spruch genomnien. Trotzdem sind daneben eine Reihe
von bedeutsamen Kundgebungen zu verzeichnen. Am
20. Mai erklärte Graf v. Posadowsky gelegentlich der
Nmeralversammlung des deutschen Zentralkomitees zur
Errichtung von Heilstätten für Lungenkranke sich ohne
Einschränkung für -die energische Fortführung aller Maß-
nchmen zur Bekämpfung der Tuberkulose, indem er her-
dochob, daß die Zukunft schließlich dem Volke gehören
werde, das sich körperlich am widerstandsfähigsten und da¬
mit am wehrfähigsten erhalte. Me wesentlichste Voraus-
setzung hierfür sei die Bekämpfung der Lungentuberkulose.
Zur wirksameren Anwendung der Hsilstättenbehcmdlung,
dir deshalb in Arbeiterkreisen nicht beliebt ist, weil ihre
Inanspruchnahme vielfach die Benutzung der Armen-
pnterstützung mit ihren politisch entrechtenden Folgen er¬
forderlich macht, hat Graf v. Posadowsky in einem Rund¬
schreiben an die Bundesregierungen diese aufgefovdert,
dahin zu wirken daß die Gemeinden nach Möglichkeit für
die Unterbringung bedürftiger Lungenkranker in Heil-
metallen Stiftungsgelder verfügbar machen sollten, wo¬
durch die Inanspruchnahme der Armenpflege vermieden
wird. — Von schwebenden Reichsgesetz entwürfen ist die
Beratung der Reform des Strafprozesses wieder ausge¬
nommen worden. Der Gesetzentwurf über den Ver¬
sicherungsvertrag unterliegt in einigen Hauptpunkten jetzt
der Prüfung des preußischen Staatsministeriums . Im
nächsten Monat dürste der Entwurf im Bundesrate ein¬
gebracht werden. Endlich ist für Preußen ' ein neues
rlpothekengesetz in Vorbereitung begriffen, das sowest
dorgearbeitet ist, -daß noch in diesem Jahre die Ap-otheken-
mmmern gehört werden können. Eine sehr -bedenkliche
Wendung für die 'Selbstverwaltung der Krankenkassen be-
krnnm die Entscheidungen der Regierungen in den
Streitigkeiten mit den Ärzten zu nehmen. Zu Köln sind
nun Leipzig und Solingen gekommen, wo den Kassen
Mn ihren Willen ein bestimmtes System ärztlicher
«morgung oktroyiert worden ist. Demgegenüber ist die
ünüvicklung in Süddeutschland, Streitigkeiten zwischen

und Kassen vor gemeinsamen Schiedsgerichten zur
w' 1™ un£I 3IU bringen , zu begrüßen. In Baden  ist
«as Wahlreformgesetz nach den KommisstonSbeschlüssm

nach langen Kämpfen nunmehr von der zweiten Kammer
angenommen worden. In Berlin haben die Bäcker und
Konditoren nach kurzem Kampfe eine Anzahl Forderun¬
gen, unter denen neben der Lohnerhöhung namentlich
das Schlafen außer dem Hausendes Meisters hervorzu-
hebM ist, -üurchgesetzt. Den preußischen Eisenbahnern ist
im Landtage eine Summe von 3 Millionen Mark zur
Förderung ihrer Wohlfahrts -Einrichtungen zugebilligt
worden. Bon bedeutenderen Kongressen im Mai sind zu
erwähnen der Verbandstag der Holzarbeiter in Leipzig,
der 15. Evangelisch-Soziale Kongretz in Breslau , die
Tagung der evangelischen Arbeitervereine in Frankfurt
am Main , -der 15. Derbandstag der Hirsch-Dunckerschen
Gewerkvereine in Hannover u . a . mehr.

In Österreich  ist von einer endlichen Initiative
der Regierung auf dem Gebiets der Sozialpolitik noch
immer nichts zu berichten. Es haben lediglich die ange¬
kündigten Erhebungen üb-er -die Gefahren des Meiweißes
durch das A-rbeitsstatistische Amt begonnen. Dafür haben
die Arbeiterorganisationen selbständig einige neue Er¬
rungenschaften zu verzeichnen. Der Organisation -der
Metallarbeiter ist es gelungen, eine Abkürzung -der
A-rbettszoit und eine Lohnregelung für das gesamte
Schlossergewerbe Wiens zu erringen . Im Bäckergewerbe
ist ebenfalls nach Kampf ein Tarifvertrag zustande ge¬
kommen, der die Arbeitsbedingungen regelt . Gleichfalls
erfolgreich wurden Arbeitsstreitigkeiten der Kanalräumer,
der sog. Hofschneider und der Bauarbeiter beendet.

In England  sind mit der Wiederaufnahme -der
Tagungen des Parlaments die Zollfragen wieder in den
Vordergrund gerückt. Vorläufig hat die Regierung , wie
die jüngste Wstimmung im llnterhause ergab, noch- eine
freihändlerifch gesinnte Mehrheit hinter sich. Im Unter-
Hause ist die Trades Union-Bill , die sich gegen die Haft-
bcwmachung des Gewerkschastsvermögens bei Streiks
wendet, in zweiter Lesung angenommen worden . Der
Bergarbeitervervand hat bei der Vereisung der Kvhlen-
werksve>cher von Süv -Lxüej, tlut Lohnerhöhung bean¬
tragt.

In Frankrei  ch gelangt ein von einer damit be¬
sonders ^«trauten Kommission ausgearbeiteter Gesetz-
entwurf über die Alters - und Invalidenversicherung der
Arbeiter zur Vorlage im Parlament . Die grundlegen¬
den Bestimmungen gehen nach deutschem Vorbild« dahin,
daß die Versicherung obligatorisch ist und daß die zur Be¬
streitung der Ausgaben für die Alters - und Invaliden¬
versicherung der Arbeiter erforderlichen Mittel durch Bei¬
träge der Arbeitgeber und der Arbeiter aufgebracht wer¬
den sollen. Das französisch-italisnische Übereinkommen
über den gegenseitigen Genuß -der ArbeiteEohlfahrts-
Einrichtungen ist im Amtsblatt veröffentlicht worden.

Für die Schweiz  liegen Fortschritte in den Emzel»
kantonen vor. In Basel-Stadt ist das Wirtschastsgesetz
in zweiter Lesung angenommen worden. In Zürich
wurde eine Resolution, die die Regierung zur Schaffung
staatlicher Einigungsämter auffordert , einstimmig ange¬
nommen. . In Basel und St . Gallen -bestehen bereits
diesbezügliche gesetzliche Bestimmungen. In Basel-Stadt

wurde ferner ein Gesetzentivur'f, betreffend die obliga¬
torische Teilnahme an Wahlen und AbstimMungen in der
Volksabstimmung, mit zirka 2000 Stimmen Mehrheit
abgelehnt.

In Schweden  haben die Verhandlungen in der
Kammer aus Reform des Wahlrechts durch Umwandlung
in ein geheimes, direktes, allgemeines Wahlrecht zu einem
negattven Ergebnis . geführt . Der schwedische Reichs-
tag hat am 22. Mai seine diesjährige Session beend« ,
ohne Len Gesetzentwurf anzunehmen . Dagegen hat er
kurz vor seiner Verabschiedung zu einem Regierungs-
Vorschläge seine Zustimmung gegeben, noch welchem der
Staat Arbeiter auf dem Lande zur Errichtung von eigenen
Heimstätten billigere Bedingungen gewähren soll, als
ihnen bei gewöhnlichen.Geldinstituten zu erlangen mög¬
lich sein würde.

In Chicago hat am 1. Ma-i der diesjährige Parteitag
der Sozialdemokratie der Vereinigten Staaten
in Anwesenheit von 250 Vertretern aus den verschiedenen
Staaten stattgefunden. Die Partei ist jetzt in 33 Staaten
organisiert, die Zahl der im Jahre 1903 neu gegründeten
Lokalvereine betrug 101. Einnahmen und Ausgaben
balanzierten mit zirka 15 000 Dollar . Die Durchschnitts,
zahl der Mitglieder betrug im Jahre 1903 zirka 23 000.
Von bedeutsamen Interesse ist eine Entscheidung des
höchsten Gerichtshofes der Vereinigten Staaten über die
gesetzlich« Gültigkeit der staatlichen Festsetzung von
Mmimallöhnen . Er entschied für ein vom Staate
Kansas erlassenes Minimallohngesetz, daß dieses für alle
öffentlichen Arbetten, gleichgültig ob sie -direkt durch die
öffentlichen Behörden oder durch Zwischenunternehmer
ausgesührt würden, volle Gülttgkeit besitze. Dadurch ist
die Grundlage für den Erlaß staatlicher Lvh-nfefffetzungen
gefchaffen.

Politische
Zur Wafferstraßenfrage.

Das starke Jnterefse des Prinzen Ludwig von Bayern
an der Hebung der Fluß - und Kanalschiffahrt hat sich
wieder einmal, wie schon kurz berichtet, in -der Ansprache
des Prinzen -bekundet, deren wesentlicher Inhalt jetzt aus
Landshut gemeldet wird . Wer warum geht es in
Bayern mit der Verwirklichung der -guten Absichten des
Prinzen Ludwig nicht vorwärts ? Gewiß lassen sich zcchl-
reiche, in -den dortigen Finanzzuständen und in den dorti-
gen Parteiverhältnissen liegende Gründe dafür vor-
bringen, indessen der entschei-dende Grund ist doch wohl,
daß die Bewältigung der gestellten Aufgabe die Kräftt
eines Einzelstaats , und sei es -auch Bayern , übersteigt.,
Nur durch ein Zusammenwirken der Staaten , denen die
zu kanalisierenden Flüsse -und die neu -cmz-ulsgenden
Kanäle gemeinsam sind, kann wirklich etwas -geleistet
werden. Bayern empfindet das am- stärksten darum , weil
es auf das Wahlverhalten Preußens in bezug auf die
Mainkanalisation -angewiesen ist. Die Schwierigkeiten
aber, die dem Abschluß des von Bayern erstrebten Staats-

Feuilleton.
Nn..Mr Wrgler" M AM
Der im Jahre 1857 verstorbene Generalmajor von

Xi um e n hat seine Diensterlebniffe aus der Zeit
Elchen 1806 und 1819 in Tagebuchform ni-edcr-
öMneben, die jetzt nach fast halbhundertjährigem

zu neuem Dasein erweckt wurden . Herr
3-*r üuruh hat diese Aufzeichnungen unter dem

»Bon Jena bis Neiße, Militär- und kulturgöschicht-
jX "OÜdetth im Verlage von Georg Wiegand erscheinen

«re enthalten so viele interessante Einzelheiten,
m,Km ^ ci)r 2er Mühe lohnt, dieselben zur -Belehrung
■ 0 -Vergleichung auch dem jetzt lebenden Geschlechte be-

^ Lehen. Was nun der Verfasser -dieser Tagebuch-
, l̂ter selbst anlangt , so sti bemerkt, baß sein Bataillon

- einzige nach der Jenenser Schlacht gewesen, daS sich
Wn« flaItö'te  uoch ergab, sondern sich bis Danzig durch-
ü"ug und auch dort die Kapitulation zu umgehen wußte.
I* cr tm  Mai 1807 in Pillau mit seiner Mannschaft ou-

\ ®. ut ^e er vom König freundlich begrüßt und wegen
tapferen Haltung nach der Katastrophe belobt.

den Aufzeichnungen greifen wir folgende be-
^ charakteristische heraus:
äi £ l<*aP 1810‘ ~~ eine Gleichheit des Exerzierens

Arinec herberzuführen, wurden von jedem Regi-
dierj" 'Ü-llerc und Unteroffiziere nach Berlin komman-
z, L' um dort bei der Garde Dienste zu tun . Am
teirfcl J atten  mir im Hofe des Zeughauses eine poll-

Vorlesung über den Anzug des Soldaten , und
Verständnis wurden uns zwei a-usgeputzte

" vorgestellt. Einige Tage nach diesem Kollcgiunl
Hy»- mir den ersten Unterricht in Stellung nnd
i»ti ben "us der Oberst Kessel durch einen blut-
stDnO^ ardeofsizier geben ließ, der aber ebenso schlecht
itzL̂ "vierte, wie seine Leute schlecht griffen, so daß wir

nicht wußten, wie cs gemacht werden soll. In Pots¬

dam erschien eines Tages der König und sah zu, wie wir
Griffe machen ließen und unter anderem das Gewehr
mit drei Tempos, wie wir cs gelernt hatten , aufnehmen.
Ta wurde der König sehr heftig und fragte uns , wer
uns dieses dmn-me Zeug gelehrt habe: er sagte dem
Oberstleutnant Keffel nichts Angenehmes darüber , ließ
sich ein Gewehr geben und zeigte uns selbst, wie er es
haben wolle: er machte uns alle Griffe vor , und beim
Präsentieren äußerte er, wie er diesen Griff abschaffen
würde, da er w-ohl -wisse, daß man damit den Feind nicht
schlage, aber er sei zu den Honneurs nötig. Übrigens
griff der König besser als seine Grenadiere ."

Noch im Juli 1812 klagt Blumen in Kurland über die
unnütze GamasHendicn'ftquälerel und bemerkt bitter:
„Man war mit dem Vorbeimarsch zufrieden, man tadelte
aber beim 5. Regiment die Ungleichheit der Beinkleider,
welche freilich einen wesentlichen Einfluß auf den Aus¬
gang des Krieges haben konnten, denn wie kann man
mit ungleichen Beinkleidern Schlachten gewinnen !" Im
Juni 1814 bemerkt er aus Frankreich:

„Vorher nahm der General noch eine Parade ab,
mit welcher er sehr unzufrieden war , da das Regiment
nicht propp-er genug erschien, wie er meinte. Hätte uns der
gute Mann lehren wollen, wie man aus tzumpen
Paradckleidcr macht, so würden wir zu seiner Zufrieden¬
heit erschienen sein, aber wir verstanden diese Kunst
nicht. Wir waren um %6 früh ansmarschiert . Die
ganze Brigade versammelte sich bei Braine le comtc, wo
der General ctivas lange auf sich warten ließ. Er besah
nun Glied für Glied, welches lange genug währte , un>
die glühend^ Hitze in -einer gezwungenen Stellung noch
fühlbarer z-u machen. Nachdem wir endlich zwe-imal
.vorbeimarschiert waren und er uns eine herzbrechende
Rede gehalten hatte, marschierten wir in die neuen
5!antonierungen , wo ich mit meiner Kompagnie des
Abends um V28  Uhr ankam, nachdem wir 1-1 Stunden
auf den Beinen gewesen waren ."

Bekanntlich hatte Friedrich Wilhelm III . d-en Soldaten
der Bl'ücherschcn Armee beim Einzuge in Paris den

Vorwurf gemacht: „Leute nicht propper aussehenl" Zu
den nach dem Frieden grassierenden Uniformänderungeu
sagte er in seinen Aufzeichnungen:

„Ich besaß gar kein Talent für solche Bocksöeuteleien,
und doch muhte ich mich dem Studium derselben widmen,
wenn ich bei Besichtigungen nicht zurückstehcn wollte.
Der Oberst ließ sich- von der 9. Kompagnie Leute vor¬
stellen, welche sämtlich nach der neuen Erfindung ge¬
packt hatten, wir mußten sämtlich dabei zugegen sein,
es wurde streng gemustert. Das große Werk war
vorderhand gelungen, denn man glaubte , daß noch Ver¬
besserungen folgen würden , wie denn jede Erfindung
erst nach und nach die -Vollkommenheit erreicht. — Der
eigentliche-militärische Wert hatte aufgehört , wer jetzt
nicht Meister in dergleichen Sachen wurde , der konnte
ein Leonidas gewesen sein, jetzt galt er nichts mehr, und
die Konduitcnlisten würden ihn wertlos geschildert
haben, denn seine Kompagnie befand sich dann nicht in
Ordnung , wäre sie auch in jeder anderen Beziehung die
ausgezeichnetste in der Armee. Kann der Komuc-andeur
seinen Truppenteil auf dem Exerzierplatz nicht mit Ele¬
ganz vorführen , so zuckt man die Achseln, wäre er auch
der beste Soldat im Felde gewesen. Warum urteilt man
denn nicht vernunftgemäßer?

Nach einer kürzlich erschienenen Verordnung sollte
nun die ganze Infanterie rote Kragen erhalten und nur
in den sogenannten Patten sich brigadenweise unterschei¬
den. Es schien dies eine russische Nachahmung, wie denn
überhaupt nun die Russen unsere Vorbilder geworden
waren. Wäre cs immer das Gute , Zweckmäßige, was
wir von anderen Nationen entnehmen, so würde sich
jeder Vernünftige damit einverstanden erklären , aber
leider nahmen wir größtenteils nur das Zweckwidrige
-an, namentlich im Anzuge und Gepäck, nur weil cs den
Augen schmeichelt, gleichviel, ob den Leuten -eine Qual
erwächst. Das Unpraktische stellt sich deutlich heraus,
man begreift cs auch, aber es ist doch gar zu -hübsch, kann
also nicht geändert werden. Sv lange der Soldat neben
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dertriages, betreffend diefe Schiffahrtsstraße , entgegen¬
stehen, beruhen garnicht in einer etwaigen Mißgunst
Preußens gegen den zweitgrößten Bundesstaat . Es lieg!
in der Natur des Fiskalismus (und dieser spricht in der
Sache wesentlich n:it ), daß um jede Mark gefeilscht wird,
daß jede Mark möglichen Minderertcags bureaukratische
Bedenken erregt . Aus allen diesen Nöten käme man
heraus , wenn sich die deutschen Bundesstaaten dazu ent¬
schließen könnten, die Wasserstraßenfrage als ein gemein¬
sames Anliegen des Reichs zu betrachten und zu be¬
handeln . Wir wissen wohl, daß solche Anregungen einst¬
weilen praktisch vergebliche sind, denn es ist eben keine
Stimmung da, 'deren- befruchtende Wärme den Gedanken
zur Reife bringen könnte. Weder die Regierungen noch
die öffentliche Meinung haben sich bis zur Stunde mit
der Vorstellung vertraut gemacht, daß hier dem Reicks
eine große und lohnende Aufgabe erwachsen könnte, aber
die Hoffnung braucht nicht aufgegeben zu werden, daß der
Vorschlag, der hundert Schwierigkeiten mit einem Schlags
beseitigen würde, eures Tages Gestalt gewinnt. Keine
Partikularistischen Bedenken brauchten der Errichtung
eines Reichswasserstraßenamts entgegenzustehen, kein
Bundesstaat wäre geschädigt, wenn das Reich die neuen
Kanäle baute, sondern jeder hätte Nutzen davon, und der
Einwand , daß nicht jeder Bundesstaat Wasserstraßen er¬
halten kann, brauchte die Verwirklichung eines einheit¬
lichen Planes nicht zu hindern . Auch der Kaiser Wilhelm-
Kanal ist zu zwei Dritteln auf Reichskosten gebaut wor¬
den. Ein Satz in der Landshuter Rede des Prinzen
Ludwig verdient, besonders .hervorgehoben zu werden.
Es ist die bestimmte Erklärung des Prinzen von der Un¬
möglichkeit von Schiffahrtsabgaben auf den Wasserstraßen,
auch auf den künstlichen. Man entnimmt dieser Er¬
klärung mit Genugtuung die Sicherheit, daß die Pläne
des Ostelbiertums , die womöglich die jetzige preußische
Kanalvorlage mit der Bedingung von Schiffahrtsabgaben
auf den großen Strömen bepacken wollten, im Bundes¬
rate (denn nur von Reichswegen könnte diese Sache von
statten gehen) den bestimmten Widerspruch Bayerns Her¬
vorrufen würden . Die Gefahr , daß die preußische Regie¬
rung (eine andere kommt selbstverständlich nicht in Be¬
tracht) solche Abgaben beantragen könnte, ist allerdings
nicht dringend-, ist nach den bekannten Erklärungen des
Grafen Bülow im Reichstage vielleicht sogar überhaupt
nicht mehr vorhanden, aber nützlich und erfreulich bleibt

doch, daß sich der bayerische Thronfolger so unum-
vunden gegen rückständige Forderungen geäußert hat.

N - . 26 1.

Soziale Lokalbehörden.
Bei der Geltendmachung der vielen neuen sozial¬

politischen Forderungen im Reichstage hat der Staats¬
sekretär Graf v. Pofadowsky erklärt , daß, wenn alle ge¬
stellten Anträge genehmigt und alle erhobenen Wünsche
erfüllt würden , die Unzahl von neuen Gesetzen von den
bestehenden Behörden nicht durchgeführt werden könnten,
daß vielmehr zuerst die Durchführung der sozialen Ge¬
setze neu organisiert werden müßte. Er hat dann hinzn-
gefügt, daß die Idee , die er bei Vorlegung des neuen
Invaltdenversicherungsgesetzes im Jahre 1899 mit der Er¬
richtung von Rentenstellen als besonderen Lokalbehörden
der Versichevungsanftalten verfolgte, doch richtig gewesen
fei. Mit beiden Behauptungen hat Pofadowsky recht. Er
hatte damals einen weiteren Blick als feine Gegner, die
die obligatorischen Rentenstellen aus der Vorlage be¬
seitigten. Hätten wir im Jahre 1899 die obligatorischen
Rentenstellen bekommen, so besäßen wir fetzt eine Grund¬
lage für den weiteren Aufbau. Den Rentenstellen hätten
nach und nach immer weitere sozialpolitischeAufgaben
übertragen werden können, es hätte allmählich die Durch¬
führung der gesamten Sozialpolitik , soweit sie in den
Händen der Lokalbehörden liegt, in ihre Hände gelegt
werden können. Die Durchführung .der Gesetze würde

so erfolgen, wie der Gesetzgeber es sich gedacht hat, von
Männern , die von sozialem Empfinden beseelt sind, die
die Gesetze nicht nur dem Buchstaben, sondern dem Geiste
nach durchführen, die Verständnis haben für die Leiden
und Beschwerden der unteren Volksschichten, die -die
Sprache und Ausdrucksweise der Arbeiter verstehen und
nicht müde werden, ihre Klagen mit anznhörcn . Wie
anders ist cs jetzt, wo die Durchführung der sozialen Ge¬
setze in den Händen der Gemeinde-, Polizei- oder Krcis-
behörden liegt. Nicht ohne Grund wird zuweilen ge¬
fragt , was denn alle sozialpolitischen Gesetze nützen, wenn
sic nicht besser durchgeführt werden. Und diese Ubel-
stünde herrschen nicht nur auf dem Lande und in den
kleinen Städten , wo es ja gar nicht anders sein kann,
weil es nur wenigen bevorzugten Geistern noch möglich
ist, das gesamte Rechtsgebict zu beherrschen. Auch in
den großen Städten lassen die Verhältnisse viel zu
wünschen übrig . Denn wenn hier auch infolge der
größeren Arbeitsteilung besondere Beamte für die Durch¬
führung der sozialen Gesetze vorhanden find, so wird
doch nur zu oft gerade dieses Arbeitsgebiet jungen , als
Hülfsarbeiter beschäftigten Assessoren übertragen , die

Der rujsisch-japanische Krieg.
Eine Äußerung Knropatkins.

Dem Petersburger Berichterstatter des „Figaro " --
folge soll General Kuropaikin vor seiner Abreise ttM
dem Kriegsschauplätze einem Kameraden gegenüber er
klärt haben: „Im ersten Monat wird man sagen, ich
untätig,-  im zweiten Monat wird 's heißen, ich sei „
fähig,-  im dritten Monat wird sich ein Lärm erheben
ich sei ein Verräter:  denn wir werden wiederholt
zurückgedrängt und geschlagen werden, wenn auch oh^
weitere Folgen für den Ausgang des Krieges . Ich
die Leute reden lassen und an meinem Etttschluß sch,
halten, erstimJuli  vorzugehen, bis zu welchem gelt!
Punkt ich die überlegenen Streitkräste haben werde , gj
ich brauche." .J

Wirkung des Bombardements in Port Arthur.
Unser heutiges Bild gibt unseren Lesern einen «fo

griff von der furchtbaren Wirkung der japamsche-,
Granaten . Ein einziges Geschoß der Art , wie sie auf

tin - zerstörtes , Ha-vs Cn, d-«rNeuitauiir.

sich zuvor noch niemals mit der Sozialpolitik und den er¬
gangenen Gesetzen beschäftigt haben und trotzdem von
vornherein selbständig sind. Das schlimmste aber ist,
daß diese Stellen keine Lebensstellungen bilden und daß
die Assessoren häufig nach kurzer Zeit wechseln, wodurch
sich-dann dasselbe Spiel immer von neuem wiederholt.
Jeder , der diesen Gang einmal gemacht hat, denkt wähl
mit wenig angenehmen Gefühlen an die erste Zeit seiner
Wirksamkeit. Das ist ja gerade einer der Kardinal-
punkte, die für die Errichtung der besonderen sozialen
Behörden sprechen, daß man dann Beamte mit einer be¬
sonderen Fachausbildung erhalten könnte, nicht nur einer
juristischen, sondern auch einer medizinischen und tech¬
nischen, ähnlich wie jetzt von den Gewerbeaufsichtsbeamten
eine besondere Vorbildung verlangt wird . Würden diese
Vorschriften über die Vorbildung gleich in das Gesetz
ausgenommen, so würden die Gegner zusammenschmelzcn,
denn die Rentenstellen wurden seinerzeit zum Teil des¬
halb abgelehnt, weil man befürchtete, sie sollten Ver¬
so rgungsanstalten für Militärs werden: Rentenhaupt¬
mann wurde der Vorsitzende der Rentenftelle spöttisch ge¬
nannt . Soziale Lokalbehörden in jedem Kreise mit sozial
durchgebildetenBeamten — welch einen Segen würden sie
spenden!

rechten Seite des Bildes abgebildet sind, richtet Ver¬
heerungen an, die ein ganzes Haus , wenn nicht gar zer¬
stören, fo doch mindestens unbewohnbar machen. Dazu
kommen die giftigen Gase, welche tödlich wirken, nament¬
lich, wenn sie sich in einem noch halbwegs geschlossenen
Raum entwickeln. Dabei schließt sich der Ring um Port
Arrhur nun immer enger und bald werden auch vom
Lande her die Granaten in di« unglückliche Festung
htueinhageln und Tod und Verderben verbreiten.

ttbcr das „Geheimnis der japanischen Granaten " '
bringt H. E. Rorregaard , ein Kriegskorrcspondent der
„Daily Mail ", nähere Mitteilungen , in denen besonders
über die Art der Verwundungen sehr bemcrkeusirer«
Aufschlüsse gegeben werden. Man hat schon sehr viel ge¬
hört von den außergewöhnlichen Vorzügen des Schimose-
Schicßpulvers , das von der japanischen Marine gcbramlt
wird : immer wieder soll seine große Überlegenheit über
die Munition der Russen bewiesen worden fein. Mel
erörtert wurde besonders die Frage , ob die Geschosse,
die der Mannschaft deS „Warjag " bei Tfchemulpho so viel
Schaden taten , Schrapnells oder Sprenggranaten waren:
auch die Meinung der Russen darüber war geteilt. Die
französischen und italienischen Offiziere auf dem „Pascal
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feiner ernsten Bestimmung noch eine Spielpuppe bleibt,
können wir nie ein gesundes Militärsystem erhalten,
wir werden immer an der Putzsucht kränkeln, weil das
Zweckmäßige sich nicht mit dem sogenannten Schönen ver¬
einigen läßt ."

Zum Schluß möge noch folgender Stoßseufzer, den
der Major v. Blumen feinem verschwiegenen Tagebuche
auvertraute , hier wiedergcgcben werden:

„Frühjahr 1817. — Lächerlicher waren die Verord¬
nungen über den Anzug noch nie gewesen als jetzt. Die
bevorstehende Ankunft des Königs setzte alles in Be¬
wegung. Bon Berlin wurde mit Neuigkeiten aufge¬
wartet , die schon wieder alt waren , wenn sie uns er¬
reichten. Leider mußten wir stets nach Ankunft eines
solchen Modeberichtes die Schönheiten nachahmen, und
kaum freute man sich des gelungenen Werkes, fo erschien
ein veränderter Modeartikel , man warf alles über den
Haufen und mußte von neuem wieder anfangen. Aber
die Farbe der Offizierbeinkleider war man noch nicht
einig. Man schrieb von Berlin , der König trüge bald
helle, bald dunkle, und ein Oberstleutnant der Garde
auch wohl bisweilen hellbläuliche. Wir hatten uns vor
kurzem mit dunkelgrauen versehen und mußten vielleicht
die anderen Farben in Bereitschaft halten, um aufwarten
zu können, je nachdem die Laune hell, dunkel oder
himmelblau war . In der Praxis blieb e§ endlich zum
Glück bei den dnnkelgrauen ."

Wenn der Generalmajor v. Blumen in unserer Zeit
leben Erde , hätte man ihn am Ende unter die bösen
Nörgler eingereiht!

Aus Kunst und Leben.
* Frankfurter Etabttheater . sS p i e l p I a jt.) Schau¬

spielhaus.  Mittwoch , Seit 8. Juni : Festvorstellung zu Ehren
der 45. Hauptversammlung des Vereins Deutscher Ingenieure.
Prolog von Elisabeth Mentzel, gesprochen von Herrn Pfeil.
Hierauf: „Der eingebildete Kranke". Zum Schluß: „Das Jahr-
-naritsfest zu Plunoersweilern ". Donnerstag , den 9.: „Zapfen¬
streich". Freitag , den 10.: „Die Frau vom Meere". Samstag,
den 11.: „Lumpacivagabunbus ". Sonntag , den 12.: „Salome ".
Hierauf : „Wann wir altern ". Zum Schluß: „Die Empfehlung".
Montag, den 18.: „Julius Cäsar".

* Eine neue Dämmerungsstörnng wurde, wie den
„Allg. Wiss. Bev." mitgeteilt wird, am 15. Mai von Artur
Stentzel in Hamburg entdeckt und seither fortlaufend be¬
obachtet. Die auffallenden Dämmerungserschetnungen,
die im Gefolge der wiederholten Ausbrüche der Antillen-

Bulkane in den Jahren 1902 und 1903 und ferner im
Anschluß an die Besuvausbrüche im August 1903 aufge-
trctcn waren , haben mittlerweile durch das Hcrabsinken
der im vulkanischen Staub und Gas bestehenden Verun¬
reinigungen an Stärke abgenvmmen und zeigen sich wie
1889 nur noch ganz vereinzelt bei klarem Wetter als Ab¬
weichungen von den gewöhnlichen Dämmerungsfarbeu.
Zuletzt beobachtete der Verfasser solche als chromgelbe
und orangegclbe Färbungen am 19. und 24. April , so¬
wie am 12. Mai dieses Jahres . Da erschien am Abend
des 15. Mai unerwartet ein herrliches Purpurltcht , das
eine halbe Stunde nach Sonnenuntergang (in Hamburg
8 Uhr 11 Minuten ) bei einer scheinbaren Höhe von 25
Grad sogar eine deutliche Fücherbtldung' annahm und nach
unten in eine intensiv chromgelbe Schicht von etwa
60 Grad Breite überging , nördlich und südlich aber von
einer komplementären grünlichen Schattierung begleitet
wurde . Das Phänomen währte bis gegen 9 Uhr , um
dann als schmaler tiefgelber Saum zu verblassen. Am
13. Mai in früher Morgenstunde wiederholte sich die un¬
gewöhnliche Dämmerungsfärbung in umgekehrter
Reihenfolge der Etnzclvorgänge vor Sonnenaufgang und
am Abend desselben Tages als prachtvolles Chromgelb,
abermals mit schwach erkennbarem Strahlenaufbau . Die
Abende des 18. und 19. Mai brachten mattere Gelb¬
färbungen , am 20. Mai jedoch erfuhr die Erscheinung
wieder eine Steigerung . Der Abend des 23. Mai zeich¬
nete sich durch einen stark .gelbfarbigen Sonnenuntergang
aus , bei dem die dem Horizont nahe Sonnenschcibe be¬
deutend vergrößert und abgeplattet erschien: die Bcobach-
tnng der späteren Dämmerung wurde jedoch durch
Wolken beeinträchtigt, obwohl daS Gelb hindurchschicn.
Nach einer Reihe von Tagen mit ungünstiger Witterung
bot der 29. Mai abermals ein seltenes Schauspiel, näm¬
lich außer der Gelbfärbung ein zweimaliges Abendrot
an einer dem sonst klaren Himmel von West bis Nord
vorgelagerten Schichtwolke von 9 Uhr bis 9 Uhr 15 Mi¬
nuten in Purpur und von 9 Uhr 30 bis 85 Minuten in
Gelb, dann bis 0 Uhr 45 Minuten in Orange , bis 9 Uhr
50 Minuten in Rot und endlich bis 10 Uhr 80 Minuten,
dem Ende der Erscheinung, in Dunkelrot . Ein geradezu
imposantes Naturfchauspiel gewährte dann der Abend des
80. Mai , an dem die Färbungen mit einer Stärke und
Sattheit auftraten , wie man sie seit der -zweiten Juni-
hälste 1902 nicht wieder zu beobachten Gelegenheit gehabt
hat. Vor allem war es diesmal ein köstliches Purpur-
lickn, das sich über einer 180 Grad breiten herrlichen gelb-
farbigen Schicht bis zu 45 Grad scheinbarer Höhe er¬

streckte und um 9 Uhr 6 Minuten , also eine halbe Stund«
nach Sonnenuntergang , seine stärkste Entwickelung er¬
reichte: im Norden und Süden wurde es von grüne»
Streifen umrandet . Wie am Tage vorher , verblaßte der
letzte rote Saum am Horizont erst zwei volle Stunden
nach Sonnenuntergang , nämlich um 10% Uhr abend».
Weniger lebhaft gefärbt erschien das Purpurlicht am
Abend des 31. Mai , war aber besonders merkwürd'1
wegen seiner Gestaltung als achtstrahligcr roter Fächer
der einige Minuten sichtbar blieb. Fragen wir nun nach
der Ursache dieser erneuten -auffälligen Störung der gs°
wöhnlichen Dämmerungen , so geben nnS darüber die
Nachrichten von einem Vulkanausbruch auf Island tfi»
die Mitte des April Aufschluß. Die Eruption war dort
so heftig, daß große Mengen Asche bis nach Skandinarne»
entführt wurden , wo sie auf dem HankeliSäter in Tcle-
rnarken den Schnee in einer Höhe von 5 Zentimeter be¬
deckte.

N » m Küchertisch.
* In einer Zeit, wo allerorten unsere Kolonialpolitik

kritisiert wird , darf man vielleicht besonders auf ein
originelles Buch Hinweisen, dessen Verfasser es jedenfalls
versteht, sein Räsonieren , mag cs nun berechtigtfel“
oder nicht, in die Form des drastischsten Humors 3u.“e I
den und dem grämlichsten Leser, mag er noch so erni'tM
über diese Dinge nachdeukcn, ein herzliches Lachen jw*.
nötigen muß. Es sind dies Stephan o. Kotzes Rche-
schilderungen, die unter dem Titel „Ein afrika'
n t s che r K ü ste n b u m m e l" im Verlage von F- v?”!
taue u. Ko. in Berlin erschienen sind. (Preis 4 M.)
schnoddrige trockene Humor des preußischen Le-utuaM
hat hier oft e-tivaS Gaminhaftcs angenommen. Dir
realistische, nüchterne, allen falschen BildungSdünkcl u»
bedingt tronisicrendc Schreibweise erinnert auch wohlZ"
Mark Twain : es ist eben der moderne Weltreisende, »e
nicht? imponieren kann, der äußerste Gegenpol zu l&r.
empfindsamen Reisenden des 18. Jahrhunderts , rio.
unter -der scheinbar kühlen Wurstigkeit steckt doch
tüchtige patriotische Gesinnung, und der ingrimmig« »‘A
mut über so manche Mitzgrtsfe des Affesivriswus
Bnreaukratismus wirkt durchaus sympathisch. Uber
Berechtigung vieler Vorwürse läßt sich nicht so ohnen
tcreS urteilen , neben nur zu Wahrem finden sich r^
rechr barocke Anschauungen, so, wenn Verfasser empwFj
den Eingeborenen lieber den Muhammeöanismus j
daS Christentum beizubringen.

j«S all
«erben



Ul». 261. Morgen-Ait- sal», . i Wieskaderrer Tagblatt. Mittwoch. 8. I ««t 1804. Korr- o.
Mö der .Elba" glaubten , daß wenige ober gar keine

... . S gebraucht wurden , und die britischen Offi.
neie"des „Talbot" schrieben den Schrapnells den größten
Kivadcn zu. Ein Stabsarzt in der japanischen Marine,
nr' Wada, der das provisorische Geld-Lazarett in
-ichemnlpho leitete, sagte darüber : „Bon den vielen ver¬
wundeten Matrosen hatten wir nur die 24 schlimmsten
-Me i» unserem Lazarett, und diese waren vorher vier
laßC lang an Bord des „Pascal " gewesen. Meistens
ijjj-cii die Granatensplitter oder die Schrapncllkugeln
Gvn hcrauSgenommen; ich zog jedoch auS den Wunden
«ur Granatensplitter, und nach ihrer Größe zu urteilen,
waren es Teile von Sprenggranatcn . Hier habe ich eine
Saotmlung von dom, was ich aus einem einzigen Manne
derausM. Die Granate muh einen Teil der Takelage
durchschlagen Haben, denn der Mann erklärt, daß sie in
zrr Luft links von ihm platzte. Hier ist ein ziemlich

annektierten Gebieten erworben hat. Die Entstehung
dcS gegenwärtigen Krieges bringt daS Rundschreiben mit
dem Bau der Transsibirischen Eisenbahn in Verbindung,
eruem Werke, das der Zivilisation die größten Dienste
leiste, serner mit dem seinerzeitigen Angriff der Chinesen
auf Blagowjeschtschensk, der Rußland dazu zwang, die
Mandschurei militärisch zu besetzen. Schließlich wird noch
darauf htngewiesen, daß Japan durch die Bereinigten
Staaten und England zu dem gegenwärtigen Kriege ge¬
drängt worden sei, da diese beiden Staaten am Handel

*55? Mandschurei sehr interessiert seien und eine
Schwächung sowohl Rußlands alS auch Japans ihnen
willkommen sein mußte. - Man steht, daß di« ruMche
Regierung es auch versteht, in ihrer Weise Geschichte—
Vorzuschreiben, ohne sich durch den tatsächlichen Gang der
^? ^ 2visie.in dieser Tätigkeit stören zu lassen. Charakte¬
ristisch bleibt e§ jedenfalls, daß es der Unterrichtsminister

»rcßes Stück, ganze zwei Zoll bang und pfeilförnrig, besten Rußlands überhaupt für nötig befunden hat. eine vffi-
Aißfete Breite einen halben Zoll beträgt . Diese beiden
ot'icke haben die Größe einer Haselnuß, aber alle anderen,
«>ti>ihre Zahl beträgt 120, sind ganz klein, von der Größe
xiiur Erbse bis zu einem Stecknadelknopf. An dem
achten Stück erkennt man die Dicke der Außenwand der
Kiaoate ganz deutlich, sie beträgt%Zoll. Diese Granate
ist aus einer mindestens scchszölligen Kanone geschossm.
«ö kann also nur der beste Stahl für die Wände der
Kranate gebraucht worden sein; sie hätte sonst den Druck
im Kaliber der Kanone nicht ausgehalten . Nur ein
Sprengstoff mit großer Schlagkraft konnte jedoch eine so
Karte Stahlgranate in so kleine Bruchstücke zersplittern,
gch operierte zwölf Matrosen , um ihnen Granatensplitter
nlszuziehen. Überall fand ich kleinere Splitter , nirgends
Anzeichen von einer Verwundung durch Schvapnell-
kageln. Das Blut machte die Decks schlüpfrig, kleine
Fleisch- und Knochcnteile lagen überall verstreut . Hier
swlpcrte man über einen Arm, dort über ein Bern. Man
sah Männer, denen der Unterleib fortgerissen war,
anderen war idas Fleisch vom Körper gerissen. Nur eine
Lprenggranate konnte das bewirkt haben." Auf die
Frage, ob die Verwundungen durch diese Geschosse
schwerer zu heilen wären, erwiderte der Arzt: „Nein.
Tiefe Granaten sollen töten; aber wenn man dem ent¬
geht, so ist die Wahrscheinlichkeit sehr groß, daß man un¬
verletzt oder mit nur sehr leichten Wunden davon komme
Zwei Matrosen standen mit Kapitän Rudniew , Gras
Rirod und einem Unteroffizier zusammen auf der Brücke.
Eine der neuen Granaten traf den Unteroffizier . Nun
smd diese Granaten mtt Zündern versehen, die nicht nur
Bei der Berührung mit Wasser, sondern auch 'mit Teilen
dcr Takelage, mit lebenden Menschen und selbst mit
Kleidern ihre Wirkung ausübeu , wenn sie nur genügend
Widerstand finden, der ihre Schnelligkeit ein wenig
lindert. Die Granate explodierte und zerriß <dcn Unter¬
offizier in Atome, so daß man nachher nichts von ihm fand
Graf Ntrod, der neben ihm stand, wurde auch in Stück«
gerissen, so daß man nur einen seiner Arme fand. Die
beiden Matrosen standen etwas entfernt davon, und die
Gewalt der Explosion war so groß, daß ihnen alles Fleisch
vom unteren Teil der Beine fortgerissen war und ich sie
amputieren mutzte. Kapitän Rudniew , der noch etwas
weiter entfernt stand, war nur durch einige kleine
Granatsplitter ganz leicht am Kopfe verwundet . Bei
den alten Granaten sollten die Splitter der Mäntel und
der inneren Ringe oder Segmente töten oder verwunden,
wahrend der Sprengstoff die Granate nur zum Platzen
Bringen und den Splittern eine erhöhte Geschwindigkeit
geben sollte. Bei den neuen Granaten soll der Spreng-
jfoff töten, Und die Granate hat nur den Zweck, den
Sprengstoff an den Ort zu bringen , wo er wirksam sein
rann. Uber die Grenzen , innerhalb deren das Geschoß
tötet oder schwer verwundet, kann ich nichts Bestimmtes
W™., Die Gewalt des Sprengstoffes ist so ungeheuer,
daß die Geschwindigkeit der Granate nicht in Betracht
kommt. Der Bereich, innerhalb dessen er tötet, bildet
niicn Kreis, dessen Radius mir bis jetzt unbekannt ist;
er kann aber nicht sehr groß sein, wie daS Beispiel der
Man-ate auf der Brücke zeigt. Dieser Sprengstoff ist eine
lapanische Erfindung , dessen Zusammensetzung ein Ge-
>nmn,s ist. Wir nennen ihn „Schimose" ; er unterscheidet
H wahrscheinlich nicht sehr von Lyddit oder Melinit , aber
.v » *AElstver. In vielen Fällen haben die Granatcn-
Itmttet Kleidungsstücke mitgerissen, was oft eine Eiterung
m» ^ Enden zur Folge hatte, ehe die Splitter entfernt
weroeri konnten. Um das so weit als möglich zu ver-
«rnt , will ich der Regierung den Vorschlag unter-

jeder Mann unserer Marine seinen Körper
»>l wascht und seine Kleider desinfiziert , wenn ein Ge-
M bevorsteht. Zum Glück gehen die Leute unseres

"es und unserer Marine immer mit ihren neuesten
Md reinste» Uniformen in die Schlacht. DaS geschieht

E , sanitären Erwägungen , aber es hat diesen Er-
stta ? Äapm>er pflegen zu sagen, daß mir , wie wir
. r als Ehrenmänner kämpfen, auch als Ehrenmänner
"u-ben und wie solche gekleidet sein wollen."

Offiziöse Geschichtsschreibung.
:£• Petersburg , 5. Juni . Wie liebevoll die russische

Ne~if rUl-ß ist , die Geschichte Rußlands bis auf
He»** C 2 « t der Heranwachsenden Generation mund-
ß. ,2; SU machen, zeigt ein eben vom Unterrichtsminister
teifl Sektoren der Mittelschulen verwandtes Rund-

‘kein Ursachen und Bedeutung der gegen-
il>, - ? Krreges auScirrandergefetzt sind. SS handelt
i»ne natürlich um Informationen , die zur Grund-
l%n r<i2 rt §Elern zu gebenden Aufklärungen dienen
ö-mÖ

ÄdEeit der Völkerschaften d-S Orients , der 'frieü^

W SV* e AuSdehnungsbestrevungen der Russen nach
i . n werden als das Ergebnis verschiedener Mo-

unter denen Erwähnung finden: Die
ZUssg des russischen Volkes znm Kolonisieren; Me

^.uKbrettung ö-er russischen Raffe ein Hindernis
Mdps"^ ^Ellen; schließlich die geographssche Lage deS
vcj,-./ E «me derartige Expansion nahe lege. DeS

hervorgehoben, daß die Beziehungen des
«irrL !?udeS zu den Eingeborenen seiner Kolonien im»

Mellender Natur gewesen sind, und daß Rutz-
fotte SS 5w  Dauern seiner Niederlassungen gefördert
'W garend die westeuropäischen Völker die Landivirt-
in zugunsten des Industriekapitals unterdrücken und$k£lx Kolonien vielfach Gewaltherrschaft anSübcn.
dktzMUungen der russischen RcichSangehörigkeit wer-
vichj uu im einzelnen anfgezählt, wobei besonderes Ge-

das Kulturrerdienst gelegt wird , daS sich Ruß-
"urch die Errichtung zahlreicher Schulen in den

zröse Darstellung der Voraussetzungen des Konfliktes
den Schulen zukommen zu lassen, da daraus die Befürch-
timg Hervorzugehen scheint, die russische Jugend könnte
sich bereits mit einer Auffassung des Krieges vertraut
gemacht haben, in der Rußland durchaus nicht die Rolle
eines Trogers der Kultur und Zivilisation spielt.

Japanische Spionage.
über die Befe st ig ungen K i n t s cha u S hat im

Marz ein Japaner wertvolle Berichte an
Regierung  geliefert . Derselbe hatte am

8. März Jnkou (Hasen voii Nrutschwang) verlassen, traf
am 14. März aus dom Landwege in Kintschau ein, und
hielt sich dort bis zum 20. März auf und kam am 26.
Marz über Niutschwang in Tfchifu-<tn. Seine Tagebuch,
aufzeichnungen sind teilweise in der japanischen Presse
veröffentlicht worden. FAr die Ereignisse bei Kintschau
ist folgender Teil der Notizen interessant: „Bet meiner
Ankunft in Kinsschan am 14. März bot der Handelsver¬
kehr das gewöhnliche Bild , aber die Einwohner leben in
großer Furcht, weil Dalny und Port Arthur in nächster
Nähe liegen. Im allgemeinen hat man hier , obwohl die
russischen Soldaten gegen die Einwohner sehr zuvor-
kvmwend sind, mehr Sympathien für die Japaner . Zu¬
meist zirkuliert in den Geschäften russisches Geld, daneben
der mexikanische Sikber -̂Dollar , welcher im Werte dem
Rubel gleich ist. Die Chinesen bevorzugen jedoch den
Dollar . Hier sind zwei Kasernen mit etwa 380 Soldaten.
Außerhalb des Siidtvres sind, wie ich erfahren habe, ans
dem Südberge Nawschan fünf Forts gebaut worden mit
21 leichten und 6 schweren Geschützen. Aw Fuße des
Berges sind Minengänge gegraben, außerdem sind drei
Gräben von je etwa ein Meter Tiefe und Breite unter¬
halb des Berges hergestellt worden. Di « Nacht schlief ich
unter freiem Himmel auf dem nördlich der Stadt gelege¬
nen Berge . Am 15. März begann es zu schneien, und
cs herrschte eine empfindliche Kälte, so daß ich nicht länger
auf dem Berge bleiben konnte ustd mit Todesverachtung
in daS chinesische Hotel ging. In der südlichen Kaserne
befinden sich etwa 3000 Soldaten verschiedener Gattungen.
In dcr Kintschaubucht sind noch keine Minen gelegt, und
die Evüarbeiten an den Forts , welche am Nordberge ge¬
baut werden sollen, werden erst in fünf Tagen in An¬
griff genommen werden. Am nördlichen Fuße des Nord¬
berges befinden sich etwa 800 Soldaten . Erst am 17. März
wurden das östliche, das westliche und das nördliche Tor
geschlossen, nur das Südtor blieb offen. Di « Provlant-
vorräte reichen, nach der Schätzung eines Chinesen, für
drei Monate . Ich fand eS sonderbar, daß hinter der
Kaserne deS Nordberges viel Pferdefutter gelagert ist
und darunter viel Petroleum . Den Grund hierfür konnte
ich mir nicht erklären , aber ein Chinese sagte mir , bei
einer Niederlage sollten die Vorräte verbrannt werden,
um nicht in japanische Hände zu fallen. Wie man mir
erzählte, sind am 14. März zwei Chinesen am Südbcrge
durch Minen getötet worden. Während meines fünf¬
tägigen Aufenthalts inKintschau habe ich gesehen, daß täg.
lich durch die Eisenbahn «in Wagen mit Ochsen und
Kühen aus der Mandschurei befördert wurde , aber am
18. und 20. erfolgten diese Transporte nicht, weil die
Tschunsschirsen die Eisenbahn zerstört hatten . Am 20.
März verließ ich Kintschau zu Fuß und traf am 26. in
Tfchifu ein." Diese Erkundungen dcS Spions haben sich
als sehr zutreffend erwiesen ; von seiner Anwesenheit in
Kintschau bis zum Angriffe sind zwei Monate verflossen,
während welcher Zeit die Russen ihre Stellung unaus¬
gesetzt verbessert und weiter befestigt haben.

Die Japaner n«d ihre militärischen Lehrer.
Die Japaner vergessen in der Freude liber ihre Er¬

folge jene Lehrmeister nicht, denen sie ihre Schulung für
den modernen Krieg verdanken. Zn diesen Lehrmeistern
glchvrt neben vielen anderen deutschen Offizieren auch
der jetzt in Lichterfelde bei Berlin lebende General-
umjor Meckel,  der mehrere Jahre als Instruktor in
Japan tätig war . An ihn hat jetzt, wie man aus Berlin
telegraphiert , der Chef der Landopcrationen der japa¬
nischen Armee, K 0 d a m a, eine telegraphische Meldung
über den Sieg am Jalu gesendet, die wie folgt lautet:
„Siegreiche Schlacht beim Jalnslutz der unter den von
Ihnen erzogenen Offizieren  stehenden
Truppen . Kodama."

Aus Stadl und Land.
Wiesbaden,  8 . Juni.

— Kirchliche Bslkökonzerte. Es wird uns geschrieben:
In dom letzten Konzert hörten wir als Gefangsfolisten
den Konzertsänger Herrn Alwin Franke auS Frankfurt
am Main , der mit sympathischer, lyrischer nud dabei
klangvoll kräftiger Tenorstimme di« Messiasarie „Er
weidet sein« Herde, ein guter Hirte ", die Arie „So ihr
mich von ganzem Herzen suchet, will ich mich finden
lassen" und daS Rezitativ mit der Arie „Sei getreu bis
in den Tod, so will ich dir die Krone de« Lebens geben"
ans dem Paulus - Oratorium mit fttn nuanctcriem,
geistig durchdachtem Bortrage fang und damit alle Hörer
erfreute und erbaute . — Herr Hermann Diehm von hier
(Cello) spielte mit schönem gesanglichen Ton und bestem
Vortrag ein lieblich melodisches „Andante religiofo"
von Hauser und „Du bist die Ruh" von Schubert , womit
er sich, in wirkungsvollst dezenter Weise von Herrn Otto

Rosenkranz begleitet, den Dunk aller evwarch. Herr
Otto Rosenkranz, welcher in Berhinderug des Herrn
Wald die Orgeffoli und die Begleitungen übernommen
hatte, evöffnete das Konzert mit einem knriswoll gespielten
Allegro moderato von Mendelssohn , dem er später das
stimmungsvolle Adagio in ŝts-ckur von demfeDen fasst
gen ließ. Besonders hervorznheben ist die schöne AuS,
führung des Chorals „O, daß ich tanseüd Zungen hätte",
wodurch der Charakter und Zweck dieser Konzerte,
MNftkalisch und religiös erhebend zu wirken, in vollstem
Maße erreicht wurde. — Für daS Konzert heute abend
haben die Konzertsängerin Fräulein Emmy Klocke von
hier und das Orchester des Spange Nb ergschen Konser.
vatoriumS unter Leitung des König!. Kammermusikers
Herrn Jos . Weimer ihre Mitwirkung fveundfichst zuge.
sagt. Das reichhaltige Programm verzeichnet Lieder mit
Orgel , und Orchesterbegleitung, Orgel - und Vtolinsoli,
sowie mehrere Orchestervorträg«, und sehen wir somit
einem Konzert entgegen, dessen Besuch sicher ein lohnen¬
der sein wird . All diese kirchlichen VolkSkonzerte, di«
jed̂en Mittw>ochabend von 6 bis 7 Uhr in der Marktkirche
(gegenüber dem Königl. Schlosse) abgehalten werden,
finden stets bei freiem Eintritt für jedermann statt.

— Die „Tage der Rosen" sind angebrochen, die
farvenglühenden, süßduftenden Königiunen der Blumen
haben ihre Herrschaft über Floras liebliche Kinder an-
getreten. Die Rose ist von Dichtern aller Zeiten besungen
und verherrlicht worden und zahllos sind die Lieder, die
noch heute zu ihrem Preise ertönen . GriechischenDich,
tungen zufolge soll di« Rose gleich der Venus aus dem
Meeresschaum entstanden sein und durch ihren Anblick
die Götter derart entzückt haben, daß diese Nektar auf sie
träufelten und ihr dadurch Dust und Farbe verliehen.
ANderen Sagen nach war es Aphrodite , die Schamnge-
bovene selbst, die den ursprünglich weißen Rosen ihre
dunkelrote Farbe gab. Als die Götttn einst erfuhr , daß
Adonis vebwundet im Hain zu Paphos liege, eilte sie dem
Geliebten zu Hülfe, ohne der dornenreichen Rosenbüsche
zu -achten, di« ihre zarten Füße verletzten, und deren
weiße Blüten sie nun mit ihrem Blute tränkte. Die
Tübken glauben, der Duft der Rose fei der Atem
Mohammeds; sie werfen daher auch Nie ein« Rose zur
Erde , und wo sie Nosenblätter liegen sehen, vermeiden
sie es, darauf zu treten . Einer orientalischen Sage zu¬
folge erbat sich Eva bei ihrer Vertreibung aus dem
Paradiese von dem Cherub die Erlaubnis , sich eine Ros«
zum Andenken mitnehmen zu dürfen , was ihr auch ge-
währt wurde. Die Stammmutter des Menschengeschlechts
pflanzte dann jene Rose, die heute noch die Pracht des
Paradieses verkündigt, und so ist uns denn die stolze
Blumenkönigin bis aus diesen Tag erhalten geblieben.
Die Rose galt früher als das Sinnbild der Verschwiegen¬
heit. Auf Beichtstühlen und an den Decken der Rathaus¬
säle, ja sogar der Weinstuben fand man sie eingeschnitzt
oder gemalt, zur Mahnung , daß alles , was hier ge-
sprachen werde, „unter der Rose" (snd rosa ), das beißt
unter strengster Verschwiegenheit geschehen möge. Wer
den Bremer Ratskeller besucht hat, wird sich des „Rosen¬
zimmers" gewiß entsinnen . Aber nicht nur als Blume
der Verschwiegenheit und Beschützerin der Heimlichen
Liebe, auch als Symbol der Unschuld und Sittenrernheit
hat die Rose von altersher gegolten. Do wurden früher
in Frankreich Rosenfeste gefeiert , die in dcr Wahl einer
tugendhaften Jungfrau als „Rosenkönigtn" gipfelten.
Auch die goldene Rose, die der Papst an fürstliche Per¬
sonen zu verleihen pflegt, bildet einen Tugendlohn und
eine hohe ehrende Auszeichnung. Eine historische Be¬
deutung hat die Königin der Blumen in dem bekannten,
sich wegen der englischen Thronfolge «ntspinUenden
„Kriege zwischen der weißen und der roten Rose", das
heißt zwischen den Anhängern der Häuser Aork und Lan¬
caster, erlangt , der bekanntlich mit dem Falle
Richards III . in der Schlacht bei Bosworth endete. Im
Volksliede ist die Rose schon lange heimisch. Wer kennte
es nicht, das schlichte Liedchen: „Sah ein Knab' ein Rös-
lein fteh'n !". In seinem Fvühlingslied : „Leise zieht durch
mein Gemüt" vergleicht H. Heine die Rose mit einer lieb¬
lichen Mädchenblüte. Genieße das Leben, mahnt uns ein
anderer Dichter, indem er uns zuruft : „Pflücke die Rose,
eh' sie verblüht !" Altmeister Scheffel aber meint weh¬
mütig : „Das ist im Leben häßlich eingerichtet, daß bei den
Rosen gleich die Dornen steh'n !" Das ist aber nun ein¬
mal nicht anders . ,-Keine Rose ohne Dornen ", heißt es
in dem alten Sprichwort , und wer wollte Bödensbedt nicht
berstimmen, wenn er sagt: „Kein Liebespaar kann immer
kosen, — Dcr beste Mensch wird manchmal zornig , —
Die schönsten Rosen selbst sind dornig , — Doch schlimm
sind Dornen ohne Rosen!" Wer da aber di« Dornen
fürchtet, der mag nach den Worten des Dichters handeln,
der so weise beurerkt: „Der Rose süßer Duft genügt, —
Man braucht stc nicht zu brechen — Und wer sich mit dem
Duft begnügt,- Den wird ihr Dorn nicht stechen!" 0 . 1/.

— Pakete an Marineangehörige . Für die im Aus¬
lande befindlichen Marincangehörigen können Privat¬
pakete nach den bekannten Versendungsvorschristen kosten¬
los versandt werden, wenn sie bei den Speditionsfirmen
Matthias Rhode & Co. in Hamburg und Matthias Rohd«
u. Jürgens in Bremen (Weserbahnhof) für Marineange»
hörige im Schutzgebiet Kiautschou, sowie auf Sr . Mas.
Schiffen der Ostalsiatischen Station und Sr . Maj . Schiff
„Möwe" (australische Station ) bis 26. Juni 1904, für
Sr . Maj . Schiss „Habicht" und Sr . Maj . Schiff „Wolf"
in Hamburg bis zum 10. Juni «ingeliefcrt sind.

— Ein dankbarer Pfarrer in Fordsbnrg , Trans,
vaal, hat an den Schriftführer des Wiesbadener Burcn-
hülfsbundeS folgende Zeilen gerichtet: „Geehrter un¬
lieber Herr ! Im Namen der Armen meiner Gemeinde
möchte ich Ihnen meinen herzlichsten und aufrichtigsten
Dank aussprechcn für die Kiste mit nützlichen Kleidungs¬
stücken, die uns durch die Vermittlung des Herrn D.
van Velden in Pretoria übersandt würde . Da sic gerade zu
Anfang der kalten Jahreszeit hier cintraf , war sie uns
doppelt willkommen. Sic mit Ihren güttgen Helfern
können versichert sein, daß wir Ihre Güte zu schätzen
wußten. Möge Ihre Belohnung durch den nicht aus-
blci'ben, der versprochen hat, jene reichlich zu belohnen,
di« sich seiner Armen annehmen . Mit größter Hochach.
tung verbleibe ich, geehrter Herr , Ihr ergebener



Sette 4._ AMtrvoch, 8 . Zrmi 1804. _ Wiesdassnrr Tagdiatt. _Mseg ett-Airsgirve, 1. Klatt._ AS. '461,
D . Th ero n." — Die Not unter den Buren bleibt eine
große. Namentlich sind es die Waisenhäuser, von wel¬
chen viele unter deutscher Leitung sind, die in ihrem Fort¬
bestehen gefährdet erscheinen. Der Bund bittet um gut¬
erhaltene Kleidungsstücke, welche auf der Geschäftsstelle,
Nvudorferstratze 2, 3, abgegeben werden können. Gelder
nimmt der Borschußverein, Fricidrichstraße 20, entgegen.
Mer jede Gabe wird Quittung geleistet,

— Preisausschreiben . Der Verband Posenschcr Tierschutz.
Vereine ladet zu einer Preisbewerbung für den praktischsten uno
besten Kopfschutz der Pferde gegen Sonnenbrand
ein . Der Kopfschutz soll folgenden Anforderungen genügen-
1. Der Form des Pferdckopfes angcpaßt sein und einen Teil de»
Nackens mitschützen . 2 . Lustig und stabil fein . 3. In Form und
Ausführung gefällig sein und nicht lächerlich wirken . AIS
Material ist Stroh oder Filz zu verwenden . Für die beide«
besten Fabrikate sind Preise von 30 bezw . 20 M ., zu denen noch
ein Diplom tritt , auSgesetzt worden . Die betreffenden Fabrikate
sind bis zum 13. Juli 1904 an die Geschäftsstelle des Verbandes
Posenfcher Tierschutzvereine Posen O . 1, Berlinerstratze 3 , 1, zu
richten . Die Prüfung der eingesandtcn Fabrikate wird durch
den Verbandsvorstand unter Hinzuziehung bewährter Fachleute
erfolgen und das Ergebnis in denjenigen Zeitungen und Zeit¬
schriften , die dieses Preisausschreiben gebracht haben , sofort ver¬
öffentlicht werden.

— Mittel gegen Trunksucht!? Seit einigen Wochen
geht durch die deutsche Presse . . . . ein sehr großes, aus¬
fallendes Inserat mit der fetten, verlockenden Überschrift:
„Keine Trunksucht mehr !" Empfohlen wird dann ein
Pulver , das dem Opfer in Tee, Kaffee oder sonstigen
Getränken berzubringen ist, worauf die Trunksucht sofort
geheilt ist. Näheres durch das Institut E. Coda, Paris.
— Wieder ein Wundermittel , wie sie gegen Alkoholismns
und Morphinismus alle Augenblicke Neu erstehen; und
doch immer der alte Schwindel. Bei der Analyse erwies
sich nämlich dieses famose Mittel als Kalmuswurzel,
Gentianwnrzek und doppeltkohlensaures Natron in pul-
verfövMigemZustand. Helsen tut es also wieder einmal
nur dem Fabrikanten , der das Päketchen mit ungefähr
10 M . verkauft ; bei diesem Preis würde das Kilo — es
muß natürlich sehr lange genommen werden — etwa
850 M . kosten, während der reelle Preis ca. 40 Pf . be¬
trägt . — Wie lange dauert es, ehe das nächste,Mittel"
erscheint? (Münchener Mediz. Wochenschrift.)

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit
den Anfangsbuchstaben O, P , Q, R sind auf den 8., 9.
und 10. Juni zur Entrichtung der 1. Rate aufgesordert.

— Roheit . Ein bei einem Metzgermcister in der
»orderen Kirchgasse bodiensteter Metzgergeselle befand
sich vorgestern abend mit einem Bluthund  auf der
Kundenfrage, wobei er den Hund fortwährend hänselte.
Ein >des Weges kommender Junge namens Maus er¬
schrak plötzlich vor dem Tier , wobei dieses ihm eine ge¬
fährliche Bißwunde an der rechten Wade beibrachte. An¬
statt den Jungen nun seinen Eltern zuzuführen, gab ihm
der Metzgerbursche noch eine Tracht Prügel , was unter
dem anwesenden Publikum viel Ärgernis erregte. Die
Sache wird noch ern gerichtliches Nachspiel haben.
> — Avgestürzt ist gestern mittag kurz vor 12 Uhr oto
einem Neubau Ecke Dotzheimer- und Clarenthalerstraße
ein dort beschäftigter junger Zimmermann . Er wurde
von der Sanitätswache in das städtische Krankenhaus ver¬
bracht. Seine Verletzungen sind innerliche.

— SUchtc Notizen . Auf der „Neuen Adolfshöhe " <Befitzer:
Philipp Ohlemacher ) findet heute Mittwoch großes Extra-
Konzert (Kapelle des Hufaren -RegtS . Nr . 18) statt.

DereinS -Nachrichte«.
* Der diesjährige Ausflug mit Musik deS Männerguartetts

„Hilaria"  findet am Sonntag , den 12. Juni , nachmittags
2 Uhr 5 Min ., nach Zahlbach statt.

- X Bierstadt , 8. Juni . Der hiesige „R a d f a h r e r k l n b"
erhielt gestern bei der in Dotzheim stattfindendcn Korsofahrt den
ersten Preis . Gestern abend nach 9 Uhr wurden die Preisge¬
krönten von den übrigen hiesigen Vereinen mit Musik abgeholt.
Der stattliche Zug bewegte sich durch die Straßen Bierstadts nach
dem Saale „Zum Adler ", wo die Beglückwünschung und eigent¬
liche Siegesfeier stattfand.

* Aus der Umgebung . In Oberrod  hat sich unter dem
Vorsitz des Herrn Äug . Ott ein Turnverein konstituiert.

In Usingen  feierte der 66 Jahre alte Gürtn -ergehülfe
Christian Steinmetz sein 30jähriges Bernfsjubiläum . Er trat
am 3. Juni 1834 bei dem Großvater des jetzigen Gärtnerei¬
besitzers Wilhelm Schweitzer in die Lehre und blieb ununter¬
brochen in Großvaters , Sohnes und Enkels Diensten.

Sport.
w . Homburg » . d. H., 7 . Juni . Von den Fahrern zum

Gordon - Bennett - Rennen  sind bis jetzt in Homburg
eingetrossev : Die Italiener Luigi Storero , Vincencio Lancia,
Alcssandro Cagno , der Franzose Thery , der Engländer Jarrot.
Jenatzy , der mit seinem Wagen nochmals nach Cannstadt zurück-
gekehrt war , ist wieder in Homburg eingetroffen und befährt be¬
reits fleißig die Strecke . Die Jatliencr erwarten morgen ihre
„Fiatk -Wagen , um dann ebenfalls mit dem Training zu beginnen.

Gerichtssaal.
* Der frühere Rechisanwalt Or . Fritz Friedmann hat gegen

den verantwortlichen Redakteur der „Staatsb . Ztg ." einen Be¬
leidigungsprozeß angestrengt , weil ihm in einem Artikel der
Borwurf über ein schnödes Verlassen seiner drei bisherigen
Ehefrauen nfw . gemacht worden war . Da der Verteidiger
interessante Enthüllungen zu diesem Thema vorbereitet , so dürfte
der am 10. d. M . anstehende Termin recht pikant werden . Zum
Beweise der Wahrheit wird die Vernehmung der drei Ehefrauen
des Klägers stattfinden.

* Ist Trunkenheit c!u mildernder Umstand ? Etn in Berlin
jüngst verhandelter Prozeß hat die Frage nach der strafrechtlichen
Verantwortung der Trinker wieder i » den Vordergrund gerückt.
Ein Kaufmann wurde wegen Tötung seiner Geliebten zu 4 Jahren
Gefängnis verurteilt . Er war gewöhnt , täglich seine 20—80 Glas
Bier und 8— 10 Glas Kognak zu trinken . Von der Verteidigung
war der als Autorität auf dem Gebiete des Alkoholismus be-
kannte Gefängnisarzt Geh . Medizinalrat Dr . Baer als Sach¬
verständiger vorgelaüen . Geheimrat Baer begutachtete , daß der
Angeklagte „bemeistert vom Alkoholgennß , Jähzorn und Eifer¬
sucht, nicht ganz zurechnnngssäyig gewesen sei bei Begehung der
Tat ". Die beiden anderen als Sachverständige snngierende»
Gerichisärzte äußerten dagegen ihre Ansicht dahin , daß der Täter
ein brutaler Mensch sei , der unter dem Einfluß des Alkohols
noch mehr zu Gewalttaten neige . Der Vorsitzende des Schwur¬
gerichts meinte , daß man die Menschheit vor solchen zu Trink-
exzcssen neigenden Menschen eigentlich durch dauernde Einspcr-
rung der Betreffenden schützen müsse . Der Staatsanwalt schloß
sich dem Gutachten des durch hervorragende Sachkenntnis aus¬
gezeichneten Geheimrats Baer insofern an , als er dem Ange¬
klagten mildernde Umstände zu bewilligen beantragte . Die

Geschworenen folgten ihrem „gesunden Menschenverstände ", ver¬
sagten dem Angeklagten die mildernden Umstände und ver¬
urteilten ihn wegen „Körperverletzung mit tödlichem AuSgangc"
zu 4 Jahren Gefängnis . Welche Ansicht ist die richtige ? Alle
gewalttätigen Gewohnheitstrinker dauernd einzusperren , er¬
scheint alz eine Utopie . Andererseits ist es doch wohl nicht recht,
die selbstverschuldete Lähmung der höchsten „moralischen " Quali¬
täten unseres Gehirns unter allen Umständen als ein straf¬
milderndes Moment anzufehen . Sonst würden sich alle Ver¬
brecher leicht vor Begehung der Tat Mut antrinken , um sich
mildernde Umstände zu sichern . Wer absichtlich sein Gewissen
betätrbt durch ein narkotisches Mittel , besudelt sein « Menschen¬
würde und macht sich strafbar . Straffrei bleiben dürste nur die
unverschuldete Trunkenheit , d. h. wenn jemand trunken wird
durch ein alkoholisches Getränk , dessen Wirkung er nicht kennt.

Kleine Chronik.
Abstinenz bei Hofe. Die deutsch« Kaiserin trinkt

neuerdings ausschließlich alkoholfreien Apfeksäft. Ein
Teil der an der Marschallstafel speisenden Hofdamen
nnd Herren folgt ihrem Beispiel. Auch der Operateur
des Kaisers , Geheimrat Prof . vr . Moritz Schmidt, hat
während seines Aufenthalts im kaiserlichen Schloß an
diesem Getränk dauernden Gefallen gesunden und es sich
aus Worms nach Frankfurt a . M . kommen lassen.

Orthopädischer Turnunterricht . Für Schulmädchen,
die durch schlechte Haltung und sonstige Ursachen zu Rnck-
gratsverkrümutungen neigen, ist in Hagen i. W. ein
orthopädischer Turnunterricht eingeführt morden . Er
wird von Turnlehrerinnen erteilt , die durch den OLer-
turnlchrer und den Schularzt dazu besonders ausg-ebil-
det sind.

Wettranchcn. Dem alten , guten Ben Akkba allen
Ernstes Lügen zu strafen, dieses große Verdienst blieb
vielleicht dem Rauchklub in Schiffsweiler, einem großen
Bergmannsdorse an der Fischllachbahn, Vorbehalten. Be¬
sagter Klub epließ nämlich, mie die „Trier . Ztg." berich¬
tet, an alle Rauch- und Pfeifenklubs im Saar - und Blics-
gelbiet ein Rundschreiben, in dem er zu einem Wett¬
rauchen in Schiffsweiler einladet. Auf dom Programm
ist vorgesehen: Morgens Wettrauchen, dann Kirchen¬
gang und nach beendigtem Kirchenbesuch ev. Fortsetzung
des Wettranchens. Nachmittags soll ein Festessen, Preis-
verteilUng auf dem Festplatze und zum Schluß Ball statt¬
finden. Zum Wettrauchen stellt der „festgebende Verein"
einen gewissen Mohrbacher Tabak gratis.

Eine Familientragödie hat sich Sonntagmittag in
Rixdorf abgespielt. Die in der Mchardstraße 101 woh¬
nende 21jährige Ehefrau des Pvsthülfsboten Bork hat sich
mit ihren beiden Kindern im Alter von drei Wochen und
anderthalb Jahren mittels Cyankali vergiftet. Die Ehe
soll sehr unglücklich gewesen sein. Bork vernachlässigte
seine Familie und soll auch wiederholt seine Frau ge¬
schlagen haben.

Kinderleiche. Im Abzugskanal des Krankenhauses
in Magdeburg wurde die Leiche eines neugeborenen
Kindes gesunden. Die Mutter , eine Wärterin daselbst,
wird nach ihrer Genesung verhaftet werden.

„Elcsanten -Würstchcn". Wie aus Gent berichtet wird,
kaufte ein dortiger Schlächtermeistervon dem zoologischen
Fiarten das Fleisch eines getöteten Elefanten und ver¬
arbeitete es schleunigst zu ,/Frankfurter Würstchen". Er
konnte dabei nicht weniger als 3800 Pfund Würstchen
fabrizieren , die „wie warme Semmeln weggingcn". Das
vierzig Pfund schwere Herz des Elefanten verkaufte^er
scheibenweise als Kuriosität. Alle, die von dem Fleische
gekostet Hatten, erklärten es als eine Delikatesse.

Für fünf Pfennige in den Tod gegangen ist der
17jährige, etwas schwachsinnige Sohn des Lösmanns
Kallweit in Kukoreiten, Kreis Hcydekvug. Er war , nach
der „Königsb. Hart . Ztg.", mit einigen fremden Kindern
zum Dorfteich gegangen, und jene boten ihm eine Be¬
lohnung von fünf Pfennigen , wenn er durch den tiefen
Teich bis zum andern Ufer gehen wollte. Der junge
Mensch unternahm das Wagestück, war aber kaum bis zur
Hälfte gekommen, als er vor den Augen der Kinder ver¬
sank. Ein des Schwimmens unkundiger Mann eilte zwar
zur Rettung herbei, er mußte aber den Ertrinkenden
seinem Schicksal überlassen, da ihm selbst das Wasser be¬
reits bis -um Halse reichte, und er deshalb nicht weiter
Vordringen konnte.

Eine Zigsnner -Kolonie wird demnächst in G-roß-
MangelAdorf bei Brandenburg errichtet. Der Zigcnner-
hauptmann Petermann . aus N-eu-Weißensee bei Berlin
hat dort eine große Bauernwirtschaft mit vielen Wiesen
gekauft und richtet dort , mit etwa 80 Stammesgenossen
eine Pferdekoppel ein. 45 Kinder sind zur Schule ange-
meldet, wovon die Einwohner wenig erbaut sind.

Ein geradezu ideales Plätzchen von Schutz und
Frieden hatte sich im vorigen Jahr ein Rotschwänzchen¬
paar für sein Nest ausgesucht, nämlich im Altar der
Kirche zu Rührig . Man ließ cs gewähren. In diesem
Jahre aber suchte nicht allein das Vogelpaar sein altes,
geheiligtes Nest wieder auf, sondern auch ein zweites —
offenbar Junge vom vorigen Jahre — drang durch die¬
selbe Luftklappe in die Kirche und begann au einer zweiten
Stelle des Altars zu nisten. Nun erwuchs aber eine
derartige -Störung des Gottesdienstes, daß die Nester
entfernt werden mußten.

DaS Honorar eines berühmten Chirurgen . Aus
Brüssel wird berichtet: Der Pariser Chirurg Doyen
hatte im vorigen Jahr einen Einwohner in Ch-cstion bei
Dinant operiert . Der Kranke starb. Die Familie zahlte
-denl Gehülfen Doyens 2000 Frank und bot diesem- selbst
4000 Frank an . Doyen forderte aber 80 000 Frank . AlS
ihm diese verweigert wurden , klagte er den Betrag ein.
Das Gericht wies die Klage mit der Begründung ab,
daß 4000 Frank ein hinreichendes Honorar seien. Doyen
wurde überdies in die Kosten des Verfahrens verurteilt.

Australische Ansichtskarten. Eine wichtige Nachricht
für Sammler von Ansichtspostkarten: Die australische
Buüdesposw-crwaltung gibt in nächster Zeit offizielle
Postkarten mit Ansichten aus , die der australischen
Landeskunde oder Geschichte entnommen sind. Ein Aus-
schreiben für die 12 besten Ilnsichten hatte Preise von 200,
100 und 60 M . auSgesetzt. — Eine postalische Merkwürdig¬
keit dürfte es sein, daß der Staat QucenSland noch heute
-die Marken mit dem Jugcu -dbildms der Königin Viktoria
führt.

Auch eine Kochkiste. Fräulein Hanna Engelkcn be¬
richtet in der „Zeitschrift des Deutschen Vereins für

Volkshygicn-e" : „Man kocht die Speisen an in Töpf«»
deren Deckel gut schließen und deren Griffe nach
zu logen sind. Dann stellt man d-en Topf vom
schnell aus sechs Bogen Zeitungen , schlägt sofort tzck
oberste Blatt so dicht wie möglich aus allen Seiten m!
den Topf und dreht das überstehende Papier zu ehS
Knoten zusammen. Ebenso -verfährt man mit den -Nria?»
fünf Bogen . Dieser sechsfache Papierwantcl,
Knoten man noch mit Bindfaden sichern kann, wirkt
vorzügliches Wärmezurückhaltungsmittel ; Reis , M
fruchte, -Gemüse, Schmor- und Kochfleisch, Puddings usw
schmoren stundenlang darin weiter ; in drei Stunden w
die Wärme vielleicht nur von 100 auf 75 Grad Celsius«

Ein blutiger Zusammenstoß zwischen italienischen
luxemburgischen Bergarbeitern fand in Sch-eeminu«,
(Luxemburg) statt, wobei eine ganze Anzahl Person^
durch Messerstiche verletzt wurde. Als die GendarMy,
auf dem Kampfplatz erschien, lagen achtschwerV-erletzteg^
dem Platz, welche ins Spital gebracht wurden , wostM
zwei kurz darauf verstürben. Zehn weniger schwer Fex,
letzte flüchteten beim Erscheinen der Gendarmen.

Eine förmliche Schlacht zwischen Weißen und Neger,
fand Montagabend in den Straßen von Philadelphia statt
Tie Zahl der Kämpfer wird auf 300 angegeben.
Kampf, in dem Revolver , Messer und Ziegelsteinea„i
bciden Seiten reichlich benutzt wurden , dauerte eine HM
Stunde . Fünf Personen erlitten so schwere Verletzungen
daß sie ins Krankenhaus geschafft werden -mutzten. (A°g^
20 weitere Personen wurden leichter verletzt, daruuig
ruehrere Schutzleute. D-er Anlaß des Zusawmenstoßez
war -die Beleidigung einer weißen Frau durch ■einen
Farbigen.

Lhasa. In einer buddhistischen Zeitung Londons wird
dargelegt, daß bisher nur ein Engländer Lhasa betrete,,
habe, nämlich Manning im Jahre 1811. Der erste Eun-
päer , der Lhasa betrat , war ein Mönch namens Oderitz
im Jahre 1380. Die nächsten Besucher Lhasas waren
die Jesuitenpaters Daville und Krüger im Jahre Ml.
1706 besuchten zwei Kapuziner die Stadt , zehn Jahr«
später ein Jesuit und schließlich im Jahre 1845 die Laza-
risten Hue und Jabet . Durchschnittlich alle hundert
Jahre ein Reisender!

Ein modernes Schulgebet. Das Organ der Berns-,
schen Lehrerschaft teilt ein solches mit ; es lautet;

„Wir wollen uns ernsthaft zusammennehmen.
Damit der Lehrer sich nicht braucht zu grämen.
Wir wollen nicht schwatzen, nicht lärmen , nicht lache».
Noch ans den Boden werfen die Sachen.
Wir wollen uns aufmerksam , fleißig zeigen,
Zum Sprechen aufgefordert , nicht schweigen
11ns überhaupt alle so aufführen heut ',
Daß Eltern und Lehrer es herzlich freut !"

Letzte Nachrichten.
wb . Trier , 7. Juni . Im ProzeßHvensbroech

g c g e n D a s b a ch, welch letzterer eine Belohnung von
2000 Gulden aussetzte für den Nachweis, daß die Jesuiten
-den Grundsatz lehren : „Der Zweck heilige das Mittels
wurde die Klage abgewiescn, weil keine öffentliche Aus¬
lobung, sondern -eine Wette vorliege, die nicht einklag,
bar sei. Das Gericht ließ es dahingestellt, ob der Kläger
einen Nachweis -geführt hat.

wb . Königsberg i. Pr ., 7. Juni . Als gestern abend
italienische Maurer,  die als Ersatz für aus-
ständige hiesige Maurer von auswärts Herangezogeo
ivaren, mit Wagen von der Baustelle auf dem Sackhein,
zum Tor heraustransportiert wurden , cutstand ein
Krawall,  wobei -die Italiener und die Schutzmmw-
schofr wit Faustschlägenangegriffen nnd mit Ziegelsteinen
beworfen wurden . Die Schutzmannschaft machte von der
blanken Waffe Gebrauch und nahm eine Anzahl von Ver¬
haftungen vor. Auf dem Sackheim und den Nebenstraße«
rotteten sich Tausende von lärmenden Menschenz«-
sannmen. Erst gegen 10 Uhr war die Ruhe wieder her¬
gestellt. _ ■■■j

NoZksWirLschastliches.
Versicherungswesen.

Deutsche Militärdienst - « ud Lebens -Versicherungs -Anstab
a. G . in Hannover . Der jüngste Geschäftsbericht w«?
folgende Resultate auf : Der Gesamtzugang im Jahre 1903 betE
8781 Anträge über 18 967 336 M . 40 Pf . Versicherungssumme : z»
Abschluß gelangten : 8432 Versicherungen über 17 481 830
46 Pf . Kapital . Bestand Ende 1903: 296 688 Versicherungen ub-r
289 438 143 M . 32 Pf . Kanital . Es betrugen insgesamt : 1.
Prümieneinnabme 8 838 837 M . 70 Pf . , 2 . die Prämien -Res« »'
irud Prämien , ltberträgc 118 888 634 M . 20 Bf ., 3. die HnpoiheM
116 332 130 M ., 4. die Wertpapiere 3 528 862 M . 39 Vf .,
Zinseneinnahme 4 C69 310 M . 69 Pf ., 6. der Überschuß 746  9 .2 «•
26 Pf ., 7. die Sicherheits - und Garantiefonds l 396 393 M . 9» Pi -z
8 . der Divideudcnfonds nnd der Div -denden -Reser »eM"
4 468 964 M . 13 Pf . , 9. der Hypotheken - und Effekten -Reserv -!on
120 000 M ., 10. der Kriegs -Reservefonds der Abteilung^
228 487 M . 17 Pf . , 11. der ExtraprämienfondS 40 189 M . AJ ;
Der Zweck der Anstalt ist: 1. Deckung der Kosten des
dienstes , Unterstützung von Berufssoldaten , Versorgung "
Invaliden . Nur Knaben unter 12 Jahren finden in dieser »
teilung Aufnahme . 2 . Versorgung non Hinterbliebenen -
Altersversorgung . Sicherung von Kapitalien zur 'beschasi
von Aussteuern nnd für Stubienzweckc . Personen beidertet
schicchts finden vom 10. Lebensjahre ab in dieser Abteilung *
nähme . Ausführliche Prospekte und Antragsformulare wer
von der Direktion nnd den überall leicht zu ermittelnden
trctcrn der Anstalt kostenlos abgegeben.

Marktberichte . J
Fruchtvreise , mitgeteilt von der Prcisnotierungsst ^ s ^

Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M . Montag , 6 . Juni.
100 Kilogramm Ritte, marktfähige Ware : Weizen , hiesiger

. 20 biö 17 M . W Pf, ., Rogg - n. hiesiger 13 M . 23 bis IS M.
Hafer , hiesiger 13 M . bis 14 M ., Raps , hiesiger 21 M-
22 M . 30 Pf . , MaiS , Laplata 11 M . 73 bis 12 M.

Bichmarkt z» Frankfurt a . M . vom 6. Juni . Zum ~-!er, i»l
standen : 553 Ochsen , 50 Bullen , 361 Kühe , Rinder nnd
Kälber , 101 Schafe und Hammel , 1444 Schweine . Bezahlt >
für 100 Pfund : Ochsen : a ) vollfleischige , ausgcmästeie M ^
Schlachtwertes bis zu 6 Jahren (Schlachtgewicht)
b ) junge , jleischige , nicht ansgemästete und altere ansg-
62—65 M ., c ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere '
M . Bullen : ai oollsleischige höchsten Schlachtwertes 9,3- y . —
b ) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 00— ^
Kühe und Färstn (Stiere und Rinder ) : a ) vollfleischuJ - L  i>i}
mästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten Schlachtwerte»
71 M ., b ) vollfleischige ansgemästete Kühe höchsten Schiacv"
bis zu 7 Jahren 94—96 M ., c ) ältere ansgemästete unS|
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (St >cr
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Rinder» 80- 62 M , 6» mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere
«uö Rinder» 47—49 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber:
a) feinste Mast- lVollm.-Mast» und beste Saugkälber (Schlachi-
gewicht» 85̂ -68 P, ., iLebendgewicht» 61—63 Pf., d» mittlere Masr-
und gute Saugkälber lSchlachtgewicht) 79—88 Pf.. (Lcbcndgewichii
47—50 Pf., c, geringe Saugkälber (Schlachtgewicht, 69- 65 P,.
Schafe: a»Mastlämmer und jüngere Masthümmel(Schlachtgewichr
gz—70 P».. b> altere Masthämmel (Schlachtgewicht» 69—62  Pf
Schweine: u> vollfleischige der feineren Raffen und deren Kren,
gütigen im Alter bis zu 1̂ /, Jahre » (Schlachtgewicht» 54 Pf.
(Lebendgewicht» 431/2  Pf ., b) fleischige (Schlachtgewicht» 52—53
Pf.. (Lebendgewicht, 4J Pf., c) gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber (Schlachtgewicht» 45—47 Pf

Einsendungen nun dem Leserkreise.
- » s *-

• Vielleicht nehmen die Herren Stadtverordneten Veran¬
lassung, sich in corpore einen Tag lang amscharfenEck  auf-
gustellen. Die Herren werden dann leicht sich überzeugen von
dem Gestank,  der dem dortigen Kanal entströmt und dafür
Sorge tragen, daß die Anwohner von dem gesundheitsschädlichen
Übel befreit werden. Es kann auf keinen Fall so weiter gehen,
eventuell mußte die höhere Instanz angerufen werden. Ovis

* f 1'J.r, geehrter Herr Redakteur! Sie brachten am 19. Mai
einen Artikel, den „Massenmord der Vögel"  in Italien
betreffend. Ich hatte mir erlaubt, diesen Artikel zur Verbreitung
nach Rom zu senden, wo elbst ihn die „Nuova Antologia", Italiens
vornehmste Zeitlchrift, soeben veröffentlichte, und sende Ihnen
hierdurch eine Ziemlich tvörtliche Übersetzung des betreffenden
Artikels, damit Sie und der Verfasser des Artikels, sowie Ihre
geehrten Leser sehen, daß es in Italien eine ganze Menge Ge.
bildeter giR, welche unsere gerechten Aniprüche anerkennen so
daß es wohl wirklich nur eines energischen Machtwortes der
Regierung bedarf, um in Italien ein Gesetz zu schaffê., wodurch
in Zukunft unsere so nützlichen Singvögel geschützt werden. Der
Artikel bespricht zuerst die Mißhandlungen der Zwgtiere tu
Italien, welche stets noch Vorkommen, trotzdem das Gesetzbuch
Strafen bis zu 100 Lire vorschreibt. Da diese Grausamkeiten

, hauptsächlich ein Ärgernis für die vielen Tausenden von Fremden
bilden, welche Italien besuchen, ist jetzt ein Ausruf, in 4 Sprachen
geschrieben, an die Fremden erschienen, in welchem diese auf-
a°wrdert werden, mitzuhclfcn. das; dies Ärgernis verschwinde.
Der Artikel fahrt wörtlich weiter fort: „Alles dies schmeichelt
unserer Eigenliebe nicht, das müssen wir uns doch eingesteken.
Aber es kommt noch schlimmer. Es gibt eine Klasse nützlicher
Tiere, g^ en welche ein ganzes Zerstörungsspstem organisiert
F1Il6e- ®r?/r" 6 insektenfressenden Vögel. Was folgt
baraus? Es tjandelt sich hier nicht mehr UNI eine Angelegenheit
des Gefühls. Laßt ein Eselsbesitzer seinen Esel zugrunde gehen,
um so schlimmer am Ende für ihn, er ist selbst der Geschädigre.
Hier dagegen handelt cs sich um Zugvögel, welche wir zust,
Schaden anderer Lander zurückbehaltenund darauf stützen' sich
m diesem Fall die Proteste der betreffenden Interessenten. Einer
der energischstenProteste wurde uns zugesandt, welcher im „WicS-

^ ?8blatt am 19. Mai erschien. Nun folgt meine wörr-
liche Übersetzung Ihres Artikels, worauf die Redaktion der
„Nuova Antologta" mit folgendem schließt: „Wie man siehr.
handelt es sich hier um eine schwere Drohung (den italienischen

f 'n/iang nach Deutschland zu verwehren». Aber
"E deshalb sollten wir uns schämen und nicht deshalb Hiilfö-
msttel suchen. Es ist auch zu unscrm eignen Vorteil . .Wenn die
/rs? ,ŝ bung der Vögel für den Ackerbau der nördlich"» Länder

Al »-? / s Eü weniger für unsere eigenen. Und
TU  HulfSmittel gibt es? Vor allem ist es die Schule, welche
das Werk unternehmen sollte. Denn in einem Land, in welchem

Prozentsatz der Analphabeten noch ein so hoher ist, helfen
Argumente wenig. Es ist notwendig, baß die

mw? ' rl e Landpfarrer . die Bürgermeister, die Gemeinde-
schreibcr sich ganz und gar der Sache anneümen und fortwährend
5 " 'Me behielten . Die betreffende Zeitschrift ist gern bereit,

ttbcisctzungen ähnlicher Artikel in ihrem vielgelcsenen Blatt
^ ^ '"bbmcn uno würde ich mich freuen,, wenn ich dadurch unserer
gerechten Sache etwas dienen könnte. Sie würden mich sehr
Ä " ' wenn Sie diese Zeilen veröffentlichen wollten, wofür
m Ihnen bestens danke. Gcnchmigen Sie die Versichcruna
wemer Hochachtung, Ihre ergebene B. P.

eigentlich nicht erkennbar sind. So wird beispielsweise die
gegenwärtige Situation äm Rohlenmarkt nicht sehr rolig ge¬
schildert. was die Börse aber nicht hindert, sich für Kohlen-
aktien andauernd zu interessieren, zumal die Gerüchte über ge-
plante \ erschmelzungen nicht verstummen wollen. Uber die
Wirksamkeit des Stahlwerksverbandes verlautet dagegen fort¬
gesetzt recht Günstiges, so daß auch die Kurse der Eisenwerte
eine mäßige Erhöhung verzeichnen.

3,0i'übergehend wurde das Interesse der Börse auch durch
das Scheitern der Fusion Deutsche Bank-Berliner Bank in An¬
spruch genommen. Bekanntlich war in den Kreisen der
Aktionäre der Berliner Bank eine scharfe Opposition gegen das
I rojekt hervorgetreten, da man die Abfindung für die Aktien
als nicht ihrem inneren Wert entsprechend fand und eine Er¬
höhung des Angebots der Deutschen Bank durchzusetzen ver¬
suchte. Der Verlauf der Generalversammlung der Berliner
Bank, die nicht beschlußfähig war, ergab ein Scheitern des
Fusionsplanes, so daß dieses Institut selbständig weiter be-
stehen wird. Für die Aktien bedeutete das zunächst , einen er¬
heblichen Kursrückgang, der hauptsächlich darin seine Be¬
gründung findet, daß in den letzten Tagen viel Material in
spekulative Hände übergegangen ist, die es nun schleunigst
wiener an den Markt brachten. Inzwischen ist schon eine Er¬
holung zu verzeichnen, nachdem die Verwaltung sowohl als die
ihr nahestehenden Kreise mit der Versicherung hervorgetreten
smu, daß die Lebensfähigkeit des Instituts keinem Zweifel
unterliege und es auch ferner einen genügenden Wirkungskreis
finden werde, der mit der Zeit den Aktionären wieder aus¬
reichende Dividenden sichere. Die Deutsche Bank erhöht ihr
Kapital übrigens doch um den vorgesehenen Betrag von 20 Milt.
Mark, die den alten Aktionären zum Bezug angeboten werden
sollen. Das hat die Börse wieder mit dem Scheitern des Pro¬
jektes ausgesöhnt, und der Kurs der Aktien der Deutschen
Bank hielt sich unverändert fest.

Was sonst das Geschäft an der Börse anlangt , so herrschte
iuf dem Bankenmarkt  durchgängig feste Tendenz bei

stillem Verkehr. Die Schwankungen gegenüber den Schluß¬
kursen der Vorwoche sind meist unbedeutend. DarmstädterBank 2 Proz. höher.

Hecht träge gestalteten sich auch die Umsätze auf dem
Montanmarkt,  dessen Situation wir bereits erwähnt
haben. Kohlen- und Hüttenaktien schließen 1 bis 2 Prozhöher.
, , .,P,nt®r den Industrie werten  sind Allgemeine Elek-
tncitats-Gesel Ischafts-Aktien nahezu 4 Proz., Siemens etwa2 Proz. höher.
... ,Aui , dem Rentenmarkt  fanden hauptsächlich türkischeWerte Beachtung.

Seite 5.

HandeisteEl.
Börsenwoche.

(Ausd. Wochenbericht d. Deutschen Genossenschafts -Bank
von Soergel, Parrisius & Co.. Kommandite Frankfurt a. M.i

8- 3i JunL Di® andau ernd günstige Gestal-
des Geldmarktes blieb in der Berichtsperiode nicht ohne

in i 'haften Einfluß auf die Tendenz der Börse, nachdem diese
der Vorwoche eine kleine Abschwächung erlitten hatte . Die

Druckende Geschäftsstille hat zwar kaum eine Einschränkung
vnr ■ i Und die  Tätigkeit der Spekulation hält sich nach wie
or m den bescheidensten Grenzen ; immerhin gestaltete sich

Grundstimmungder Börse fest und auf einzelnen Gebieten
rat größeres Interesse des Publikums zutage. Für gestern' hatte
‘an eine Herabsetzung der englischen Bankrate erwartet, da
. ? Zusammenhang mit der Liquidation und der Einzahlung
Sät,!1y ai? n,1,s2he Anlelhe  eingetretene mäßige Versteifung der
Di» n a , Geldflüssigkeitnicht wesentlich beeinträchtigt hatten
mil^eduküon lst  nicht erfolgt, man rechnet aber trotzdem da-
Wprhcf vir Sle der  Ebsten Zeit kommen wird, weil die

ecnseikurse sich zugunsten Londons zu wenden scheinen und
IWt tv emer weiteren  Goldausfuhr nicht mehr so nahe
»w - uies umso weniger, als die Bank von Frankreich bereitsunter ItK »7 von rransreicn bereits
Sätze inn flU.ß u ? GJold leidet und die  Erleichterung der Geld-

e m Deutschland die bisher schon einer Goldeinfuhr nichtffl'inoli Tr CIIICI VJl
Was Konstellation der Wechselkurse nicht bessern wird,
so brK w Verhältnisse am deutschen Geldmarkt anlangt,
wirl-, n8t dw ]etzte  Ausweis der Beichsbank die unter der Ein-
deutlDh der fr?mden Märkte eingetretene Erleichterung schon
endeL ™ Ausdruck. Die Inanspruchnahme zum Monats-
rei -v: f6!ne  verhältnismäßig geringe, die steuerfreie Noten-
Mark ^ nU/ e*n® Ermäßigung von rund 44 Millionen
von 2in M-nberSChm mlt 262 Mlllionen Mark 6ie vorjährige
E,i .:.:U MiUionenjnicht unwesentlich. Allerdings läßt die Verstärkmu» uTnrT aiicimugs laut nie ver-
der in j  Metallbestandes noch zu wünschen übrig, und nach

. Erklärung desK vorgestrigi w _ _.
ansceschlôqIn Sld nh® h• 1St ^ ^ .Diskontherabsetzung zunächst
der en „i°S?en- ° b. dl®se  Möglichkeit durch eine Ermäßigung
fragHcĥ Bankrate  naher gerückt wird, erscheint sehr
steh"3 d.a man annimmt, daß die Reichsbank lür bevor-
Nnz unEeachtPerM * a gerü®tet zu ^in wünscht,
^ in dir n‘ ( % An/ 0rdê ng^n’ dle  vermutlich von Iluß-

,7n " ^ ^ bn ^e>t an den deutschen Geldmarkt gestellt
die gegenwärbve r° H k* ^ Annahm6 nicht  unbegründet , daß
^oinunr ^ g / ^ Uüdanu nur elne  vorübergehende Er-
LSituation / nf 0?/ 83  bevorstehende Semesterende die
Kmerhfn hl ■^ idrnarktes wieder anders gestalten wird
,ür üeu Rb *W‘rk e ,der  kegenwärtige Zustand einiges Interesse
k°näs voHn IdPr rnar)kt’ «!f dem na.mentlich  che internationalen
2o?(n. V°a'11 v,6r•gu  ?n .Stimmung des Pariser Marktes NutzenAuen 1T1 nJ ,<iinpn7nnfnT/ \ r 1 1 ’ *

1

ê y ch  , in, dreiprozentigen deutschen Anleihen haben
Ne ihre Ku^ 8. fh 6 sta^ etu"dCT- 80  daß auch diesefcteres« , „ s® auihessern konnten. Ebenso dürfte das
^striew ferte HÜtteiT u"3 ^ohlenaktien , sowie sonstige Kassa-
■“od die dad T aU/ d3? Erleichterung des Geldmarktes
M da dadurch gebesserte Gesamtstimmung zurückzuführenandere Gründe .in den tatsächlichen Verhältnissen

1882
1887
1888
1889
1894
1895
1896
1897
1898
1901
1902
1903

60 000 000

75 000 000

100 000 000

150 000 000

.160 000 000

Umsatz.
12:054 513 781
18 062 819 301
23 381 792 352
28 125 250 988
31 617 185 805
37 900 537 50l
35 497 085 015
37 913 360 703
44 395 084 329
51815 610 701
56 783 415 833
59 640 106 144

wenn die Ver-

Sachsens Finanzlage. Die Finanzlage Sachsens, die im
vergangenen Jahr Anlaß zu recht ernsten Erörterungen gab,
bat sich wieder etwas gebessert. Hauptsächlich waren es die
Eisenbahneinnahmen, die eine Änderung in günstigem Sinne
brachten. Sie betrugen im letzten Rechnungsjahr 135 142 165
M und waren um 5 678 868 höher als in 1902. Da die Aus¬
gaben wesentlich geringer waren, so erhöhte sich der Über¬
schuß, der im Jahre 1902 35 699 931 M. betrug, auf 43 659 908
Mark. Dieser Uberschuß verzinst das Anlagekapital von nahei-
1902 lner Mllharde mit 4)416 Proz- M8sn 3,706 Proz . im Jahre

Peutrcha Bank. Bekanntlich erhöht das Institut sein
Aktienkapital um 20 Millionen Mark, die nach einer Erklärung
der 1erwaltung zur Verstärkung ihrer Betriebsmittel dienen
soll Sehr interessant ist ein Rückblick auf die Entwickelung
der Bank und die jeweilige Bilanzpositionen, unter der frühere
Kapitalserhohungen der Bank erfolgten. Wir gehen dabei bis
cn Jahr  A83,1 zurück< m welchem das Kapital von 45 auf60 Millionen Mark erhöht wurde:

Kapital Kapital u. Reserven
73 616 131
76 659 769
98 108 580
98 858 467

■102 590 882
138 634 390
139 651 027
195 275 637
196 458 129
200 642 845
215 283 295
210 030 455

Diese Ziffern lassen es berechtigt erscheinen, wenn me Ver¬
waltung der Bank nunmehr den Wunsch hegt, die durch ihre
eigenen Mittel Aktienkapital plus Reserven — gegebene
Basis ihres Geschäftes zu erweitern, umso mehr, da seit 1897
eine eigentliche Kapitalserhöhung nicht mehr stattgefunden
l' , „ o Erhöhung um 10 Millionen Mark im Jahre 1902 war
hauptsächlich eine Folge der Erwerbung der Aktien der Duis¬burg-Ruhrorter Bank.

Deutsche Genossenschaftsbank. Die Generalversammlung,
die über die fusion mit der Dresdener Bank Beschluß fassen
sollte, war beschlußunfähig, doch fand eine provisorische Ab¬
stimmung statt, die eine imposante Mehrheit ' für die Fusionergab.

Bank von England. Die von verschiedenenSeiten als ganz
sicher signalisierte Herabsetzung des Diskonts der Bank von
bingland hat nicht stattgefunden. Man scheint also auch in
Lonimn hauptsächlich der politischen Lage nicht zu trauen

Deutsche Handelsvarlragtvarhardlungrci. Es wird gemeldet,
daß die Handesvertragsverhandlungen mit Belgien dem Ab¬
schluß nahe sind, hingegen wollen die Verhandlungen mit Ruß-
land par nicht vorwärts kommen.

Kohlcnkontor und Händler. Seit der Begründung des Kohlen-
kontors wachst auch in Händlerkreiseai die Neigung, sich zu
besonderen Verkaufsvereinigungen zusammen zu schließen.
Es meint dazu die „K. Z.“ : Grundsätzlich ist diesem Bestreben
so wenig vorzuwerfen, wie der Zusammenschluß der Zechen
aber es kann immerhin wie jede Syndikatsbildung, wenn es
nicht in den richtigen Bahnen gehalten wird, zu Unzuträsdich-
keflen fuhren. Insbesondere kann für die Verbraucher unter
Umstanden sich der Zwang ergeben, auch solche Kohlensorien
abnehmen zu müssen, die bisher nicht abzusetzen waren.

Obemhksischa Monfanmdnstria. Im oberschlcsischen
Industriebezirk besteht eine derartige Nachfrage nach Koks¬
kohlen, daß die fiskalischen Gruben die vor 2 Jahren der
Industrie gewährten Vergünstigungen ab 1. Juli wieder aulheben
werden. Die maßgebenden Kreise blicken trotz augenblicklich
etwas schwächeren Geschäftsgangs vertrauensvoll in die Zu
kunft Auf dem Boheisenmarkt werden bereits größere Mengen
I uddel- und Maschmenroheisen zur Lieferung im nächstenJahr zu besseren Preisen verkauft.

Deutsche Eisenindustrie. In dem Jahresbericht der Nord¬
westlichen Gruppe des Vereins deutscher Eisen- und Stahl-
industrieller, der auf der gegenwärtig in Düsseldorf tagenden
Hauptversammlung des Vereins zum Vortrag gelangte, befinden
sich einige recht bemerkenswerte Stellen, wie : „Unser Verhält¬
nis zu dqn Vereinigten Staaten von Nordamerika legt uns die
Mahnung nahe, trotz aller Vorzüge, die die deutschen Verhält-
nisse in mancher Hinsicht bieten, doch mit scharfem Auge auf
aer W acht zu stehen, um uns keinen der dort gemachten Fort¬

schritte entgehen zu lassen.“ Den Schutzzoilplänen Englands
gegenüber, die ihren eifrigsten Förderer in dem früheren
Kolonialminister Chamberlain haben, empfiehlt sich kühle
Zurückhaltung. Der Durchlöcherung des Zolltarifs durch
mehrfach beantragte Gewährung eines zu weit gehenden Ver¬
edelungsverkehrs hat sich der Verband wideirsetzen zu müssen
geglaubt.

Tom amerikanischen Eisen- and Stahlmcrkt wird gemeldet,
es gehe das Geschäft so schlecht, daß viele Produzenten die
gänzliche Einstellung der Fabrikation planen, wie dies schon
vor wenigen Monaten einmal der Fäll war. Die Käufer scheinen
fast einmütig den Standpunkt zu vertreten, daß die Preise
weiter abbröckeln müssen ; man kann daher tatsächlich von
emem Stillstand des Geschäftes sprechen.

Internahonalar Schienenvsrband . Der schon seit einiger
Zeit angestrebte Schienenverband soll nun zustande gekommen
sein. Es heißt, es sei eine vollständige Verständigung zwischen
England, Deutschland und Belgien erzielt worden. England
habe eine Quote von 56 Proz. erhalten , Deutschland und Belgien
seien mit 44 Proz. zufriedengestellt.

A.-G. Aug. Loh Sehne (Blilitärausrüstangen), Berlin. Bei
6^ 0̂1 Gesellschaft hat sich der Verlust des Vorjahres von

ooir. "lehr als 1 Million Mark bei einem. Aktienkapital
von 2,8 Millionen Mark vergrößert. Die Gesellschaft ist daher
genötigt, eine Wiederaufrichtung durch Zusammenlegung der
Aktien vorzunehmen. Das „B. T.“ nennt die Verhältnisse bei
aer Gesellschaft Loh eine „unerhörte Mißwirtschaft“.

Fetiolcumindasiria. Neben der Deutschen Bank und der
Diskontogesellschaft tritt nun auch , wie der Telegraph gemeldet
hat, die Interessengemeinschaft Dresdener Bank und A Schaaif-
hausenscher Bankverein in Rumänien als Petroleuminteressent
auf durch die Gründung der Petroleum-Aktiengesellschaft
Gampina. Das Grundkapital beträgt 5 Millionen Lei. Die
Hauptsache wird nun sein, daß die deutschen Banken, die au
der Ausbeutung des rumänischen Petroleums beteiligt sind, sich
möglichst untereinander vertragen , damit nicht am Ende die
Standard Oil Co. den Vorteil daraus zieht.

Baropex Walzwerke. Wie die Verwaltungmitteilt, ergibt
sich für das ablaufende Geschäftsjahr eine Unterbilanz. Zur
Beruhigung wird jedoch gesagt, daß sie keinesfalls die von
anderer Seite angegebene Höhe von 150 000 bis 200 000 M. er¬
reiche. Im vergangenen Jahr zeigte die Bilanz einen Fehlbetragvon 144 463 M. b

Zur Verlängerung des Kalisyndikats. Aus den Ausführungen
des versitzenden Emil Sauer in der Gewerkenversammlung der
Gewerkschaft Iledwigsburg geht hervor, daß eigentlich die
alteren Ueike sehr wohl in der Lage seien, von ihrer außer¬
ordentlich hoch eingeschätzten Beteiligung noch etwas nachzu¬
geben. Auch könnte der preußische und anhaitische Fiskus in
dieser Beziehung mit gutem Beispiel vorangehen. Uber die
I' orm des Syndikats sprach sich der Vorsitzende dahin aus, daß
es das Zweckmäßigste sei, den jetzigen Syndikatsvertrag in
seinen wesentlichen Punkten bestehen zu lassen. Ganz ent¬
schieden sei er gegen die Ausdehnung des Syndikats auf dem
Ankauf von Bohranteilen, wie Grubenfelder und dergleichen
und die hierfür vorgeschlagene Bildung eines besonderen Fonds.

Zementindnstrie. Der Verband Vereinigter Baumateriaiien-
händler Deutschlands, e. V. (Sitz Leipzig), hat einen Jahres¬
bedarf an Zement von mehr als 4 Millionen Faß. Es ist nun in
einer Sitzung des Vorstandes dieser Vereinigung beschlossen
worden, mit dahin zu wirken, daß eine Einigung der Zement-
industriellen zustande kommt. Dabei hofft man andererseits,
daß die Zementwerke wiederum bereit sind, die Verbandsbe¬
strebungen prinzipiell zu unterstützen . Von der Gründung
eigener Händlerwerke will man absehen , wenn sich dem Ver¬
band die Werke nicht feindlich gegenüber stellen ; dies dürfte
jedoch unter den obwaltenden Umständen kaum zu befürchtensein.

PoTÜand-Zensentfabrik Hamburg. Es reiht sich bei dieses
.L̂ Ä ^ kt Verlust an Verlust. Das Jahr 1903 brachte bei
124 241 M. (i.  V . 103 833 M.) Abschreibungen einen neuen Ver-
,UnLVocnn 3̂ 127 M' (699 141  M -). um den die Unterbilanz auf
1091269 M. steigt, bei einem Aktienkapital von 2 MillionenMark.

Kleina Finanzehronik. Im österreichischen Staatseisen-
babnrat erklärte der Regierungsvertreter zum Antrag auf Ver¬
staatlichung der Ferdmand-Nordbahn, daß sich die Regierung
zurzeit aus naheliegenden Gründen zu diesem Antrag nicht
äußern könne. — Der italienische Zuckertrust hat sich beim
Handelsgencht in Mailand als Aktiengesellschaft mit einem
Kapital von 80 Millionen Lire eintragen lassen. — Londoner
Meldungen zufolge sind die Arbeiteranwerbungen in China der-
art fortgeschritten, daß innerhalb 3 Wochen etwa 7000 Chinesen
nach Südafrika unterwegs sein werden. — Wie aus New York
gemeldet wird, arbeiten die Neuengländer Baumwollfabriken
"e™,t s nut Produktionseinschränkungen , so daß nunmehr
„0 000 Mann ^feiern oder mit halber Zeit arbeiten. — Die
Mozambique-Kompagnie teilt mit, daß die Versuche zur Baum-
wo.lkultur höchst befriedigend ausgefallen sind. — Die Deutsche
Gußstahlkugel- und Maschinenfabrik, Aktiengesellschaft in
bchwemfurt, erzielte 1903 einen Reingewinn von 42 300 M
ln V. 3306 M.) ; sie schlägt 2 Proz. Dividende vor gegen 0 Proz.
im Vorjahr. — Der Aufsichtsrat der Aktiengesellschaft für
Montanindustrie m Berlin stellt eine wesentliche Besserung der
inneren Lage fest und beschloß, der am 14. Juni stattlindenden
Hauptversammlung 5 Proz. (i. V. 0 Proz.) Dividende vorzu¬
schlagen. — Zwischen.der marokkanischen Regierung und einer
französischen Bankengruppe ist ein Einverständnis in Betreff
Begehung einer 50 Millionen Frank -Anleihe erzielt worden. _
Poqq  ® ara*ossa ‘Eahn verteilt aus dem Reingewinn von
5 938 192 Pesos eine Dividende von 8 Pesos (i V 12) _ Die
Baumwollspinnerei Speyer, Speyer a. Rh., erhöht ihr' Aktien-
kapital bis auf 1 Million Mark durch Ausgabe von Vorzugs-
aklien. — Die Generalversammlung der Armaturen- und
Maschinenfabrik, vorm. J. A. Hilpert in Nürnberg, genehmigte
die Zusammenlegung des Aktienkapitals von 4 zu 3. — Die
Aktionäre der Fabrik photographischer Apparate auf Aktien, vor¬
mals 11. Hüttig u. Sohn in Dresden, werden aufgefordert, ihre
Aktien zur Zusammenlegung im Verhältnis von 2 zu 1 einzu¬
reichen. Gleichzeitig wird ihnen das Bezugsrecht auf ditz
525 000 M. neuen Aktien bis zum 25. Juni d. J. angeboten.

Geschäftliches.
Hausfrauen gebrauchet

Koa&RsjeB'fs Älpenmilch
„ Most ! ©
Voller Rahmgehalt . überall käuflich,

Die Uorgeu -AirSLKbe nmfVJt 16  Seiten.
Leitung: 23. Schulte  vom Brühl.

Bcraniwortliäier Redakteur kür der gesamteu redaktiouellei, STrip ff WötBtrM'
sur die2»,eigen und AcklaiiieuiH. Dl' ruiiui : beide in WieSoaden '

Druck und Verlag der tz. SchcUcnbergichcu Hosotzuchdruckerci iu Wierbaden.
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br Thompson’s
Seifenpulver

a/^a 'cAe<§cfiumn9
Arbeit Sasan Geld

Zeit.

HerrrwTos

Haus*Wgegr.18W* MD
ÜAerztlieli empfohlen!!

Preise 2 Kronen

„ 1— 1.20 1.35 1.50 | 1.70 2.20 | 2.70 3.20 1.70 | 2.20
p Hüuitlcli in allen durch Plakate kenntlichen ( Üeschttrten . - W

Alle ff. Liqueure , Pansche , Fruchtsiifte , Südweine.
General-Vertreter für Nassau, Hessen, Baden, Eisass : 10

€3 St3*1 Emserstrasse 86. Telephon 498.

fiesfcadeu
MMZ

K Getriebene und ciselivteunstge gen stände
, aus echtem Silber,

Billigste , feste Cassaprelse.
Verkauf nur gegen 8 ->sr!

Special-Geschäft für
W ^ WW echtes

W ZSNgUAZLC 44,
Sette Bsdsrxssss 31 82

mm

* Speciatüät:  Ca/elgeräthe und bestecke jeder)\rl
Nützliche, passende und schöne

fjochzeits-, pathen- und Gelegenheit- Geschenke
in eleganten Etuis! 1356  m C. M.

Neu erbauten Hau » 1.Rg ». 120  Heften.
Räumen , tfrofiio gedeckte Veranda.
Kurarzt . Wagen Jlilhnkfat . Frr .tijfn.

Pro *p. zu Dionetcn.

. Wnrmwasser -ZentralhOizg ., elektr . Licht in allen
Zahlreiche llalkone . Kur - OrchAster . St/tn lig^E
Pcmtionsprel « von l‘V. 6.50  an , (Zi 1988 g) Fl **

l ' r . ürhiirx - Hlo | if <' nfitcin , Propr,

** *** **** ***** 1
Krone

2
Kronen

8
Kronen

Nati
1 Krone

2- 2.25 2.50 8.— 4.- 5.- 6.— 8— |
1.20 1.35 1.50 1.70 2.20 2.70 8.20 1.70
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Speziell
für die

-kJ - V -LZ-

j'üf«

jQ ROSSHERZOG LJ

_HESS. HOFuIfT|
DMSMM2

W WW

rvl^ ie/füM
8 OP - /ViÖS ^ I. Pet 8 SIst

SS . DARMSTA DT6otS'”»e imLE
js m.

Firma von Weltruf . Tonangebend
FÜR MODERNE. VORNEHMEINNEN¬
DEKORATION. Nur Selbst -Fabrika¬

tion nach Originalentwürfen des
eigenen Ateliers und der her¬
vorragendsten Künstler des !n-
UND ÄUSLANDES.^ ä̂ £a ?£*]̂ ^

Grösste permanente Ausstellung
GESCHMACKVOLL ARRAN6 IRTER

WOHNRÄUME. ÄUF WüNSCH VOR¬

SCHLÄGE u. Vorlage von Skizzen

ohne Verbindlichkeit .^

[KAISERL . RUSSJ

Ihorjeferan^

Hochsommer-Saison
n

hat die Firma

Wiesbaden,
Marktstraße 14 , am Schloßplatz,

für heute

Mittwoch
folgende

ff ‘
♦ ♦

neu zusammengestellt:
zu leichten Blouscn . weib durchbrochener
Batist , 3 Meter Mk . 1. -
in leinenen Blousenstoffcn

4 Meter  Mk . 1 —
in Voll - Monffelins , nur neueste
Dessins , spottdiMg.
in weißem Rips -PiquS

6 Meter Mk. 2.90
in erSmc Wolle

4 Meter Mi.  3 .80
in crSme Alpaeea , Cheviot . Voile
und Cachemir , je nach Größe, be¬

deutend unter Preis.
in Seidenstoffen , prachtvolle neue

e/ti . slL Muster , jeder Meter Mk . 1.—
'‘VJrftr in Latin , Piquv und Seiden-
e/lLstL- Satin zu leichten Kleidern und Blonsen

staunend villig.
in Damen -Kleiderstoffe « , reinwollene

" *■1 UL Stoffe , durchschn. jedes Mir . Mk . 1.—
in doppelbreitcn Loden , alle Farben,

6 Meter Mk. 3.80
in schwarzem Alpaeea zu Schürzen,

"ü |tl dopvelbreit, 2 Meter Mk. 1.88
H) »st » in Sportflane » und Etamin « zu
eftLstL Blousen 27 - Meter Mk . 1.10

zu halbwollenen Röcken » doppelte
Breite , 3 Meter Mt . 1.—Neste

<Nur Mittwochs !)
Neste
Reste
Neste
Neste

in Läuferstoffen
8 Meter Mk. 1.-

i» Portiere ..
3 Meter Mk. 1.—

in Küchen-Tchürzen, blau,
3 Meter Mk. 1.20

in Stoßlüster , feine Farben.
3 Meter Mk. 1.10

in i » Rockfutter
3 Meter Mk. 1.10

in Siamoscn zu Haur -Kleidern
« Meter Mk. 3.80

Frische Blumen.
Ernst Wahl

Fernruf Nr. 908 ~e  Bahnhofstrasse 5.

Arrangements vom Einfachsten bis zum Elegantesten.

UkNkMWW non Spielern|®'"CÄ «ifÄ ’Hf*
Der Ml . M fotterie

iiestniien
1 Quantum einzelner

Hand -Tücher
Stück 14, 20 , 30 , 40 u. 45 Pf.

bat wieder einige Anteile k Mark 6.—. rcsp. Mosto i» Rouleaux . Stoffen , 100 cm
Mark 12.— pro Ziehung frei. " tLsiL breiter « öper . 2 Meter Mk . 1. 10

Interessenten werden höfl. gebeten, sich an Ntstk Scheiben -Gardincn ^^ ^ ^

ftnidwig « ötz , Zahnstr . S , Reste
»u wenden. I in Möbel -ffrSpe zu Sopha -Bezügen,

KL . In der
ca. M .000 Mark.

210. Lotterie erzielten wir

lä;P.
«roter und Pen . lnn Victoria . Tel . II

Oartknsnisxs umpeb .. erstes Kurhotel am Platze , Veranda u. Terrasse , herrliohe
■n-uBsicnt, Quellwasserleitung , Bäder , E ' “1-'-- t .i. u* .Elektr . Licht , Spielplatz filr Kinder . Pension 4—5 jfarlr.

Bes . W . Oberineier . (F’i 1885g.) F128
SlSsSEESEiZS3E

frisehe Kuraileh, sterilisierte fönsiteh,
Wmm

von Schweizer Kühen aus nur eigener Viehhaltung
liefert

!»
1630

Telephon 2322.
es beamteten Ti
f. Dr . Meinecke

grösste Jfilefelitir-jtalail dahier.

Unter Aufsicht des „Ärztlichen Vereins “, des beamteten Tierarztes und des
Instituts für Chemie u. Hygiene von Prof . Dr . Meinecke und Genossen.

:l ii Jetten,

in nur bester Ausführung
empfiehlt billigst

A. Leicher Wwe.,
Adelheidstrafje 40.

Spezialität: Polstcrmöbel.

Gelegescheits-Kanf
in Offeubacher Patent -Koffern nnv Achtem Rindr¬
ieder mit 4-fschcm Äerschluß, Reise-, Hut -, SListS-
und Kaiser-Koffer ans ächte» Rotrplattf », Hand¬
taschen mit ii. ohne Toilette . Rucksäcke für Herren-
Daiiien und Knaben , Dand -An - und Ilmhänge,
Taschen, Plaidhülleu , Plaidrieiueii , Cigarren - und
Ligareiteii -Ktui - , Brief - und Pisittvschen, Porle-
moiinaikS u. s. w. ^ Sämniiliche Sachen sind prima
Sattlererb . Rur Ne»gaffe 22, n. Näbe d. Mnrktstr.

doppelte Breite . 8.20, Mk / 4. -
itt Linoleum

jeder Meter Mk. 1.—
in Wachstuche

jeder Meter Mk. 1.-

GrosteS Quantum

MI-Wer ohne M,
2 '/« Wc4er lang (Halbleinen),

Stück Mk. 1.88.

SO Pf.

T uberkulin - ImpfunF.■ i, Qcken >Füttcrung>

Kurmüdi-Jlussehank im Sehraoizerliitota int Herotal.

per Flasche ohne Klar , bei Abnahme von
18 Flaschen (einzelne 55 Pf .), sehr schöner

Tischwein,
eiaene? Wachruim . In Fauchen von 20 Liter
>b ä 50 Pf . Prod -n gratis . 1668

E ßninn LSeinbondlnng,. Ui  Ullll , Adelt,civstrasie 33.
Tei . 2274. Herzogi . Anhalt . Hoflieferant.

Kür jeden Haushalt
geeignet sind:

st » l" Satin zu Bezügen, wafchäckt,
UL Wh  Meter Mk. 4.-
st » in weitzcm Bett -Damast , 180 cm br„
UL 3,6 Meter Mk. 3.-
Wrt in gestreiftem weißem Satin
HL 7 Meter Mk. 2.70
st » in Barchent und Feverleineu,
!*L 80 cm breit, 8 ". Meter Mk. 2. -

130 ., 8,60 .» „ 3.60
st » in weitzem Hemdentuch , gute Qual..
UL 3 Meter Mk. 1.-
st » in Flock-PiquS
UL 2 Meter 80 Pf.
st » in Weitzem Chirting
jlL 8 Meter Mk. l .~

Sopha -Schoncr 6 Stück 20 Pf.
1Gläscr -Tücherl ! Staut, -Tücher!

Glück 15 Pf. 10 Pf.
1Scheuer -Tücher ! ! Einschlage -Dcckeu!

20 Pf . 50 Pf.
!Lützchen ! ! Hemdchen!

« Af. 15 Pf.
Grosse Däni n-Hemden ! ! Nacht-Facke» !

75 Pf . 1 Dtk.
!Bein -Meider ! !AnstandS -Röcke!

75 Pi . > 1 M.
1Ki,,de, --Schürzen ! !HauS -Lchürz. n!

40 Pf. 70 Bf.
!Zier -Schürzen ! ! 2veisie Taschenlücher«

2» Pf. i „ Pf.
Gute Qualität „ Socken " 3 Paar 1 Mk.

Sport -Hemden 1.50 Mk. läSI
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der noch grossen Vorräte in

zumeist wollene Kostüme, Kostilmröcke, Morgenröcke, Matinees, Unterröcken.s. w.
Um eine unbedingt gänzliche Räumung in der nächsten Zeit herbeizuführen , sind die jetzigen Ausverkaufspreise

unglaublich billig herabgesetzt,

Die jetzigen Räumungspreise sind deutlich in blauen Zahlen sichtbar und bitten wir höfl. von dieser Ausnahme -Offerte,
so lange noch grosser Vorrat , ausgiebigen Gebrauch zu machen,

15 © Sit . ^ ervlerkleider ( K » ek « ml Binse ) , welche durch die Auslagen trübe geworden , statt
G — G jük . . jetzt zum Aussuchen das St . 3 und 4 Mk.

Weberga §§e A

Um den zu Anfang und am Schlüße jedes Atonale- sich stark drängenden Verkehr bei
der Nassanisesicn Eparkasse behnft- Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thnn»
Uchs! zu verlbcilen, wird unsere hiesigeL̂ aripf kasie — Abrsierlung für Anlage nnd Rück¬
nahme von Spareinlagen— bis ansD'eiteret- in jedem Monat vom1. bis einschl. 5. und
vom 25. bis Monattschlusi— die Sonn- und ffeicriage ausgenommen— auch Rachmitlaas
von 3 bis 5 Uhr für den vorbezeickncien Geschäftsverkehr geöffnet sein. F288

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direetisn der Raffauifcheu Landesbank.

Kessler. gesetzlich gesohützt

hervorragende Neuheit! p«. 12Kür Verlobte
^ Eingetretencr Verbältnisse halber ist eine vollständig neue und hochmoderne WohUUNgö»
^ Einrichtung nicht zur Abli fernng gelangt und wwd dieselbe jetzt zu
K IST * Ausnahmepreise»
® verkauft. Dieselbe besteht ans:§ 1eonipiet Speisezimmer»eichen geräuchert mit matt geschliffenen Mesffngbeschläcien.1 complet. Salon » Emvirestvl, echt alt. Mahag. niit echte» Bronccn und Ankcr-
® Intarsien mit Meisingfassimg.
® 1 complet Herrenzimmer , enb,n geräuchert.
® B . Schmitt , Möbel - u. Jnnendeeoratio »,
© 34 Friedrichstratze 34,
® Durchgang nach der BonisatiiiSkircire und Luffenstraße.
I Bringe gleichzeitig mein bekanntlich außerordentlich reichhaltiger Lager in empfchlc'-de
® Erinnerung. 1704

® ® ® « >® ® ®® K ® ® ® ® ® T ® ® <

Hamburg.Blscult-FabrlkA. H. LangrieseW* & C?;

verschaffen sich Erleichterung bei der Arbeit, erhalten
sioh arieitsfreudig und gesund, wenn sie jetzt bei Beginn
der »eisaen Zeit das lästige, gesundheitsschädliche Korset
weglassen und dafür den von mir mit grossem Erfolg
eingef 'hrten Korset-Ersatz lolianaa D. R. P. oder dasPintincan Anti d'orset tragen . In Verbindung da¬
mit ein leichtes ESeforsn -BcinUleid und event. eine
Hemdhose (Combination) und man trägt die Unter¬
kleidung, die den höchsten gesundheitlichen Anforde¬
rungen der modernen Wissenschaft entspricht. Die Firma
Franz Sclilrg , Webergasse 1 (Hotel Nassau), liefert
das Vollkommenste auf dem Gebiete der Reform-
l ' nterlileidtunar zu massigen Preisen in grösster
Auswahl. — Maassanfertigung. — Anprobirzimmer. 1496Anerkannt bester Ersatz

für Blei. Zement und Schwefel zum Verankern, Befestigen und Vergiefsen von Maschinen
Transmissions-Lagern, Gufsstiieken. Fundament-Schrauben, Isolatoren, Säulen, Geländern ete.
Crosse Ersparnis an Arbeit und Cr'*ld . t ünlmal billiger als Blei . 800% widerstands¬
fähiger als Portland-Zement. Druckfestigkeit 1 0*>kg pro Quadrat Zentimeter. 1617

78n!spreeter2U5. Wiltk 7KÄSSV»Jstastrass*»
werden von alter, angcs bener und best eingerichteter

aroseö Lager in Neuheiten , unter 2<C die Nuswavl , Triumph « und
BriltanlstüHle , Sanv - u. Lelterwaae«. E-ummiräder werden aufgezogen.

Billigste Kez«gsq «eile, kein Kad n.
Taalaaffe ttt« Telep ou "Cut . ■?-. «dm «ff« 10. 166"

unter günstigen Bedingungeng-sw t.
plF- Discreiion zngesichert. - Wl!

Much tüchtige Ver'ret-r m-d ,Inspecloren findend«se bst Beschäfligung.
Offttfti N'lt ' . C«r nn rs ^ V •*ty•©*■ Berlin W . *

-rm ^"rv T’rT'

nahe Schnrnlbacherfir

p ii ^ li iir ‘“s

Solikc KabrLate.
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Morgen Ausgabe.
2 . Hiatt. iksos- Mr TagM. Mittwoch.

8. Juni 1V04.
SS. Jahrs«««.

(34. Fortsetzung.)

Das Hans §U. 100.
Original -Roman von Dietrich Theben.

.Und ob vor acht Lagen eine Blonde dagewssen fei.
Fch bin,aber nicht dämlich — und habe ihm gesagt, das
ginge mir nichts an, und Kranke kämm Alte und Junge
und Arme und Reiche. Ja , und ob ich denn dem Herrn
Doktor seine Braut kenne. Nee, kenne ich nicht. Was
ja auch wahr ist. Und denn sagte er, er sei ein Künstler,
und er habe seine Tochter zu dem Herrn Doktor geschickt,
so vor acht Tagen, und ob die beim Herrn Doktor gewesen
wäre. Das war nämlich die Blonde gewesen. Nee, sagte ich,
das weiß ich nich, da fragen Sie man bei Ihre Tochter
Mt an."

„Noch mehr?"
- „Er quatschte noch was von Tochter verreist und
wollte man lieber wiederkommen, wenn der Herr Doktor
selber da war ' — und ist dann gegangen."

„Me sah der Kerl aus ?" fragte Hunter . „Trug er
einen Bart ?"

„Nee." •
„Hatte er langes, schwarzes Haar ?"
„Fa, hinten lang , vorne in die Mitte gescheitelt und

jstatt an den Kopf gekämmt."
„Ungefähr so groß, wie der Herr Doktor?"
„Das kann schon stimmen."
Bruchs dankte, und die Alte zog sich zurück
„Das war mein Mann ", behauptete Hunter
Ter Arzt griff nach dem Briefe.
„Maries Handschrift — deutsche Marke und Pvst-

Tempel Leipzig — sie ist also heimgekehrt. Das inter-
esswrt mich mehr als alle Schleicher."

Er trennte den Umschlag auf und hielt bvn  kleine
Wavbogen m der Hand, deren einer von der Schwester
war, wahrend die anderen von Hedwig stammten.

Hunter rückte seinen Stuhl mit an den Schreibtisch,
und Bruchs las gedämpft vor.

„Lieber Bruder Max ! Ich hin glücklich zurück und
tat Dir nur eine freudige Mitteilung machen: es ist
alles gelungen und alles über Hoffen gut. Deine Braut,
ne ich bei Mrs . Stanburn zurückgelassenhabe, ist mir
mder kurzen Zeit eine teure Freundin und Schwester ge-
worden̂ für bte ich so viele gute, herzinnige Wünsche
hege wie für Dich. Sie schreibt Dir selbst, und wie ich

aus rhren Zeilen herauslesen, daß sie voll
M  Dankbarkeit und Vertrauen der Zukunft entgegen-
W/die ste zu Drr zuruckführen soll. Sie ist eine weiche,
kliidliche Natur und doch stark und voll Entschlossenheit
H vver Liebe, anhänglich und überschwänglich dankbar
“ n' ®*e zu Dir halten und ihr nur mit einer Spur von
Gute begegnen. Mrs . Stanburn hatte sie mit offenen
Armen ausgenommen, und sie läßt Dir danken, daß Du
txiMt  eigenen Worte — ihr den Sonnenschein züge¬

lt hast. Freilich, der Sonnenschein ist die alte Dame

Atelier für feine Herm-Garderobe.
Blothe , Fritdrichstraße 36, Gartenhaus 1.

mit dem weißen Haar und den feinen, jungen Zügen auch
selbst, und sie preist in ihrer Warmherzigkeit wohl nur
zu dem Bilde für die Zweite, weil eine Sonne der anderen
wieder lacht. Aber für Hede ist da gut sein, und weil sie
me die Mutterliebe kennen gelernt hat , wie wird ihr
weiches Herz da aufgehen und überquellen in seliger
Dankbarkeft. D!ax, tausend Grüße soll auch ich Dir von
ihr bestellen und Dich bitten, bald, bald an sie zu schreiben.
Tu 's und vergiß aber auch mich nicht.

Immer Deine treue Schwester Marie.
Auf der letzten Seite des Bogens kam noch ein Gruß

von Männerhand zum Vorschein, mft steilen, festen,
schmucklosen Buchstaben:

„Ich bin froh, daß ich mein Hauskreuz wieder habe,
und wenn das Deine mal dem meinen gleichen wird) kannst
Du froh sein. Der Verhimmelung traue ich aber nicht
recht, wenn ich sie auch selbst nicht zu meinem Schaden
mitgemacht habe. Meine Alte hat —- ich schreibe hinter
ihrem Rücken, damit sie mich nicht Lügen strafen kann
— ihre Mucken; beuge denen bei Deiner Zukünftigen
gleich vor.

Wenn Du Dich mal wieder bei uns sehen ließest,
könnts auch nicht schaden. Gruß . Fritz !"

Bruchs schmunzelte. — „Natürlich, der muß seinen
Senf auch dazu geben. Na, Fritzchen, 'nüberdampfen
kann man ja mal wieder. Ich muß sehen, wie's paßt . ."

„Die anderen Bogen mögen Sie allein lesen; ich weiß
aus dem ersten genug — "

Hunter wollte seinen Stuhl zuriickschieben, aber Bruchs
wehrte ihm ab.

„Nein, nein", protestierte der Australier , „ich halt 's
mit Ihrem Schwager, und so was ist mir zu Überschwang,
lich."

Er wanderte hinter Bruchs auf und ab, nahm dann
die ihm dargereichten, eng beschriebenen Bogen aber doch
und las ernst:

. „Mein Teurer , mein Einziggeliebter ! Nun bin ich
weit, weit von Dir , und doch mit all meinen Gedanken bei
Dir , Du mein Ein und Alles. Ich habe erst in dem
schrecklichen Zilge geweint, und es war mir so bange, so
bange, bis Deine Schwester mir Mut zusprach und von
Dir redete, wie Tu Einziger mich so von Herzen lieb
hättest und betrübt sein würdest, wenn Du mich traurig
wüßtest. _Nein. Max, ich bin nicht mehr traurig , ich bin
glücklich im Denken an Dich und zwischen lieben, guten
Menschen. Ach. Max, was giebt es für hochherzige
Menschen! Deine teure Schwester und die gütige Mrs.
Stanburn ! Ich weiß ja, daß sie mich alle erst um Deinet¬
wegen so recht gern haben ; aber ich liebe sie dafür von
ganzem Herzen, mein Max, weil sie dich auch mit lieb
haben. Deine Schwester bat mir immer von Dir erzählt,
von der Zeit, als Du noch ein kleiner, wilder Junge
warst, einmal von einem Birnbaum auf -die Erde und ein¬
mal aus einem Boot ins Wasser geplumpst bist — und
dann von Deiner Studentenzeit , wie sie schon verheiratet
war und Dir heimlich ihre „Schmuhgroschen" zugesandt
habe — ach. Du, wenn Du der mal ein böses Wort sagen
könntest, ich glaube, ich würde Dir auch mit böse sein.
Nein, böse nicht. Aber, nicht wahr , Du könntest das auch
garnicht? Deiner Schwester, ich nenne sie auch die meine
kann ja niemand böse sein. Die ist zu lieb. Und die gute
Mrs . Stanburn . Weißt Du, Mar , sie sieht noch ganz
jung aus und hat doch fast schneeweißes Haar — ist das

nicht merkwürdig? Das kommt, sagt sie, weil ihr Herz
jung geblieben ist und garnicht daran denkt, mal alt zu
werden. Ganz fülle, braune Augen hat sie, und wenn sie
lacht, dann ist mir das immer, als käme das so ganz tief
und warm weit von innen heraus . Sie kennt Deutsch¬
land, Max, auch unser schönes Berlin . In Leipzig, bei
ihrer Schwester, ist sie früher oft gewesen, wenn das nun
auch schon lange her ist. Deutsch spricht sie fast ebensogut,
wie Marie , und hat es gern, wenn ich ihr aus deutschen
Büchern vorlese. Und für mich ist das so herrlich, all
das Schöne kennen zu lernen . Biele, viele deutsche Bücher
hat sie in ihrer Biblithek, die wir alle durchgehen wollen.
Und immer neue läßt sie kommen, heute ein ganzes Paket.
Kennst Du Reuter , Hackländer, Heyse? Von denen sind
mit dabei, und von Ganghofer und Ebers auch. Wie
ich mich freue! Ach, Du , und Englisch soll ich auch lernen.
Ein paar Brocken kann ich schon, und ich glaube, es ist
garnicht schwer. Oder doch, Max ? Ja , das Schreiben,
das ist verrückt, oder ich bin ein bischen dumm dazu, was
Mrs . Stanburn aber nicht zugeben will. Me Gute!
Werde ich ihr ihre Liebe jemals vergelten können? Und
habe ich so viel Güte verdient ? Ja , Max, wenn Tu nicht
wärst, würde ich das ja alles auch garnicht kennen lernen.
Alles Liebe kommt wieder einzig und allein durch Dich,
Du Teurer , Einziger ! Ich drücke Dir im Geiste täglich
die Hand und sehe in Deine treuen Augen, wenn auch eine
schreckliche Ferne zwischen uns liegt . Einmal wird ja die
Zeit kommen, wo Du mich wieder holst, sagt auch Mrs.
Stanburn , und dann will sie sich mit uns freuen. Weißt
Du, was ich von zu Hause heimlich mitgenommen habe?
Deine Photographie , Max, und jetzt hat Mrs Stanburn
sie einrahmen lassen, wunderhübsch, und sie steht in
meinem Stübchen auf dem kleinen Schreibtisch dicht neben
dem Fenster. Ein Blick von dem weißen Papier , wäh¬
rend ich schreibe, und ich sehe Mch, mein Heißgeliebter! —

Dlrs . Stanburn war eben bei mir , und sie sagt, ich
soll Dich von ihr mft grüßen und dann pnt Tee kommen.
Ach, ich hätte Dir noch so viel zu sagen, mein Max, aber
ich tröste mich auf morgen und freue mich, daß ich Dir
dann wieder schreiben kann. Wenn mir nur nicht wieder
bange wird, wenn Deine gute Schwester morgen in die
Heimat zurücksährt. Aber nein , ich will muttg sein, Max«
und Marie und Mrs . Stanburn nichts merken lassen,
Marie will mir oft schreiben, auch noch viel von Mr , das
wird mir helfen, meine Sehnsucht zu überwinden. Und
erst, wenn Du mir schreibst! Leb wohl, mein Max, mein«
ganze Welt, und behalte ewig lieb

Deine treue , glückliche Hede.
P . 8 . Bald hätte ich die Adresse vergessen! Aber

nein, hier ist sie noch: London, Ehelsea, Kings Road 18.
The red House " heißt das schöne Heim Mrs , Stan-

burns ."
Hunter gab den Brief zurück.
„Durch die Sentimentalität blickt der Kern", sagte er«

Die Adresse•— werden Sie hüten müssen."
Nach einer Pause:
„Dem einen Schnüffler werden sich andere zugesellen.

Nichts herumliegen lassen. Wer spionieren will, sieht
doppelt. Wenn es sein kann : auch durch Schlösser. Und
in die Brieffästen. Adressieren Sie an Mrs . Stanburn ."

In die Postämter wird ein Privatdetektiv kaum Vor¬
dringen können."

(Fortsetzung folgt.)

Bestes Antiseptikum

für
Mond und Zälme«

Dieses Mundwasser ist den neuesten Forschungen der
'Wissenschaft entsprechend zusamnicngestollt, hat sieh ganz
horrorragend bewährt und wird ärztlich empfohlen!

Preis pro Flasche Mk . 1.50.
Zn haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Scholz, Leipzig,
Chemische Fabrik.

_ (Man.-No.L.8194) F12

Kluge Frauen
folgen meinen
W , verlangen mein berühmtes F 167
k • » rouenlimeh geg. 40 Pfg. Briefm.
I - * Viele Anerkennungen . *

®. Schmidt , Hebamme a. D.,
Pr*‘n  S . W , fci. 3, Kitterstr. 49.

Neue Kartoffeln,
gelbe itnl., in Körben u. Socken verpackt, zum
billigste» S-ngroS -Prets,
Magnmn-bonnm-Kattoffeln,

äuhrrst tuüinft, liefert frei &mi«
o *to Fnheibacii . Schwalbackierstrafre 71,

Kartoffelhaudlnng. Telephon 2734.

Sleitanriwt jur tonen&atg,
Sonne, »l»er«,ersitas:e 53,

oberer Garten, automatisch. Kinderkarnssell, schönste
Unterhaltung für Kinder und Erwachsene.

Seiden- und Modewarenhaus

J. Hirsch Söhne.
Telef . 2201 . Gegr . 1871 . Lauggasse 41.

Wir empfehlen reizende Neuheiten in

Chifon-Boas und Stolas
In hervorragend scliosaer Auswahl.

Täglich Eingang von Neuheiten in

Seidenstoffen, Bändern, Spitzen etc.

Zöpfe, Haarsträhne
»>it u. ohne Kordel, von acht. u. niiiiderwertdiaein
Haar, von 5 Mk. an. Besonder» in grauen und
weinen Haaren diete vortüeilhafte Gclcgruheit für
ältere Damen in allen Haar-Arbtiieri. 1497

. Sicizbucii . Fabrik fünstl.Haar-Arbeiten,
Bärcnsrratze4.

Uadhans znm Kranz,
■ anggaase 5 « , Kche Hran/pliili,

Thermal-BäderäBOPf.,
sr» n * neu eingerichtet . 1660

Möbiirte ZimmerI. Etage.
In. blaugran, billig ab»

zugeven.
. Aug . Külpp,
? Scdanpl. 3. T-leph.867.
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ilutsmobü' und Stauiimäntel
Efistre- und Slpacca-Sascos
Jtaus- und Conior-Jlöeke. .
Eeinen-Saceos und Joppen.
Pique -Westen , weiss und farbig

empfiehlt

Langgasse 47 , nahe der Webergasse Telefon 117.

Große Versteigerung
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe.

Im Anstrage der Frau »"erd . muiier , Wwc., dahier, Langgafle9, versteigere ich am

Freitag , den 10., n. Samstag , den 11. d. M .,
jedesmal Vormittags 9 und Nachmittag» 3 Uhr beginnend, in den Lagerräumen

Langgasse 9 , im Hofe,
' weüt» vollständiger Geschäftsaufgabe den ganzen Waarenbeftaiidan:

4 Büffets, vollste Schlafzimmer-Einrichtungen in Nuhdanniu. hell, 2 vollst. Garnituren
(Sopha und 2 Sessel) in Seidengobelin und Plüsch, Berlicows, Spiegelschränkc. Wasch¬
kommoden mir und ohne Marmorplatten, Ausziehtische, Trümeauipicgel in Nußbaum und
schwarz mit Gold, vollständige Betten, 1 großer Posten Bettzeug, Servier-, Ckedenz- und
Ntpvtische, ein großer Posten Stitdle in 5 Sorten, Zimmerkloiet», Küchenschrauk, Anrichte,
Äüchentische, Schreidstlible, ca, 20 Sack Rcblauspulver; vorstcdende Sachen sind neu;
ferner: Aurstelltische, Lnstre für Gas und Elektrisch, Zimmerbrandspritzemit Zubehör,
gr.. Ladenschrank, Stelllcitern, Knsseuschrank, Papaaeikäsig, Aufsatzpult, Gartenmöbei,
Milchfiltricrapparat, div, Tevviche, Eisschränke, Ofenschirme, Leuchter, antike Schatulle,
Messeru»d Gabeln, Picknickkorb, Baßgeige, Cello, Glasplatten für Erker, 1 completc
Schreinerwerkstart, div. Büreauntenfilie», zweiräd. Wagen, Firmenschild, Plaid« u. v. A. m.

,Sgeutlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor der Versteigerung.
Bei irgend annehmbarem Gebot wird der Zuschlag ertheilt.
Es ladet höflich st ein

Wilhelm Raster,
Taxator und beeid. Auktionator.

RSmerthor 7.

WWnke -Wperkms!
Wegen vollständiger Aufgabe verkaufen wir die

noch vorräthige
nur erstklassige Eisschränke.

für Hotel und Privatgebrauch geeignet, zu außer¬
gewöhnlich billigen Preisen.

Ferner bringen unseren AuSVerkiMs M Vttt
Vorzüglich emaillirten rmd verzinnten
Kochgeschirren re. in empfehlende Erinnerung.

Gebrüder wollweber,
8

Wiesbaden,
Ecke Langgaffe und Bärenstraße. 1712

Um mir den bevorstehenden Umzug möglichst zu erleichtern,
verkaufe mein

Gesamtes Warenlager
rn bedeutend reduzierten freisen.

Aussergewöhnlich günstige Gelegenheit , anerkannt gute
Qualitäten sehr billig zu kaufen.

Verkauf nur gegen Bar . - WU

Cdtfl CldSSp Balmhofstrasse 8,
später : Bahnhofstrasse 10 , neben »Hotel Tannhäuser *.

Neftaursnt Sprudel. TmuiMche 27.
Täglich große Concerto

des ersten Wiener

Elite -Dame»l-Orchesters „Oetave"
6 Dame«. Direktor: fram Lorke . 2 Qtttt*

«intritt

Director: ff’ran » I,orke.
Elegante Erscheinungen. — Sensationelle» Programm.

«lavier «. Cello., Btoltnr «, Piston« und vesattg.Sozi«.
frei. Anfang 7 Uhr Abend- .

„Zur neuen Adolfshöhe ."
Mittwoch, de» 8. Juni , nachmittags:

Großes Extra -Konzert,
mSgeführt von der Kapelle des Huiaren-Regiments No. 13 (König tzumberl von Italien), unter

persönlicher Leitung des Herrn StabstrompcterS0 »«a BBelnricii.
Anfang 4 Uhr. Ende 11 Uhr. Programm 10 Pf.

Es ladet ganz ergebenst ein iPIiillpj , Olitemaclier.

25 Mark Belohnung
zahleI» für die Ermittelung meine» 2«spännigcn schweren Fedcr-NoNwaacnS
No. L4 (mit einsiy. Kutichcrbock, Tragkraft IVOE-ntner. 5 Bieter lang), loelci:er seit Pfiugst-
Dicnstag abhanden ist. Hofspediteur tl*. lietienumyer , Wiesbaden»

Der Wagen stand am gen. Tage zuletzt auf dem Hess. Bahnhof.
gsaiEa

Meine Manien!
Wenn Sie ohne Mühe und Arbeit stets einen spiegelblanken Parkett - und

Linoleum -Boden haben wollen, so benutzen Sie, bitte,Hammonia-Salon-Bohner-Pulver.
VorzUffei

1. Kur dio halbe Arbeit gegenüber den bisher gebräuchlichen
Mitteln, da keinEinschmieren u. mühsames Verreiben mehr nötig!

2. Garantiert geruchlos ! Nach dem Gebrauch kein Auslüften des
Zimmers mehr nötig I

8. In 15 Minuten macht man dieiclbe Arbeit, zu der man früher
eine Stunde brauchte I

4. Hammonia-Salon-Bohner-Pulver ist billig und sparsam im Ge¬
brauch und die Damen, welche es einmal benutzt haben,
gebrauchen es immer und empfehlen es weiter ! Es kostet nur

_ 60 Z*fg> per PaoketI s"
Zn kaufen in den Drogen -, Parfümerie - und feinerem Äoloni »!"

waren -d »' *elittftrn.
Vertreter für Wiesbaden: » . W . Daub , Wiesbaden . Nerostrafse 18.

es«.

—c

> Js ©
g «o.
1 * g
2 5^Ja*013© c
o 3 *

ils-P- -i2 pG-3 C
0 Sc-

gisg-2-S.III

Kaufhaus Bhrer,
Kirchgasse 48.

für Knabe» —.65, —.95, 1,45, 2.20, 2.85.
Eaeh säcke

für Damen !*90,2 .85,3 .- , 8.25?4.50,5.50.

BneUsäeks.
für Herren 1.65, 2.45, 2.96, 8.25, 8.50

bis 9.—.
Touri stentasc hcn

- .50, - .90, 1.10, Ä 1.96, 2.05, 3.35
bi»

Tdnhflasctisn
- .10, - .25, - .50 Pf ., mit Riemen - '{‘h

1.10, 1.75 bis 6.00.
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S unmieinn » n
Gat ventilierte fiokalitäteti-Garten.

STGTTGTT

mm
bei Zollhaus.

Ich habe den Verkauf der in meinen Stallungen produzierten Kurmilch
garantiert TrockenfRtternng , an die

MolkereiJ * Cr. Melnzmann , Wiesbaden,
i Walratnsfrasse 31.
übertragen.

Die Milch kommt nur in Flaschen von J/i Liter und Liter , k 30 Pf.E Liter, zum Verkauf und sind die Flaschen mit Etiketten verschlossen. Ichs auf die Unverletztheit dieser zu achten, da ich nur in diesem Fall für die
Reinheit der Milch volle Garantie übernehme.

Meine Milchkühe stehen unter Kontrolle des Herrn Kreistierarztes
vr. Werner in Diez und werden von diesem fortlaufend auf ihren Gesundheits-
lustand überwacht.

Hochachtungsvoll

II . Wisst , Domänenpächter.
NB. Bestellungen hierauf nimmt auch Herr Wüst , Zum deutschen Keller,

Bhembahnstrasse 1, entgegen. _ i

ZortseWg

SniftnßlftQCCCt K nahe dem Kurhaus , Hofthenter und Koch-
OpiCyülJjdbbK U , brunnfln . (Inh . rerd . Wlrtli .)

Reichhaltige Frühstücks- nnd Abendkarte.
Diners, Senpersy. Mk. 1.20 an, im Abonnement Ermässignng.

Sämtliche Delikatessen der Saison.
Reichhaltige Auswahl Rhein . , Mosel - Rotweine etc . der

Weingrosshandlung Chr . I . imbnrtli (Inh . M . 1,111) hier.

$

tt $ ÜIIfr Ci) 01 * ctrflÜtom)
Brennholz ä Ctr. 1.30 Mk.

liefern frei in« Hans 1015
Gcbr. Ncugebaiier, Dampl-Schreinerei,

Telcvbon 411. Schwalbacherstr.2L Telephon 411.

Gesundheit-̂1
Rinden,

I . Qualität,
p. » tzd . 1 Mk.,

p . V« Dtzd.
60 kl.

A %.

Irrlgateure
nach Professor Ksmarch,

complet mit Schlauch , Mutter - und
Clystier -Rohr

von Mk . 1.35 an.
Grosse

Auswahl in

Suspensorien
Clystier-
■prltuen

von 60 Pf . an.

Chr.Tauber, Artikel znr Krankenpflege,
Klrchgaese 6 . Telephon 31 » .

der

«los*, Uryftall-,
porzellan-

ii.  Luxuzwaaren-
versteigerung

beute Mittwoch , den 8 . Jnni er.,
vormittags 8 '/- und Nachmittags
«Va Uhr anfangend, im Aufträge der
iftntm Bud . Wolff in meinen AuctionSsälen

3 Marktplatz 3,
an der Musenmstraße.

ßernh . llosenan
Auctionator und Taxator,

I Marktplatz 8 , an der Museumstraße.
—Telefon 3267.  Telefon 3367.Mobiliar-
Berfteigerung

O. An«! er., Bormit-
"ftd Nachm. 2 /» UI»r beginnend,

<' istre ichm meinem VcrsteigeruugSsaale,
17  Schwlltbtlcherstraße7,

»jeidjntte gebrauchte Mobiliar-Gegenstände,
ys^ Erc pol. und lack. Betten, worunter
ÄMafr. Himmelbett. Niißl.-Waschkommode

.Marmor und Toilette. Nachttische,
Dandtlichstäiider, Kleider- u. tdplcgclscvrciuke,
4'Miiino, Salon-Garnitur, best, au« Sopba.
f Sesseln und 6 Sinble», SophaS. Chaise-
ongue mit Plüscbbeziia, Koliimode», Sebreid-
^rctar, Nnkd.-Auszlehtische, runde, ovale,
Kens, ^ Servir-, Nipp- »nd Spiellifche,aller Art. Schaukel- und andere

.. . Sessel Steh- iiib sonst. Spiegel. Oelaemäide
mg.  Bilder , Ncgula teure. Penbulc,
>ahmaschine, Teppiche, Vorlage», Läufer,

-oortîreii, Federbetten, Frauenkleidnngs-
N"' - Steh- und Häiig-Iampen, KaSIützcr.
,Gunter 1 Lüster mit Klasbebang für char
w'dKerzen. sowie6 gr. Saal -Lststcr für
Ol-n 2 A  irr-flammig ), nmtrtf.
fno.”' OfenMurmf, Orenvorsätze, Kobsen-
a;m"' Biaimer-CIostt, fast neuer Kranke,,-
dimriicrfabrstuhl, Lüaschmangc, Wäsch¬
st " »' Waschbüttril, gr. Trübe(2 m Jans).
Zoster,Polsterwand. Gartenmöbel.Marquise,
ra!n ^>ve rädr. geschlossener Handwagen,
R.r?'. Porzellan, darunter ca. 160 Taisen.

Lurur- und Gchrauchsgeqenftäiche
r ' lrt, Küchenmöbkl, Küchen- und Koch-

geichjrr ii»d noch viele« Andere mehr
«.'^ ristbikiend geaen Baarzahluna.

a>o>, ^ " guug 2 Stunden vor Beginn der

HelfpBch 9
Auctionator und Taxator,

Schtvalbacherstr. 7«

Zittern (besonders in Gegenwart Anderer) heilt
schnell und sicher

Julius Wolf,
jetzt Rheinstratze 15, Wiesbaden.

Attesten von Geheilten, sowie v. d. Prf.
Bardeleben, Westphal, Billrotb, Ermarch,

Nußbanm, Ebarcot :c.  werden zngesandt.

Citnmii Wiesbadei.
Nachruf!

Am4. Juni d. I . verstarb unser
verdienstvolle« Ehrenmitglied,

Herr Mentner

Ehr .Kimlmrttz
Der Verblichene nahm stet« regen

Antbeil an dem Vorwärtsstreben de«
Turnverein«. Mit dem Tode diese«
Manne« ist der letzte Mitgründer
unsere« Verein« au« dem Leben ge¬
schieden, der in den Griindungrjahren
mü seiner ganzen Kraft für die Be»
strebnngen de« Verein« eintrat und
wesentlich mit zur Erhaltung der
damals so schwer' bedrohten deutschen
Turnsache beltriig.

Dem Entschlafenen wird der
Turnverein allezeit ei» ehrende«
Andenken bewahren. F466

Der Vorstand.

Gründe
bat sich so rasch bei Alt und Jung
die rühmlichst bekannte

Tell -Ehocolade^
beliebt gemacht? Weil sie herzhaft
in, Geschmack ist und dennoch an-
aenehm und lieblich mundet. — Brei«
W Mg die Tafel. 40. 60, 60, 75 und
100 Mg. per Karton.

*) Fabrikanten: Hartwig & Vogel.
Dresden. Bodenbach. Wien.

Vertreter liouli Jacobs , Agenturen
Stiftstraße 11. Telephon 2874. F523

Feinstes Berliner TchlseWer
von «?ncl Landr » A .-O . ) empfiehlt

An Sns * Ciehfl . Kleine » tmqflafft 5.

Prima Winterschinkcn,
gut a-räuchert, sendet gegen Nachnahmeh Pfund1 Mk. ab Singhofen ^

WclBricI » Wllhclml , Metzacrmstr.

Gestem Abend entschlief sanft unser guter Gatte, Bruder, Schwager
und Onkel,

Herr Wllh . Keßler»
Rentner.

im 68. Lebensjahre.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Marie Ketzier. geb. Harth.
Wiestzaden , 7. Juni 1904.

Blumenspenden sind im Sinne des Verstorbenen dankend abgelehnt.

■m ■■

M Gllvenöl
Ernte, garaiitirt rein, per Liter Mk. I.

empfiehlt n

Zacob 5 rey , | g,gH-

Tode»- *J * Anzeige.

PtiM teities liBtlfditiMs,
uerfftfjt mit feinster Raffinade , sowie besten

Dliffeldorfer Tafelscnf
(Orftinal-Oualität)

liefert in DteintSpfcn jeder Größe auf Wunsch
frei iu'S Hau«

Franz Tliormann,
_Riehlllraßc 23.
Kräftige Sellerie , und Lauchpflanze»

zu habkn
Gärtnerei FiLarI SchierfteinersLr.

Rasenmäher,
neueste beste Maschine»,

Grasfangkörbe,
Gartenwalzeu,
Gartenspritzen,

sowie sämmtliche
GartengerKthe

empfiehlt in größter Auswahl 1620

Eisenwoaren-Handlung,
Kirchgasse 47. Tclcpston 218.

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Nachricht,
daß eS Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Frau , unsere gute
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante,

Fra« Mise Kleck, -°°
nach längerem geduldigem Leiden, wohlversehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten, heute Nachmittag um 121/» Uhr zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinrerbliebenen:
Karl Kleck , Großh. Luxemb. Kutschera. D.

Wiestzaden , den 6. Juni 1904.
Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 9. Juni er., Nachmittags

4 Uhr, vom Trauerhause. Dotzheimerstraße4, aus statt, das Todtenamt
Morgens 9" yhx in St . Bonifarius.

Todes-Anzeige.
Verwandten. Freunde» und Bekannten hierdurch die schmerzliche Nachricht, daß

c« Gott dem Allmächligeil gefallen hat. meinen heißaelicbten Mann und Vater, unseren
teuren Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Keren Wilhelm Kulxlmch,
gestern früh '/-8 Uhr unerwartet infolge eine« schweren Uiiglücksfallc« im blühendsten
Aller au« unserer Mitle zn entreißen.

Kievstadt, Wieobadr », den7. Juni 1904.
Die tieftraiierndc» Hinterbliebenen:

Zluilane Sulzdach. geb. Weyer , und Kind.
Familie Meyee , Kierstadt.
Familien Zutzbach und Meyee , Mirsbaden.

Die Beerdiaung findet Donnerstag, den9. d. M., Nachmittag« 5 Uhr vom
Traucrhanse, Tai,nu«straße6, Kierstadt , aus statt.

did!



Kette 12. MMmoch . 8 . I « «r 1804 . Wiesbadener Tagblatt. Wovgett -Attsgabe , 2 . Blatt. Ns . 28i

i/V \ i
ist den Beste der Welt!

C. Wimpisinger Nachf.,
Langsame 42,

vis -ä -vis der BKremtraaie.

Wichtig für Architecten und
Bauunternehmer!

Prinzco,
massiv gewalzte Eckleisten,

zum Sohutze Ton verputzten
Mauerkanten, Fenster- und Pieilereoken eto.

Frinzco,
Treppenvorstossschienen,

für
Kunststein-, Beton- und Terrazzo-Treppenstufen.
Unverwüstlich im Gebrauch und billig. Be¬
festigung der Steinsohrauben an der Ausseneeite
unsichtbar. Zur Lieferung dieser Prinzco-Leisten
hält sich empfohlen 1714

Hch. Adolf Weygandt,
Eisen Warenhandlung,

_Ecke Weber- und Saalgasse.

Zur gefälligen Seaditung!
Empfehle meine Färberei und chemische

Wasch-Anstalt.
Adolf Kefer , Platterstraße 8.

1481
mit der Schutzmarke Kammerjäger, unerreichter
Radical-Mittel gegen alle« Jnseclenungezieferin
Wohnungen, bei Haurthicren und Pflanzen.
Thurmelitt ist niemals offen zu haben, sondern
nur in Gläs. zu 30 Pf ., 60 Pf .. 1 Mk., einzig
practische Thurmelinjpritzen 38 Pf . in den besten

Drogerien iiesbate.
Magnum-bonum-ttartoffeln,
prima Qualität , empfiehlt zu billigstem Tagespreis

'V . Holimann . Sedanstraße 3.
_̂ _ Telefon 564.

Prachtvolle Erdbeeren,
frisch gepflückt.

w . Kraft ’« Milchkur-Anstalt,
__ Dotzheimerftraße 99.

Frische Erdbeeren empfiehlt
Obstplantage vor dem Bahnholz,

Inh . Arthur Holle.

Wirthschaft .VL
Geschäft , in bester Lage , zu ver¬
kaufen. Offerten unter E. 131 an
den Tagbl .-Verlag.

Kaffee- n. Confiturcn-Geschäfl in Kurtage des.
Umstände halber sofort billig abzngcben. Offerten
unter Chiffre 14. 13 « an den Tagbl.-Verlag.

Pferde-BerZanf.
Vier prima Arbeitspferde , 4—5-jäbrig,unter

13 die Wahl, sind zu vrrkanfeii. Kegen Sicherheit
auch auf Termin. Heinriri » ‘Wettig ', Bopp-
firaße 88, 1 St ., Mainz.

§̂chollîchrr?̂ l̂orhu»d»»vcm
Näheres im Tagbl.-Verlag.

Foxterrier zu verkaufen.
»g

Kl. jg. Zwcraspipch. zu vk. Wellritzstr. 18, 2 1.

Grüner Papagei
zu verkaufen Schiersteincrstraste 5, Part , r.

H. D.-Sommerkl., kl. z. U, Lieina. 21. 2 1.
PQT* Briefmarke » «Sammlung , circa

BOOO St ., b. zu verkaufen(20°/» d. WcrtheS). evtl,
»uch einzeln zur Hälfte des Werthcs, Wcstcnd-
straße 82. Htb. 1 rechts.

M.
Aschaffenburger

PianofortefabriL
mit Dampfbetrieb, Bnhuhofrplatz.

Direkter Verkanf an Private ohne Zwischen¬
händler , zu Fabrik -Vorzugsprcncn . Bei
Baarzabliing höchster Rabatt , auch Theilzahlung
ohne Erhöhung der Vorzugspreise. Jlluste.
Katalog sofort. 10 Jahre Kgranüc. F126

, Piminos,
ein scklvarze« gr. Prunkstück von Mand lehr preis>
würdig, lielnrirli Welff , Wtlbelviftr. 12.

Ein Eeklo von Jules de
w— « - « wert zu verkaufen. Frau

Jf. de « wert , Wittwe, PHNippSbergstraße 39.

Zu verkaufen ein sehr gut
^ erhalt., wenig

gebrauchtes Carambolc-Dillard m. Zubehör. Näh.
Sonnenbergerstraße34. täalich 2—6 Ubr.

Schreibmaschine
(Seidel & Naumann), fast neu. billig zu verkaufen.

1 ' ripmaelier , Geisbergstr. 9, 1.
mooooom « ❖♦ * ♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Streng reell I
♦ Möbel jeglicher Art , %

eomplctte Betten ♦
£ liefert frei ins Haus direct a» Private u . 0
« Pensionen ohne Zwischenhändler zu Fabrik- ♦
♦ »reifen große leistungsfähige auswärtige ♦
♦ süddeutsche ♦
r Möbelfabrik r
» unter coulantesten Bedingungenu. strengster »
♦ Discretion auf monatliche oder vierteljährliche £
% Thcilzablungen ohne Erhöhung de» wirklichJ

reellen Preises. Langjährige Garantie für +
♦ solide Ausführung. Offerten u. Ll. S3 -4 ^
♦ an den Tagbl.-Vcrlag. FS4 ♦

SiUiülferBctfifliiire“
Um zu räumen , verlausen wir vo«

heute ab zu bedeutend reduzirten Preisen, als:
Betten von 40—100 Mk., lack, und vol. Kleider-
Ichränke 18- 80 Mk., Küchenfchr. 26- 45 Mk.,
Wafchfchr. und Kommoden 18—90 Mk., vol.
Verticows 48- 75 Mk.. Büffet« 160- 210 Mk..
Schreibtische 82—130 Mk., compl. Schlaf?, (engl.)
von 220 Mk. an, 1 Hochs. Kücheneinrichtling190Mk.,
1 hochelcg. Schlafzimmer-Einrichtung mit reicher
Schnitzerei(Satin engl.) 650 Mk., Sopbnr , Divans
zu allen Preisen. Eigene Polsterwerkstätte.
_Bebr . Hb ' nlg,

Zwei gebr. Betten z. verk. Westendstr. 19, 8 r.
Zu verkaufe« r Eine Nußb.-Bettstelle mit

Matratze. 1 Sopha . Clarcnthalerstraßc 1, Part,
an der Ringkirche.

Jvtof Paneel -Sophas , rother Plüsch.
'OUJLl sehr geeignet für Cafö. Restaurant

u. Gesdrästrlokal  b . zu vk. Scharnhorststr. 19, Pt.

Salon -GarniLar,
Gobelin, rotde Plüschgarn., Diplomaten-Schrcibtisch,
Lüster, Linoleum au« 3 Zimmern, fast neu, prcisw.
zu verkaufen Sldelheidflraste 48, Part

fof. b. adzug. Rdeiustr. 42, P.
Helios. 4 bis 6 Ubr.

Bertreow, ein- und zweithür.
Kleiderschrank äußerst

billig zu verkaufen Helenenfiraßc 28, Hth._
Sopha und 4 Stähle » rother Plüsch,

billig zu verkaufe « Blndicrvlast S, 2 l.
Kleiderfchrmtk , volirt, ausnahmsweise groß

n. solid aearb., bill. zu verk. Helsuenstr. 2*. Htb
Vier Kleiderschr., 3-th., lack.. I Küchenschr.. «in

Sollst. Bett. 1 Nachtschr., 2 Büffets, verfch. Stühle.
Sopha , 2 Auszngt., (Z T., Tr . u. a. Sp ., 1 D.»
Fabrr ., Schr., Eckschr., e. Seff. Herrnaartenstr. 17.1.

Eisschränke
äußerst billigst Moritzstraße IS , Part.

Gebrauchter gr. Eisschrank zu verkaufen.
Wenzel . Bertramstraße 22

Rähmaschtne (Hand- und Fußbeiried) für
25 Mk. zu verknusen Wallusirstraße 7, H. 2. St . r.

Eine neue Nähmaschine gegen Baarzabliing
illig zu verkaufen. HI, . Seibel . Bleichfir. 6.

Ein. Schudmachcrarlikelz. v. Sieing . 21. 2 I.
Wegen Sterbefall eine vollst.

Essigfabrik-Einrichtimg
mit noch ca. 8—10,000 Ltr. fert. prima Esfia sofort
billig zu verkaufen. Off. u. W . M. L8 « r» nn
» . Frenz . Mainz . (Nro. 2809) F31

ASfta ** ^ (Siitriditur.c, Eeldschrankb. ad-
juia. Helios. Rbeinftr.  42, P.

Ein großes Borgarteu -Fir mansch ild und
ein kleines Firmenschild billig, sowie eine eichene
Ladeneinrichtung , passend für eine Drogerie
oder Materialmaaren-Handlung billig zu verkaufen
Westcndstraße 3.

Zu verkaufen
800 Henkelgläser 0,3 , verschiedene Wein¬
gläser , 1 Marquise , 1 Herd , 1 Voliere,
1 kleiner Wage » zu billigeni Preis . Näheres
Nerostraße 11a, Ouellenhof.  _

Oranicustrabe 35 ein Landauer , cin-
zweilpännig. und 2 Pferde zu verkaufen.

und

Wcnig ficöranrfjte liiersitz.
Breals und Hallmrdelle^
abzngeben Carmeliienstraße 14,  Mainz.

Hochelegante? neues
Dogeart

Preiswerth zu verkaufen Dotzbeimerstr. 84, Juppe.

2 starke NMieMUrMiWeu
zu verkaufen. Nab,  in , Tagbl.-Vcrlag. Ln

UMMM » Ein gebrauchter, noch sehr gut
w ^ 'W  erbaltener -Metzgerwagen mit Sitz

zu verkaufen Lebrstraße 12.
Leichter zweirädriger Fedcrbandkarren, sehr

wenig gebe., zu verk. Zimiiiermanastraßc 9. Laden.
Ei» großer ÄlUScr -Leiterwasie » ,

neu, zu verknusen. Anzuschcn Herderstraße1, P . l.,
von 9—11 und 6—8 Uhr.

Ein Kinderw. zu v. Dotzheimcrstr. 86, M. 1 l.
Gut erh. Kinde«w. z. vk. BiSmarckr. 5, H. 1 l.

Sportwagen»
zum Liegen und Sitze», wenig gebraucht, billig zu
verkaufen. Näh.  Adlerstraße 57, Hinterd. B.

fay * « rankenfahrstnhl .
mit Handbetrieb. Fabrikat Krauße, schr gut er¬
halten, ist billig zu verkaufen.

Will ». Köhler,
Karlsruhe , Waldstr. 40 c.

Ein Dameu -Fahrrad zu verkaufen.
Christliches Hoiviz II , Oranienstraße 53.

Ein gut erh. Damen-Rad und 1 Mahagoni-
Verticow b. zu verk. Dotzheimerftraße 74,1.

1 Wandrer, SSi 'Ä Ifl zu verkaufen . Engel , Adoifftraße 3.

Ein f. Fahrrad b. z. vk. Frankenstr. 7, 1 St
Zwei g. erb. Herrenräder mit f. neuem Pneum.

Umst. b. f. 50.  60 M. z. v. Westendstr. 18. Schloff.
wenig gefahren, unter
Garantie billig zu ver-

kaufen. Nähere«  Bismarckrina 22. Part , rechts

Panther-«.Prests-RiiSer,
erstklassige Fabrikate.

PIT " Sämtliche Maschinen haben Glockcnlager.
Räder von 118 Mk. au,

mit „Morrow " -Freilauf 20 Mk. mehr.
1 Jahr Garantie. Lausdecken von 4.80 tt*
Luftschläuche von 3.78 Mk. an » Preisliste
gratis und fr anko.

PV * ! Neu!
Komplette» neues Hinterrad mit „Morrow'
Freilauf, Modell 1904, von Jedermann selbst
einzusetzcn, 28 Mk ., mit 1 Jahr Garantie.
F 'rltz 8oi »midt . Fahrradbandlnng,Wörthstr. 16
_Eigene Revaratur-Werkstätte. _

Ein Rad zu verk. Adlerstraße 18, Ir.
sf. Sldler -Halbreuner , für ichianken Herrn,

wenig gebraucht, Biebricherstrnße 19, 1. Vormitt.
Leere Kisten und Eartons billig zu haben.

J . Haan , Marktstraße 8.
Jeitilngspapier zu vk. Jeitnngskiosk v. T .-B.

Grasnlitzung zu verkaufen. Näh. Bau- g
büreau Michelsberg 6.

Eine complet eingerichtete Fremdeu -Pension
zu kaufen gesucht. Discretion ziigefichert. Gest.
Offerten u. » . 1 -iB an de» Tagbl.-Verlag.

Ein kräftiger Zughund zu kaufe» gesucht.
~I. Bmchert . Gärtnerei, Wellritzthal.

Ein guter Rattenpinscher
zu kaufen gesucht. Näheres Bahnhof«
straffe 7, Hotel Weins.

Gut erh. Herren- und Damentleider,
Schuftwerk, Möbel , Betten , Uniformen,
Waffen , kaust zu hohen Preisen Frau
E . Rnsenfeid . Meffaergasse 20.

D. Schiffer, MchgerZaffe 21»
zahlt die höchsten Preise für getragene Herren-,
Damen- ii. Kinder-KIeidcr, Schuhe, Möbel, Betten,
Gold u. Silber . Aus Bestellung k. v. in» Hans.

Gegea fofortioe outêê ijluno
kaufe ich stets alle Arten Möbel rc., Betten,
Caflafchränke, Pianinos , Fahrräder , Waffen, Laden-
Einrichtungenu. dergl. mehr.

B&3T* Ganze Nachlässe n. Wohnungs-
Einrichtungen bis zu 18 Zimmer.

Jacob Fuhr,
Küllse noit HmsMten

und zahle ausnahmsweise hohe Preise für
gut erb. Herren - u . Damen -Kleider , Schuhe,
sowie Waareu aller Art.

Frau « lein , Metzgergasse 33
Gegen sehr gute Bezahlung kaust Frau

EBi-achuiann , Mrtzgergasse2, qttr. Herren-,
Damen- u. Kindcrklcidcr, Möbel, g. Nach!., Wobn.»
Einrichtnngen, Gold- u. Silbersachcu, Brillanten,
Pfaildscheineu. s. w. Bestellung v- Poük, qcnüat.

0>cbr. Pianos , ölte Violinen kaust und
tauscht Hesmriel « WolST , Wilbelmstraße 12.

rtf ««*f lkder Art zu kaufen 'gesucht
Eleonorenstraße3, Part . !f«.

Ein 2-lb. Etöschrank , nugef.
Höbe 1,15 m, Breite 1,20 m,

1 Ladenttieke für Spezerei, Größe niiaef. 2,50 in,
Tiefe 60—70 cm, eine von 1,50 m Länge, sowie
ein kleiner geb. Herd zu k. ges. Gef. Off. mit
Preis mit. W . 14 « nn den Tagbl.-Verlag.

Sportwagen , dopvelfitzig, gut erh., wird ge¬
kauft. Näb. im Tagbl.-Verlag. 0s

G. Hit ?. Äportw. zu k. gei. Nöderstr. 17. H. 1.
Bndew. zu tauf. oek. Dotzveimerstr. 72 Lade,,
Kaufe zu den höchsten Preisen alt. CS-iici~

Metalle, Flaschen, Krüge, Papier , Lumpe», Gumnii-
und fsteiitudiabfälle. 8ols . 81111« Bleichfir. 20.

Slltes Eisen , Lumpen , Knochen, Papier
und alte Metalle kauft3:1 beit höchsten Preisen

BäeinrScii BSaa », Dotzheimerftraße 88.
Aus Bestelliuig komme pünktlich tu? Hau«.

Leere lange Weinflaschen kaust
E&oiil . Gecrobeustraße19.

AmrnoliMrkt irr vcvkanfen.

ZNl '
>n vester Lage hier sind für 00,000 und

108,000 Mt . zu verkaufen. Offerten erb. uut.
I £ . M . 26 hauptpostlagernd hier.

Billa
3 Minuten vom Kochbrnnnen , mit »mw

Obst- und Ziergarten , 3 Minuten
der elektrischen Bahn entfernt , 10 Räu»?
ist Umstände Halver zu dem bissige»
von 68,000 Mk. verkäuflich. Näh. "
die Jmmobilien -Agcntur

' • S4. Körner , Friedrichstraffe zz,

Schöne Villa
iw Wiesbaden,

schön gelegen , mit hübschem Garte«, n»
billigst zu verkaufen . Offerten erbitte,jj
senden it. M . K . 64 hauptvostlagernd hie,

Ein schönes modernes 3-stöck. Etagenvau«'
nahe d. Taunusstr . , seither gutgehend,,
Privathotel , weg . Sterbef . mit od. od„,
Inventar sehr preisw . zu verk. Offert,»

« . 105 *' vostl . Schüffenhosstr

Am Ncrotbal, Wcinbergstr. (Thalsciie)
herrschasil. Villa mit Pracht». Fernsicht, nahe
am Walde, zu verkaufen. Die Villa enthält
7—8 Zimmer, Halle. Badezimmer, 8 Closetr
3 Balkon?, große Veranva. Centralheizung
elektr. Licht n. Gas, Ziervorgarten u. Odst-
garten.^ Preis 95,000M. Näh. Wohnungs.
nachweir-Bür . I -Ion & Cie . , Schillerpl. 1.

Mein Haus NAL.-KZ
tabel, dicht am Kaiser-Fricdrich-Ring beleg,«
gebe ich uiiter günstigen Bedingungen ab.
Reflectanteu wollen ihre Adresse unter » . izz
im Tagbl.-Verlag abgeben.

in bester Geschäftslage Wiesbaden - (Et,
Hans in der Altstadt ) ist zum Preise dm
110,000 Mk. bei mäßiger Anzablung zu der,
kaufen . Offerten erbeten unter 11. D . 222
hauptpostlagernd hier.

Verkaufe
mein Haus im wcstl. Stadtthcil verbältniffehalb«

sofort; dasselbe ist ganz der Neuzeit entsprechmd
eingerichtet, hat 3-Zimmcr-Wohnungen inne, liegt
an Alleestraße mit freiem Vis-lt-vis und schönn
Fernsicht. Uebcrschuß 1000 Mk. Anzahimg
10,000 Alk. Off. 11. 8 . au d. Tagbi.-Berl-z

'Uit Bäckerei , südl. Siadttheil, ,n
iyilUS verk. Offert, u. M . a » s an di,

Tagbl.-Verlag.
Immobilien.

Villa Gartenstraffe » eingerichtet für eine
Pension,

do . Weinbcrgstratze,
do . Biebricherstraffe,
do . Fischerstraffe,
do . Möhringstratze,
do . Nerothal,
do . Kapcllenstraffe,
do . Aveggstraffe , naht ocm Kurhaus,
do . liochcl. , Schützenstratze,
do. Schöne Ausficht , nahe dem Kurhaus
do . Jdsteinerweg
preiswertü zu verkaufen.

Julius Allstadt . Immobilien,
Bismarckring 1.

Ein 6 % rentirendes 8-stöck. neues Eckham
(Geschäftshaus ), ohne Hinterh ., in prim.
Lage , Familicnverh . h. sehr billig 1«
verkaufen . Vorzügliche Kapitalanlage.
Offerten tt . „ w . tr.  iS « “ postlagernd
Berliner Hof . „ ..

Sol . gebaut. Etagenhaus , mittl. Sldclheerstr.j
mit schönen6- und 7-Zinimer-Wohnungen, M
gr. Bleichplatz, wegen Aufgabe der HäurliM
unterm Selbstkostenpreis zu verkaufen. Nah._p
Tasbl .-Verlaa. Fv

Sille lartinfirflSt̂
neu erbaut, hochberrfchaftlich mit allem
Comfort der Neuzeit eingerichtet, zu
kaufe » . Näheres daselbst bei

Jako !» Wledenpabn.

^rr ^icĥ ^ lü^ '̂ ^ ägê -̂ 'ÄnM 'Ä'
wende sich au den Eigenth. Goetbcstr. 17,1

Hochherrsch. Bill«,
große Räume, schöner Garten, zu verkauiE
Gefl. Anfragen uittcr kil. au den Tagon
Verlag zu richten.

Mteq « .
tt. wird kl. HauS mit in Zahl . genomM-"
Offerten v4. »8 Hclio «, Rheinstr. 4 ,̂ V

EimHaus mgnterLage
(für Butter -, Eier - u . (« rmüschaudlu»«
paffend , mit 2000 Mk. Anzahl . )» ^
Offerten « . J . fl-3» an d. Tagbl .-Beria»

Haus int Westcnd, mit 2- und 3-Zimnier-Ao- »
für jedrs Geschäft geeignet. Wohnungu. Goal-c
frei reut., sehr gunst. z» vk. N. Tagbl.-V«>̂ ^

siiiekb^
a. d-

Bergstraße, enth. 10 Zimmer mit allem
comfortabcl eingerichtet, sofort bcziehb-, " ,
günst. Bed. z. Mk. 36,000 z» UCl' ftXllTCM'
Mchrj. Garantie. Näh. unter V- 2 !»27
Muuscnatcin & Vogler
Frankfurt a. M.

Slncrbach . .. „ ,;„,i
Wegen plötzlicher Verändernna giebt BeßL̂ b .,

hochfelucu Villa , Preis Mk. 80,000, !->" ^
zu jedem annehmbaren Pfeile ab. Nähere?
!%o . aase cm Electricitüts -Werk Sl>»« k^ '
Sluerbach (Hessen).«

Stuerbach, den 31. Mai 1904.

Herrschaftliche
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Sin 4-stöck. modernes 6-ZttnmerhauS ohne

Hinter!-, in vornehmer Ttadtlage , 6 °/»
rentirend, Vcrhältn . h. sehr preisw . zu
verkaufe« . Eventnett nehme auch «ine
moderne Brlta bis zu 100,000 Mark in
Tausch. Off. u . .,J . «r. ISO “ post¬
lagernd Berliner Hof.

Hübsche Villa
jm Luftkurort an der Bergstraße, mit Garten,

1000 gm, 2-stückig, 8 Zimmer mit Zubehör.
Balkon, Terrasse, für 24,000 Mk. verkäuflich.
Näh. bei lOrieclr . B » . Biltiert , Rückert
straße 16, Darmsladt.

S - ite 13.

f Pieren
_ Beamter mit kl. Families. die Verwaltung

einer Villa oder eines HauseS zu übern. Bed.
j n. lleberciuk. Offerten unter SS. 183 an den

Tagbl.-Verlag.
Km-er Reise piriitö.

Bancapjtal gesucht , ca . 13, « VN bis
20,000 Mark , gegen gute Sicher¬
heit uud Zinsen . Genaue Be-
dtngnngen erbeten . Gef . Off . u.
8 . ? 3N an de » Tagbl .-Derl.

Größeres Bailgrilndstück,
ca. 170 Rutben, im Nord-Westen der Stadt
gelegen, schon eingetheilt und sofort ganz bebau¬
bar, ist zu verkaufen. Offerten unter F 1. 135
an den Tagbl.-Verlag.

Kmmobrliru §« kaufen gesucht

Aeltere unabhängige Dame sucht zum
1. Oktober mit ebensolcher Dam? eine Wohnung

i U theilen ober 2 leere Zimmer in einer Familie.
!^ ff. unter Cbiffre 1». 11 » an den Taabl.-Verl.

. Intelligenter ja. Mann mit guter Handschrist
wünscht schriftl. häudl. Arbeiten zu übernebmeu.
Gef. Off, unter M . 13 « an den Taabl.-Berlag.

Nur kurze Zeit hier die berühmte Phrcrro»
login deutet Kopf- und Handlinien. Helenen-
strage 12, 1. Nur f. Damen. Täglich zu sprechenbis 10 lldr Abends.

, Junge Frau , her kauim. Bnchführungmächtig,
I Besckänianng in schriftl. Arbeiten. Offerten
unter K . in an den Tagbl.-Verlag.

Junger Wittwer mit erwachs. S4mb, in guten
Xlerf)., solider Character, nüchternu. sparsam, mit
eigenem Haus uud Garten. Nähe Wiesbadens, w.
UÄ mit tüchtigem, einfachem, liäuslich gesinntem,
älterem Mädchen, Wwe. nicht ausgeschl., wieder zu
vcrbeiratcu. Off. n. «' . F . 1,1 dauptvostlaaernd.

Noch Tcuuis - Plätze frei!
Nadsahr -Schul « Biebricherstr.

Gin junger Mann, 27 Jahre.
„ var sucht die Bekanntschaft einer

Daine mit Vermögen zwecks Heirat . Offerten
unter l« . MO haiiptpostlagernd.

Einige Herren u. Damen können
^ sich an einem Privat -Tennis-

Club (Nähe der Schiersteinerstratzc) bcideiligen.
Adresse im Tagbl.-Verlag. Hw

- . « WM w « » t-lua? oer ücsictucuiciuiQBCjoeiaei
! HWr Adresse im Tagbl.-Verlag._

jllöjl Mil sei er , Zwei Kremser,

, Zwei Geschäftsdamen, hier fremd, suchen
gleichen Anschluf! in besseren geselligen Kreisen.

IOfferten unter O . 184 an den Tagbl.-Verlag.
m. katd. verm. geb. Dame
w. j. Kfm., ebreuh. CH., ang

eine Herrschaft, die gegenwärtig hier ver¬
weilt, zu kaufen . Offerten sind baldigst
erbeten unter 31 . W . 40 Hauptpost
lagernd hier.

K ' illp mit 7—8 Zimmern nebstVUllv VlUli kleinem Garten in an¬
genehmer Lage wird zu kaufen gesucht. Offerten
unter ll . 18 ? an den Tagbl.-Verlaa.

HM z» Wen MM,
reicher sich eignet für Metzgerei, Kaiser»

Friedrich-Ring bevorzugt od. andere verkehrs¬
reiche Lage, für tüchtigen Fachmann. Offerten
mit näb. Angab. u. lV. 18 « a. d. Tagbl.-Berl.

Komplet eiliger., Anzahlung
in jeder Höhe, zu kaufen ael.

Discretionz>,gesichert. Offerten unter ir 13«
an den Tagdl.-Berlag.

Badhtms
oder Hotel zu kaufen gesucht. Offerten nnter
\ A. 13 « an den Tagbl.-Verlag.

Ml . lopetotuitji
und Naturheilkundiger,

Wiesbaden , Rhei,,straße «3, 1.
Sprechzeit : 10- 12 und 2- 5 Uhr,

Sonntags nur Morgens von 10—12 Uhr.
Natürliche, arzneilose und
operationslose Heilweise.

Behandlung innerer und äusrerer
Krankheiten.

Auffallende Heilersolge.
Feinste Referenzen.

10» und 15-sitzig,
Helenenstrasie 10.

stehe« zur Verfügung

tli iV, J. Ol|m., tUlCIUJ. Vt-O«, Ullli

Ak"k. II. fl. Fnm. Am liebst. Eülljcrl ' llt.
Etw. Capital vorhanden. Gefl. n. anon. Mitt.
u. « . 115 an ben Tagbl.-Verlaa erbeten

Unterzeichneteremvfiehlt sich im Ausfahren
mit und ohne eignen Fahrstuhl. Näh. Albrecht-
straße 84. Joliami Sieuhan «.

Möbel reparirt und polirt billigst
1 . Sfliret 'ke . Erhaoherstr . 8.

, Selrnts -partie . fc ‘ tsä
IPani Uecker 1 ., Gonsenheim bet Mainz.

I Svrechstuud. ieden Sonutaa 1—6 Uhr. Rückvorto.

Ofensetzer Möser, Oranlentt.31.
6. Krauler, Uinenschneider.

Reiche Heirat ! Junge Waiie, W.  400,000
Vermögen. (Mein Kind ist als Eigen anzu-
errennen.) Edelgesinnte Herren — auch ohne jedes
Vermögen — wollen sich unter
Berlin » . 14 bewerben. (Lo. 10Q/6) F129

3 » nuferem seit 1900 beuchenden

.„drivat-Loos-Bcrein
Wollen Sic loirllich verlailfcn? «2-«""°

Sucĥ -in R-ntenhaus in guter LagG muß,übcr | HllUptlrtffer 500 000 Mglf

Orauienstrasie 10 , Part . ,
empfiehlt sich zum Ansertigen von EosturneS
jeder Art und Jaquettö , sowie Blusen zu bill.
Preisen. Modernisirung wird angenommen.

Pariser Damenschneider emvfiehlt
W  sich zum Unfertigen von sranz.

und englischen Costümen.
8 . M annarik . Mauergasie 15, 1 links.

Heirat«
chaftsmanri , \Beff . Geschäftsmann , Mitte 20er, kath.,

hier fremd, wünscht mit einer geb. Dame in
nähere Verbindung zu treten zwecks bald. Heirat
(etwas Vermögen erw). Strengste Verschwiegenheit
zuges. Anonym zwecklos. Richtconv. sof. retour.
Offerten n. « 11 « befördert der Tagbl.-Verlag.

67- abwerfen. Preis bi?" l90,00(i"Mk. Ohne
Agenten . Off. „. « . 11 « a. d. Tagbl.-Verl.

Capttalien verlrttfr » .

WMckciigclder M
ipater zu billigstem Ziusfiißc zu verg.
_ „ _ **• ßaer , Friedrichstrabe 19.
Wuf2. Hppoth. anszul.

vuniche ich 140,000 Mk., die in beliebigen
Betragen zum billige » Zinsfuß abgeg. w.
Anfragen richte man unter 91 . B . 43
Hauptpost!, hier.30-

Man verlange Statuten vom Vors. E128
Hermann "Wewteroih . Magdeb urg.

Süddeutsche- ieiftuugsjähiges Kaffee-Import-
Geschäft mit Großrösterel sucht einen branche»kundigen Vertreter

Wiesbaden lind Umgegend. Offerten unter
Vi.  13 « an den Tagbl.-Verlaa.

Costüme , Jackets und Paletots werden
gut und billig angeferligt bei

H . A.  Senftleben , Lllisenstr. 84, 1.
Schneiderin empf. sich in Damen-, Kinder-

!u. Knadenanz,, sowie Aend. Luxrmburgstr. 1, V.
Tücht. Näherin empf. sich zum Flicken und

| Aurb. b. Kleider u. Wäsche. Adlerstr. 51, 2. St.
empfiehlt sich in kamen «,

CHIIUIUIIUU Kinder- und Knaben-
Anzügen, sowie Aenderunaen Goldgasse 16, 2 St.

Schneiderin sucht Kunden in und außer dem
[ Hause. Schwalbacherstraße 10,  1 St.

Welches kath. Fräulein möchte sich mit ;ungem
edelgesinntenGeschäftsmann verheirate»? Vermögen
erwünscht. Offerten unter A. SO « postlagernd
Schlitzenboistr. erb. Discretion selbstverständlich.

Sende iöri. nach G. u. »«. »bT
2. Letzt. Chiffr. v. Zunamen sendt. Conrad.

Wirth
unter

zur Uedernahme eine« Wein.
zeltes bei größerer2-tägiger

. Festlichkeit gesucht. Offerten
H « an den Tagdl.-Berlag._

mit Wein - Restaurant »nd

MM MK. llllsDl.
ö»d auf 1. Hypothek z» billigem Zinsfuß.

Offerten bitte unter ZI. ML 34 liaupt-
0boftlrtflctn&hier zu richten.
80,000 Mk. per Oktober zu verleihen. Näheres

Knorr , Sensal, Scharnhorststrabe2.- - - ^ aiuuujül uurul.ic 2.

Auf 1. Hypotheken

Garten , feine Lage (Kur-
fremdenverk.) für 52,000 mit Inventar sofort ,u
verk. Offerten imter « . «« dauptvostlaaernd.

Für ein Saison - Geschäft wird eine
Betheiligung bis z» Mark 15,000 , rück¬
zahlbar im November , gegen 15 °/° Ber-
zinfung gesucht. Aktive Betheilig,rng -
Correspondcnz u. einfache Buchführung-
wird separat honorirt . Offerten werden
nnter O. 188  an den Tagdl . - Berlag
erbeten.

Näherin empf. sich in Wasche, Blousen,Kleidern,
Kinderkleidern, auch Aulbcssern. Karlstr. 1, Frtsp. I.

Perfekte tüchtige Schneiderin fertigt
elegante Costüme unter Garantie für tadel-
losen Sitz . Fa?on 12 Mk. N. Bülowstr. 4, 2 l.

Näharbeit wird an gen. Walramstr. 83, 3 r.
Hängematten w. gestr. Eeerodrnstr. 6, Soutr.

, Büglerin empfiehlt sich in und außer dem
Ha use. Näb. Bleichstraße 16, Htb. 2._

Wäschez. W. n. B. m. an gen, ßtiedlstr. 9, H. 8.  |
Ärb.-W. w, b. gew. ». seb. Helcncnftr. 18,3 r.
Gardinen - Spannerei . Ejrößle Vorsicht.

Billi ge Preise. Faulbriinnenktraße 12, 2 '

Da,

Wn-llugsutzmls-W»»«
Lionk Lie.,

«chillerplatz 1 — Telephon 20»,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

möblirten und « nmöblirte«
Pillen » und Gtagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

Uedernehmen. etw. Herrenwäschez. W. u. B.
Bedien, znges. Schwalbackerstr. 35, Htb. P . r.
W.-, B.- n. G.-St . w. a. Dotzheimcrstr.26̂ Ä.2. ikrrmirthilAqen

c<u>eî ml )cS  Kapital in Beträgen von
»0,000 Mk. an bis zu 500,000 Mk. und

»u billigem Zinsfuß anszuleihen.
Lyeuzahlnngen bei Neubauten werden be¬
willigt. Offerten unter M . E . » 9 Yaupt-
bostlagernd hier richten.

Mk ]A.  000 *•2-Stellef.1. Juli direct
IV v. Darl . aurzul. Agenten
°« d. Offerten u. 8 . 112 , an den Tagbl.-Berl.

Gute Existenz,
Gut eingcführtes Cigairen-EngroSgeschcGut eingcführtesCigarren-Engrosgeschäft mit!

nachweislicher guter Laiidkundichaftsucht sofort
einen Theilhaver mit 5—6000 Mk. Einlage.
Nur ernstliche Offerte,, werden berücksichliatunter
C . 11 « an den Tagbl.-Verlaa.

wird angenommenz. Bügeln
<VW >M)4 Riehlstraß- 6, Hth. 2 St . r.
Wäsche z. W. w. ana. Walramstr. 18, H. 1.
W. z. W. u. B. w. a. Nanentbalerstr. 10, 8.
LcistungSsäbige Wäscherei

Cnpltniien fit leihen gesucht.
erhalten kostenfreien Nachweis

L'"rr Hypotheken „ nd Restraufschillinge,
«kiffal yifyrr  Siihberger , ?[belf)eibfir. 6.

Getheiligung.
Don einem Grundstücksbesitzer wird zu einer

gute» Ban- und Grundstücksvecnlation eine Bc-
lheiligung gesucht. Offerten unter « . 185 an
den Taabl .-Verlaa.

.. . ..- - —übernimmt  noch
Herrschaftswäschc . Eigene große Bleiche.

Fra » ««herber . Bierstadt , Rathbausstr. 4,
Friseuse empfiehlt sich in u. außer d. Hause

z» bigigen Preisen. Helenenstroße 14, Vdh. P.
Friseusen. noch Kniid. a. Römerb. Stil , 3 l.
Friseuse emvfi-dit sich. Frankenslr. 28. 6 r.

UMen . Kirnser tir.

Ein Landhaus SfiSÄ
Gas, Wasserleitung, Garten . Haltestelle der
elektr. Bahn. Preis 1500. Rbeinblickstr. 15.

Oeschaftsloirale.
Erbacherstraße 5 , Part. od. 1. Etage, schöner

heller Laden mit 2 Ladenzimmcrnu. geraum.
Keller auf sofort  od. später zu vermietbcn. 1541

Friseuse sucht Kunden. Stelnaalse 13, Hth. 1.

,rhnU.t Eapitältsten
«baltei, zeder Zeit kostenfreien Nachweis guter

i « n. 2. Hypotheken durch
m,y,u * lvi s *»‘« 1. Wcbergasie 16, 1.

i 2. Hypotheke ca. 14,000 Mk. ver
(KpfPKa et, I . oder auch früher gesucht,
i ™ ü n‘ten. nur b°n Selbstdarlcihcr unter

an  den Tagbl.-Verlag erbeten.
oft -- Ä5 Mk . 1. Hffpotbek auf

oefnrf,* 1. Juli ». Selbstdarleiher
«efficht Off. n. V.  131 a. d. Tagbl.-Verlag.
Gesucht aus 2. Hppoth.

re». Mk . aus schönes und
cmablrs hiesiges Hans per gleich oder

Î Ecr. Offerten unter L . U . G3
^̂ Postlagernd hier.
Ans Prima 2. Hypoth.

E .a^ -0«" ^ '̂'600 Mk. geliehen boben.
i,j guter Lage hier u. rentabel.

T^ " 'ter, erbeten unter EL A . E»4 haupt¬postlagernd hier. ' V
IV . OOA werden von einem

pünktlichen Zins.
Cbw * fluf fjKe Nachbypothek - gutes

~. ai >f «leich ober 1. Oktober d. I.
Dir ,m  Tagbl .-Verlag. Ho

prima Restkanfgcld, 57°, mit
»ma,laß zu eedireu. Sensal leyer

«^ •«reer , Adelheidstraßc 6.
Wer leibt einem tüchligen OleschäftS-
mann 5000 Mk . auf 2 Jabre zu

tlihldar die Hälfte schon nach einem Jahr.
»»H ^ UNter8 . 185 an an den Tagdl.-Verl.

Weli-BeSMiMl, L"«K-
Kaution erforderlich. Off. Hl. A.  15 hauptvost!.

- _ CautioiiSfälffge junge Leute möchten ein
Geschäft übernehmen, am liebsten Wirthschalt.
Offerten unter « . 13 » an den Taabl .-Verlag/

Taunus -'

Masiage.
Wittwe in mittl. Jahren , anSgebildet von

Prof . Dr. von Mosen geil in Bonn, Methode
ML-ger, emvfieblt sich in allen Massagen, in und
außer dem Hause.

Hill . Lui 'cnplatz 2 2 . Et.

In lebhaftester Geschäftslage neneS
Geschäftshaus,

Michelsberg6, bestehend aus Sousol, Part,
u. 1. Stock, mit besond. Treppe u. Waaren-
aufzug verbunden, ev. mit 4-Zimmerwobn.,
im 2. Stock gelegen, zu vermietheu. Näber,
daselbst im Baubüreau.

Elegantê amciire  i.
r«,Plirciiologii, f,rg,RA«‘.

leiht einem Geschäftsmann 200 M.

AkMiMlimsliijrmskn, ÄSSSSÄSi,
schnrerzyafte Menstruation , sowie sonstige

Frauettlcideu behandelt
RlHueier . Wiesbaden , Rhkinstraße 68, 1.

gegen 4-fache Sicherheit und gute
Zinsen? Rückzahlung nach Wunsch. Offerten uut.

111 an den Tagbl.-Verlag._
Suche gegen pünktliche Abzahlungu. Sicberd.

Frauciileideli Eöi’Ê sf««
250 Mk . Off, n. Hi. 1 -33 an de,, T «r«bI.-VerL

Frau . Offerten mit Rückporto
mtdeiiTaabl .-Verlag.

g bei gepr
unter M. 133

Laden m. Wohn., sr. Eig.-Gesch. u. Stell.-Nachw.»
Bür., Goldgasse 21, ri. Langg., sof. o. sp. zu vm.

. Rh. Br . Mainz o. Dep. Schachlstr. 1, Wiesbad,
4M zu vermiethen. Nähere,
»E * Wallnferstr. 12. Daselbfl

ist auch ein sch. Lagerraum abzugeben. 1470
Ecklader«, worin gutgehend. Specereigeschäst. mit

2 Zimmern, Küchen. Znbebör. zum i . Juli billig
zu vermiethen. Näheres bei Huck . Scknuo «,
Dorffirafee 33, 1. 1595

Mittagstisch«
ivat -Mittagstisch zu 60

An meinem best
. . . renommirteu

rivat -Mittagstisch zu 60 Pf . können noch
Herren u. Damen tdeilnebmen, a. außer d. Hause.
Hellmuiidstr 46, Ecke Wellritzstr. Frau Spre- re r.

Mittag- urw Abenrtifch,
gt. büraerl. Privattisch, Karlstraße 1, 2.

Guten KMI8 liöpifj
von 60 Pf . ab erhalte » beffcrc Herren
Helenenstrasie 15, I._

S-jFIFin gut bürgerlichem Mittagötisch

Damen finde» uuter strengster DiScreliou
frcundl. 'Aufnahme bei Frau Fremoi -iMiorr,
ptact. Hebamme, Mainz , Korbgaffe 15.

Rath „ . Hilfe in all. Franeu-Aiwclegeuh.
durch erfahrene Hebamme . Offerten unter
M. 11 « uu de» Tagbl.-Verlag.

Norkstraße 33, 1. 1595

Grosser Laden
in bester Lage von (Fa .5526 '4) F142

Mainz

fr' ran lirott « . deutsche Hob., empf . ihre
seit 28 J . in E/Uttlcli , rue Sollet 25 (Belgien ),
bestell . Priv .-Entbiml .-Anstalt und sichert Damen
nebst guter Pflege die Garantie , dass kein Heim-
bar icht . Jedernoit 7.11 sprechen , Btider im Hause.

!rhib w. in gute M . gegeh. Adle7stigN .Jt'

(gans oder getbeilt ) per sokort od . später zu
verniietlten . Off. unter B<\ C . Bi. 801
an Kndnlf fflosse , 1 ra » It , » rt a . JE.

können einige Damen tlieiluchmen. 70 Pf . Zu
erfrag 11 Im Taabl .-Verlag.

Zwei btf{” Arbcuer

Junge
Eigen avaca.

w. ohne gegenseitige Vergütung
Orauienstrase 31, 3 r.

als

. . erb. gmcn A-tttagt-
Nbeudlifch . Näh, Bleichstinste4, Dld. l Et.

L Jllugks gcbild. FrSvlei«,
llO'a/ '' »* 1 »=*• »11 11.. _ _ ,,_ _ _

nt|f rellt- Etage»!,, ges., seldger.
»k. vr .600, 1. H>,v. Mk. 60,000. ' 'Hf' to« u 'stU-v- iVU. nu,uru

»mer » 11 » „„ bfn  Tagbl .-Verlag
Offert.

M Paine iWsUWii)
„IS* e'» Dflrlehen von 500 Mk. gegen Sicherheit
,,F «Ute'z„„e„. Offericn mit. Chiffre1 . 1 ES
°" Eb  Lagvl.-Ver!gg erbeten.

I welcher sich für die Bühne als Operiisängcri»
aiirbildet (mit prochtvoilem Stlmm-Mate.ial) und
momeiilau durch unvorhergeseheneF,uiiiic»ver-
bältmsse in fiNanztellt schlechte Lage versetzt wu,de,
snLt sofort >„ L' e:blud>niy zu treten um edel-

l denk-nd-r reicher Persönlichkeit. Offerten i,ut:r
133 a» d li Ta - ist.-Verlag.

Die Kegelbahn der Loge Plato ist Montags
src! gewaiden und andeuvcilig zu vergeben. Nah.
bei dem Nestaurnteur. P483

1 • •' «*•:«•!«! ••■■« nach C3<u .i-
Imt 'jgjüi den IG stlicliheiten

I suclit e. j. geb. heitere Dante «11.0 deic !e Dame.
Offerten unter A.  138 an den Tagbl. -Verlag.

Moh«irrigen.
^ Mansardwohnnna, 3 Z.

| ffi & e »> n. Küche, per 1. Juli zu
vermietdcn. Näh. Frau Eüotz . Gartenh. 2.

Ettvillerstraße 4 herrliche3-Zimmer-Wolm»ng,
viaehtvollc große Zimmer mit großer Veranda,
Balkon, Bad uud sonst. Zubehör, gleich oder
spä.er zu vermietben. Näb. daselbstP . r. 1493

Frankcnstr . 5 1 Dachz. mit Küche gl. 0. sp. zu v.
F-ra „ kc„ str . 22 ein Z. u. Küche zu vm. N. P.
" ' ^ r :sdergstraße 20 ist die Frontspitze gleich.

' ovcr ipätcr au ruhige aast, tiuderlose Lcule.
zu vermiethen. Näb. Part , daselbst.

Hcrdcrstr . lll 5-Zimmcr-Wohuuug sofort prei?-
werth zu vermiethen. llläh. P . rechts. 1754

Jahnstr . 44 ist die Barterre-Wobmina, 4 Zim.,
Küche 11. Zubehör sofort 01 er iväter zu verm.
Räter , daselbst1 St . od. Rheinstr. 95, P . 1404

Kar .'straste 82 , 1. Mans.-W., 1 Zim. u. K , z. v.
Kirchgaffc 56 . 1. Z . u. K. a. gl. od. 1. I . z. v.
Knaussir . 1 1 Z.. K. u. Keller a. gl. 0. 1. Juli.
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Kirchgasie6, 2. Et., eine gr. «Ict*.
6 -Zimmer. Wohnung per 1. Juli
oder später preiSwerth zu vcrm. 1688

Moritzstraste 3 Lsianiarde-LLobnung, 2 Zimmer,
Küche und Keller, zu verm. Näb. Laden.

P «»genstecherstraße 3 eine Wohnung, 1. Ginne,
5 Zimmer nndZnbcbör, auf l . Juni sder später
zn verm. Mb . bei Han»»leister >l « »s». 1632

Riehlstr . 5 schöne Mans.-Wobnimg, 1 ob. 3 Zim.
und Küche, sofort oder 1. Juli zn vermiethe».

Roseuftrane8
ist eine hochhcrrschaftlicheWohnung , bc-
stebeiid nur 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. spater zu verm. Mb.
Rbeinfiratze 22, Part ., od. Kniser-Friedrich-
Ring 57, Part . Anzusehen von 11 llbr
Vormittag» bi» 4 Uhr Nachmittag». 1466

Noonstr . 16 gr. 2-Zimmer-Wobnung p. 1. Juli
zu vermietke». Räh. » lein . P.

Saalg . 8 Sont .-W., 2 Z. u. K., a. 1. Juli z. v.
Schwalbacherstratze 2» , Hth., 1 Mansardcn-

Wohunng von 3 Zimmern, Küche und Keller
auf 1. Juli zu vermietken. Näh. Vdb. Part.

Schwalbacherstratze 7t Wohnung, 2 Zimmer
und Küche, Htb., sofort zu vermiethen.

/Lcdanstratze 14, 1, schöne3»Zimmerwoh»ung
V Verictzungshalberauf gleich zu vermiethe».

Nähere» Lade».
Wellritzstrafie 10, Ecke Helcneustr., sch. 5-Zim.°

Wohn. m. Zubeb., Ball . u. Bad, p. 1. Juli zu
verm. Näh. b. UsinrlcI »Itr » » »« ,P . 1538

Schöne Sout .-Wohn .» Zim. ». Küche, a. kinder¬
lose reinliche Leute per 1. Juli zu vermiethen.
Näh. Adolfrallc« 28, Part.

Schöne 2-Zimmer-Wobnung, Hth.. sofort ob. spät,
zu vcrm. Näd. Westendstr. 32, Vdb. Port . r.

Villa Westerwald,S'
15 Min. vom Kurbau», ist p. Äug., Sept. ober
Okt. eine f. 5—7-Zimmet-Wohn. mit r. Zub. z.
b. fest. Pr . v. 12—1400M. zu v. Haltest. Teunelb.
d. elcctr. Bahn v. d. H. Näh. das. v. 3—5 Nachm.

Wohnung od. Bürean,ÄK
Gerichtsgebändc», 4 Zimmer, auf 1. Oktober zu
vcrmiethen. Nähere» im Tagbl.-Vcrlag. Gib

Au»mö*1» gelegene Mstznnnge«.
Dotzheinr , Wieöbadencrstratze,

Wohnungen von 2—3 u . 6 Zimmern auf
sofort zu verm. oder da» Hau» zu vcrk. Näb.
V'- 'W.  Wagner , Dotzheim, Biebricherstr. 14.

>Hellmnndstr . 18, 8, möbll'rt . Zimmer zu verm.
HestmunSstk . 56 » 1 r.. erb. 1 e.  2 an st. L. b. L.
HeKmunbstr . 56 , Bdd. 1 I.. erb. a»fi. s. M. L.
Hcrderfir . 11, 3. sch. möbl. Balkonzim, zu verm.
Herderstr . 21, 2. Eta., möblirte» Zimmer mit

Pension, Woche1<\ 50 Mark, zu vermiethen.
Hermannstrafie 7 bei Schäler erhalten zwei

reinliche Arbeiter sch. Logt».
Hermannstrafik 8 schön möbl. Zimmer zu verm.
Hermanustr . 20 , 3 I.. möbl. Zimmer zu vcrm.
H -rrngin tensir . 5, 1, elca. m. SB.« ». Schlasz.
Hirschgrübe « 10 mäbl. Ziunner sofort zu verm.
Hirschgraben 21 , Wirtlffch., erb. r. Arb. Loai».
Hochstätte 2, Vdh. 1, vis-i.-vis der Walhalla,

wöbt. Zimmer zu vermieihm.
Jahnstr . 1, 8. möbl. Zimmer, 5 Mk. p. Woche
Jatinstr . 10» 1. ein möblirte» Zimmer zu srrm.,
Jahnftrafie 21 , 3 r. frdl. möbl. Zim. bist, ' u v
Karlstr . 28 , Mtlb. 1 l., möbl. Zim. billig zu v.
Karlstratze 34 , 1. gr. schön möbl. Zimmer zu v.
Karlstratze 35 , 1. ein gut möbl. Zim. b. zu vm.
Kartstrafi « 37 , 2 l., schön möbl. Zimmer mit

Schreibtisch frei.
Karlstraste 87, 2 l.» sch. möbl . Hinterzim.

mit 2 B -tten zn vermiethe « .
Karlsir . 37, 2 l.. möbl. Maus, mit 2 B. zu vm.
Kirchgasse 19, 2 St . möbl.  Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 82 , 3, sch. m. Z. m. o. o. P . spf. «. v.
Langgasse 23 , 3, findet ein reinl. Arb. Schläfst.
Suisenftratze 17, 2 r . , Sal . m. Balk., Scklafz.,

1—2 Betieu, ev. 3 Zim. u. 8 ., 8 Min. Pahttb.
^tzuxemburgstratz « 7» Hochvart. vollst.  neu

möbl. Zimmer zu vermietben.
Marktstr . 8 , 2 I., möbl. Zimmer a. 15. zu vm.
Maueroafse 8 8 möblirte Zimmer zn vermiethen.
Mauerg . 12, 8 r., sch. mbl. Z. b. an e. Hvn. z. v.
Metzgergaffe 30 mbl. Zim. m. 2 Betten b.-u vm.
Michelsberg 9 , 1 I., gut möbl. Zimmer zn vm.
Michelsberg 26 , N. 2 r.» ein möbl. Zim. z. vm.
Moritzstr . 7, l. Stb .. schön möbl. Zim. bill. z. ».

Msritzstratze 21, 1,
herrschaftlich mobl. Zimmer frei, auf Wochen»d.

Monate, Mouatrprci» 40 Mk., bei kinberl. Ehrl.
Moritzstr . 48 , M. 2 r„ fr. m. Z . au Hrn. zu v.
Rerostr , 3, 2, möbl. Zim. m. 1—2 Betten z. v.
Rerostr . 3, 2. erb. ein brav. Arb. Kost u. Logt».
Ncrostratzc 9, 1 l., eins. möbl. Zimmer zu vm.

«rostratze 14, H. l., ein aut möol. Zim. zu s.
tu gaffe 22 , 2, erh. r. Arbeiter Schlafstelle.

Hränienstr . S, N., erh. reinl. Arb. Kost ». Log.
Oranienstratze 3 gut niöbl. Part .-Zimmcr mit

separatem Emgang für 4—6 Wochen frei.
Oranienstr . 21 , Lid . 2. eins. m. Zim. b. zu vm.
Oranienstr . 28 , Hth. P . l., möbl. Z. a. e. H.

Oranienstr. 37  SÄ “?
mit Kofi sofort billig zu vermiethe». Weimer.

Oranienftr . »7, Htb. 1 ein «, m. Z. zu vm.

I
MSVlirte MoNumtge«.

fi'fi RicolaSstratz « möbl
5 «Zimmer«Wohnung,

Bad, Balkon. Nähere» Wohnungsnachweis,
Friedrichstraße 23.

Möblirte Zimmer und möblirte
Wa« s»rbr«, Schlafstellen et«.

Abeggstratze6, $ 9Ä;
Zimmer, ruhige schöne Lage, Bäder im Hause.

Adlerstr . 4» V. 1. ein Zimmer mit 2 Betten z. v.
Adlerstr . 18« , Bbh. 3 St ., f. möbl. Znn. z. vm.
Albrechtstr . 8 , 3. ein g. möbl. Zimmer zu verm
Albrechtstr . 18, P ., möbl. Z. mit Pension zu v.
Albrechtstr . 18, 1. g. m. sep. Zimnier sof. zu vm.
Albrechtstr » 28 , 8 St ., b. Weber, ein gut niöbl.

Zimmer, am liebsten an zwei Fräiilcinj zu verm.
Albrechtstr . 28 , 2 (n. d. Adolfrallc«), sch. möb!.

gr. Schlaf« u, Wohnzim. m. Schreibtischz. vm.
Albrechtstr . 28 , 3 l., fein möblirte» Zimmer mit

großein Schreibtisch an besseren Herrn zu verm.
Albrechtstr . 32 » P .. sch. m. W.- u. Schlafz. z. v.
Albrechtstr . 37 , H. 1. St ., erb. Arb. K. u. Log,
Bertrarnstrafie 2 , V. r., gr. sch. möbl. Z. z. v.
Bismarckr . 29 , 3. Et . l., g. m. Z., s. E., b. z. v,
Bismarckring 31 , 3 l., sch. möbl. Ziuun. zu v.
Bismarckring 32 , 8 r., sch. m. Z. m. K. 23 M.
Bismarckring 88 , 2 l.. ein g. modl. Balk̂ -Zim.
Bleichstr . 8 , 2, möbl. Zim. mit u. o. Bens. z. v.
Bleichstr « 9, H. P . l., eine möbl. Mansarde z. v.
Bleichstr . 24 , H. 2, m. Z. nt. K. z. ». W. 8.80.
Blncherstr . 4, P ., gr. m. Z. sof. od. sp. zu vm

erh.
8 , 1, schön möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten sofort
zn vcrut. Nnhiae, sehr angenehme Kurlage.

Dotzhtimerftr . 26» Gib. 1 r.. mbl. Zim. z» vm
Dotzheimerstr . 39, G. 2 L, m. Z. zu v. (s. G.>
Dotzheimerstr . 71, M. P ., eins. mbl. Z. b. z. v.
Dohheimerstr . 71, H. 1 r., e. b. A. sck. Schisst.
Druvenstr . 1, 2, möbl. Zim. mit sev. Eivg. zu v.
Drudeustr . 1, 1 r., gr. g. m. Z., 1—2 B„ zu v.
Drudenstratze 10, Htb. P . l„ möbl. Zimmer z»

vermiethm. Anzu!. Ab. nach lh7.
Eleonorenstr . 8 , P ., nt. Z ., sep. Ging., zu vm
Elisadettzeustr . 8 , Gib. 3, gut möbl. Z. zu mn,
sycldstr . 16, H. 1 l., ein möbl. Zinimcr zn verm.
Fcldstr . 2? , H. 2 l., erb. ein anst. Arb. K. u. L.
Fclvftr . 23 , Bdh. P ., sch. niöbl. Z. bittig z. v.
Krankenstr . 19, P ., erh. Arb. Log. p. W. 2 M.
^raukenstr . 21 , 2 {., möbl. Zimmer zu verm.
tzriedrickstr . 21» 1. Etage , möblirte» Zimmer,
»raukeustr . 28 , 3 l., sch. möbl. Zimmer zu vm.
xriedrichstr . 14, Htb. P . I., erh. rl. L. Logi».

,sriesrichstrafte 28, 2, sch. möb. Zin,. zu verm.
Mrtedrichstr . 48 , H!b. l. 1, möbl. Zim. z. verm
Gcisbfrgstr . 18, H. 2, in. Z. a. anst. M. abzng.
GerichtSstr . 8 , Part ., gut möbl. Ziiumer, Ballon

(Südseite), n. ein flehte« » sofort zu vermietben
Gerichtsstr . 8 , P ., Zim. (2 Belt.) für bess. Arb.
Gocthestr . 1, P ., 2 lni't., gut möbl. Zim. zu v.
Goethestrahe 1 2 gut möbl. Zinimcr, 1. St.
Goethcstratze 1 eins. möbl. Zimmer, 1. St.
Grabcuftr . 11,2  r .. erh. Frl . bist. Zim. m. P.
Helenertstratze 1, Ecke Bleichstrane, 2 Tr . l„

schön möblirte» Zimmer mit 1 o:er 2 Bette»,
uiit Pciifion zu vermietben.
«lcncnsrr . 8 , H. 1, erb. 1 aiist. Arb. Schiolfi.
elcner' ftr . 7, V. V., schön möbl. Z. auf gleich,

tzeleuenstr . 8 , l . ein Zim. in. Kofi ». Log. z. v
Hrlenenstrafie 10, 2 St . r., sch. möbl. Zinimcr

zn veriiiictbe».
Helenenstr . 20 , 2. gr. sch. möbl. Zimnier zn vm.
HeNmundstrafie 6, 2 I.. ein fein möbl. Zimmer

mit g. Pension zn vermiethen^

Neniiseir , Stollimpeil , Schrmien,
Kelle* etc.

Weinkeller zu vermietben Wilbelmstr. 54 1557
'!,inketzern. r.  MNisse»u vm. N. Taakaasse 36,1,

Niederuharücni. T.
5 DHiiuicn vom Bahnhof.
Billa Sarntas,

Pension und Restaurant 1. Ranges.
Pension vou 4.50—5.— Mk.

Bäder im Hause. Telephon 8.
Jttb . : C . W1n *ernU »i.

Niedernhausen i . T .» Bstta NeumSolc,
Min. v. Bahnbof. nabe am Wolde, schoneZ..

ans W. mit Pension, maß. Preise; sür Sommersr.
Ferienanfenth. Fra » MUller . Wwe. Nah.

S edanplatz2, 1. Wiesbaden.  _
Nahe bei Wiesbaden, Bahnstation Littliurort

Min. vom Walde, ist eitle « nmoblirte und
mäblirte Wohnung , 2 Zimnier. Küche, bülm
zu vermietben. Näb. >n>Tagbl.-Verlag.

Oranienstr . 54,
Oranienstr . 88,

1 r.. möbl. Zimmer zu vm.
'ttb. 3 r., schön möbl. Z. z. v.

Oranirttstr . 58 , Mb . 1 St . r.. mbl. Zim. z. v.
Oranienstr . 80 , Bdb. P .. möbl. Zim. fof. z. v.
Phitippsbergstr . 14, 2 I., möbl. Zimmer zu v
Rauenthalerstkatze 4, l., gut möbl. Mansarde

an besseren Herrn zu vermiethe».
Rheinstratze 81 ein Zimmer, möblirt, zu verm.
Riehlftr . 7, Hth. P .. erb. Arbeiter Schlafstelle.
Riehlstr . 11, 2 r., 1 o. 2 frdl. nt. Zim. an »inen

o. zwei Herren mit o. ohne Pension bill. zu vm,
Riehlstr . 15, 2. Mtlb. 2 I., c. m. Maus. b. , . v,
R - »erstratze 17, sch. mbl. Maus. sof. zu vm,
Röderstr . 41» 2, erh. reinl. Arbeiter SchlafstcNe,
RKinerberg 8, 1 l., mb!. Maus. ni. Kost zu vm.
RSmerverg 20 , P . 2. erb. anst. j. Mann Schlst.
Römerberg 2V» 8, ein möbl. Zimmer zu verm,
Römerberg 38 erhält eine Perlon Schlafstelle.
Roonstratze 10, 1, zwei möblirte Zimmer mit

Klavierbenrttzung an einen Herr« sofort zu verm.
Dchachtstraste 8, 2. St ., erhält jg. Mann Logi».
Schachtstraß « 20 , P . r., ickön niöbl. Zimmer m,

sev. Ebngana mit oder ohne Benfion zu verm,
Gcharnhorstftr . 7, H. P . l., f. 8—4 Arb. K. u. L.
Scharnhorststrafte 7, 8 l., gr. möbl. Zim. frei.
ScharnhorÄstrafie 19 , Part ., eine groß« Man

sarbe, mödiirt oder unmöbiirk, zu verm.
GÄiersteinerstr . 13, Part , l., gut möbl. Zim.,

cv. Wohn» u. Schlafz., 2 Be»., sofi od. iv. z. »,
Dchiersteinerstr . 18 , Metz»., erb. 2 r. Arb.K. ». L
DÄwalbackicrftr . 10, 2 St ., gut mbl. Zim, z. v
Kgstvalbacherstr . 18, Speiseh., möbl. Zim. -es,
Schlvakvaellcrftr . 75 » Part, , eins. möbl. Z. z. v,
Scdanstr . 7, 2 möbl. Zimmer sosort zu verm,
Sedanstr . 7, Vdb. 8 St . r., erb, 2 Arb. Schläfst.
Dedanstrafie 10, 2 l.. gut möblirte» Zimmer

per 1. Jtzli zu vermietben.
Seerobenstr . 24 , Hih. 3 r., erh. anst. Arb. Log
Serrobenstr . 24 , P , I., m. Z , pnirw . zu verm,
Steingaffe 25, V. 1 r.. gr. möbl. Zim. zu vm
Strftftrafie 12. Kth,. sch. möbl. Z. „ fort zu v,
Stiftstr . 17, P „ möbl. Zimmer ,» vermiethen.
Gtiftftratze 22 , 1, schöne möblirte freundliche

Zimmer sofort zu vermiethen.
Walramstr . 13, 1 l.. erh. zwei Herren sch. Log,
WalrMnftr . 21 , 3 St ., erb. reinl. Arb. sch. Lag
Wettritzstr . 27 , 2, erh. ein Arb. Kost u. Logi»,
Mofioilslff * 1 r-»kchö" Möbl.Zimmer
ÜDilllHtifU * ^ 0 , a» best. r. Herrn , n vm,
Aorkstrasre 4 . 2 recht», fein modl. gr. Balk.-Z,

a. des. Dame sof. zu venu,
fstorkstrafte 9 , 2 I., möblirte» Zimmer zu verm
Norkstraste 12, 3 r., ein eins. möbl. Zim. zu v,
Hvrkslvafie 22 , 3 r., fivd. j«n». nette« Ladensrl

hübsch. Heim bei äußerst bill. Berechnung,
Ein antzäüb. Fräulein siudet lckönm»hl. Zimmer

mit od. ohne Pens. ManritinSstr . 3, 2 rocht»,

Leere Zimmer, Mnnsardr»,
Kammern.

Adlerstratze 47 beizb. Mans. a. cinz. Perl , zn v,
Bertramstr . 20 eine gr. Pi ans. Nab. Adb. 1 l
BlKmarckring 39 s. gr. Frtip . o . r. B. N. 3
Kcldyr . 16 schöne» Zimmer zu vm. Näb. Part
Jahnstraße 44 Fronisvitzzimmerzu vcrmiclhe»

Nah, Nheinftraßc 95, Part.
Rheinftr . 107 e. gr. frdl. hcizb. Frontspitz.Zim
ilisghlsir. 10 eine gr. Aianlärde an eine einzelne

Person zu vermietben. Nähere« Bartcrre.
Nhhpcrgsrr . 2 (Vlln , 1 bi» 8 Ziivm r z» verm
Scharttborststrafc S, 8 I., P!a -sarde zu vcrm
Sscharnhorstr . 14 beizb. Mansarde zu verm.
Tchw -tlvaclierstr . '>» . Hth., 1 betzb. Mansarde

an ein;. Person zn vcrm. Mb . Ddb, Part.
Aarkstr . 4 , 2 r„ teizb, leere Mans. sof. zu vcrm,
W- ervstr . 9 Mans, z. Möbelknst. z. rm. N. P . l,
Ern große« Eck- und Nebc -immer billig zu ver-

mietbc». Nab. Morihstvache SS» 3.
Sch. Maus.-Z. zu vm. Näh. ^ orlslrapc 9, P . l.

Zwei Zimmer.
wovon 1 nl» Wobnzimmer, möblirt (Schlafzminie,
wird selbst cingerichtcl), von rnb!gem, solid, Herrn
i» besserer Familie zn miethcn gesucht. Osserten
mit Preisang . II. I*. 18 » an den Tagbl.-B. erb

Für Lebrling wird Schlafstelle well Beköstig
»ng, mögt. Näbe der Dotzbeimerstr,, aes, Off. nt.
Preirana . u. Ch'ffre »21  a , d. Tagbl.-Verl,

Wirthschaft
oder Wciusttkbe mit Dnmcnbediennng, cvent, ein
dazu passende» Lokal, in nur fregnenter Lage. z„
mietb«» gcfnchi. Offerten unter V . * * *» an den
Taeibl.-Vcrlag.

»I

In erster Kurtage
wird per sofort von einer seit Jahren destehenden
Pension -ine Villa v. 10- 12 Zimmern zu mtetben
gesucht. Off. » • R - 80 » voM. Berliner Sof,

Eine Wohnung mit ’l Zimmern
und Gartrubenutzung >n an¬

genehmer Lage wird .per 1. Oktober für eine
' somfii« von 8 Perionrn zn mrethen gesucht.
inter V . an den Taabl .-Verlag.  _

Gesucht «um 1. Oktober von kl-'n-r . rumg-r
veiittltc Wohnung v. 5 Zimmern (südl. Stad tho.

Off. m. Preirang . u. iW. » 88 au den Tagbl.-B.

^1«4 SSobnuufl von 4 Zim. m
Nebengelaß,Bad, ®o» und

mögt. Garten in Wi-rbaden oder Umgebung zum
1, Oktober d. I . Offerten mit genauer Ang. über
Lage, Zimmergröße und Drei» an
Frikdenav-Berlin, Goßlerstr. 8.

Wohnung gesucht
von 4—5 Räumen und Zubehör IN Villa Uiit
Garten, mögl. beim Besitzer allein, von beffer-m
kinderlosem Ehepaar in rnbiger Lage per Oktober
oder etwa» früher. Eigenheim au»a-schloss-n.
Offerten mit Preis rc. unter V . » 4 « an den
Taglll-Verlag,

«,.,.i-hl zum 1. Oktober,eine S-räumia- Brei^
Zimmerwobinuig mit Zubebbr (evtl. Betheitignug)
von einer beferen kinverlosen Wlttwe. Wkstend
oder Hinierhau» ausgcfchl. Offerten mit gcnauer
Drei»ang. erbeten u. P . n. d. -bagb !.-Verl.

Wohuuttgs-Gesuch.
Gesucht per 1. Okt«der, ev, früher, von zwei

Damen (Mutter u. Tochter) srenudliche 3- bis
4-Zimmer-Wohuu»g nebst Zubehör. Nlahere Um¬
gehung der Stadt nicht ausaeschloffen. Genaue
Offerten mit Preisangabe unter J - * * * au den
Taabl .-Verlaa erbeien._ _ __ ___ __ _ _

Kinderloser Pensionär lucht Wohnung von
3 Zimmern und Zubehör. Diittelpunkt der Stadt
wird bevorzugt, Offerten mit Preisangabe unter
E . 14Q an den Tagbl.-Berlaa. _.

Kinberl. Beamten-Zam. f. f. 1. Okt. r . 3-Z..
Wobn. m. Z., ev. Gartcnb. Angebote mit Preis
uuter r . UO an den Taobl L' crlag._

Sei.irtl.
in gutem Hanse Nähe Wttk,c»m.straf ;e bi» 15. Juni
o. 1. IM (i. P . v. M —6SS Mk,). Offert, unter
F . n . « . « » » r

rnMurl a . ,U .
a,I Rndoir

(Jii). K.cpt . 1987) F 129
.k » leere» Aumer von zwei jung. Leulcu

(Gärtner) gesUckL. ev, gegen AerriLtnng von etwa«
Gartenarbeit. GcfAlige Offert« erbeten. Adresse:
« . Adossfiraße5, 3,

per
sfrifiim. sucht Zimmer mit Pevsic

„li 1S04. Off. mit Drei» unt. 14. » 40
an den Tagbl.-Verlag.  _

Vtamter mit 10-jähr. Kind sucht Ha»»^
verwalterstelle zu nbeinebnien, Offerten unter
«?. »st« an de» Ta4l>f.-Verlaa._

mit Frühstück für ältere Da» e auf vier Wochen
gesucht . Offerten mit Preisangabe unter
| \ ai . C . (I4II4 an Hndolf Ma ««e
Frntk -i'urt n. M . f)F. cpt.1506) F129

Knche vom 9 . - 80 . Juni

gut möblirtes Zimmer
ju miethcn für ca. 80 - 40 Mk . Offerte»
,imter V. , i» , an den Taabi .-P.crlag.

Snnbcvel mökirtct Zimnier, mögl. separater
Eingang, gesucht. Off. mit Prci , unter 4 . » s»
an den Tagbl.-Bcrlaci. __

@r.äj« für me ne Frau beqne», möbi. luftiges
Zim. mit guter Pens., 1. Et . bc-varz,. vom 15. Jnni
lrS 15, In,i , znm Preise von Pik. 60 bi« Mk. 70,
am lirbst-m Emserfirafie oder deren Nähe. An»-
fützil. Off. an Herr» D«ci >. Pilus , Pfizwaaren
Düffel ?orl , ldrabenströßr 24—26, p-r sofort.

Ein Nciner Han», 8- 4 Zimmer, mit
3nb :b>r, Obfi° ». iÄemniegarteii, i. d. Nähe
non LÜ erbad,« mit Vorkaufsrechtz. l«. gcs.
Gefl. Off. u. 4«. Iss a. d. Tagbl.-Vtrl . erb.

Ustnlsstp A 1 ' lcgcmt möbl. Zimmer
<1vvtli1l . 6ir, lf  mit und olmt Pensio n.

Liahnhofstroße 10, 2 et .,
__ aut möbl Zim. frei.  I

Für einen besseren Schüler ist ein schönes
großes Zimmer mit guter Pension für gleich
oder Herbst frei. Drudenstraße 1, 2 I,

Ela , m Z . m. 1 u. 2Bett , ^ eisbergstr. l(>F
Schön möbl.Zim. an anst. Frl . o. ältere Dame

zu vcrm. Mb . Kalscr-Friedr.-Ring 45. H. Part,
I,al *vmlTns *<‘ 14 , II,

nflehst Kurpark und Bahnliöfe.
Elefr. möbl. Zimmer mit vorzüglicher Pension.

So habla espanol. On parle francais, ;
Billa Mainzerstr . 14, unweit

_ _ Bahnhöfe « . Kuranlagen,
ruhige Lage , gut möbl . Zimmer , per Woche
10—20 Mk., ev. m. Pension , von 4 Mk. an.
Bäder, gr. Garlen. Mouatl . billiger . W

Billa Waldruhe.
Bremden-Pension,

an der „Beauffte" (Ncrotbai), direkt am Wald,
für Erholungsbedürftige sehr zu empfeblen.
Vorzügliche Verpflegung, schattiger Garten, eicltt.

Lickt. Bädetü_ _
Fens . Hölsenbeck,

Nioolasstr. 19, vornehm«, ruh. Lac “, eleg. möbl
Zim.. bekannt trute Kflclie, s. rn«-s. Pr. Bit der.

Zwei möbl. Zim. zu verm. Mebergasse2, 2.
Hochparterre

elegant möblirteS Schlaf- und
immer (neu) in rnhiger Privatiamilie abzugcben.

Wöchentlich 80 Mk. mit Frühstück und Bedienung.
10 M. vom Kochbruniieu, v. Ncrothal. Sldr. im
Tagbl .-Bcrlag . ^

Villa Hedwig,
Sanatorium für Nervenleidende,

Alkohol- und Merphium-Entziehung.
Alle medici «ii *cl «e Bäder«

Dr . Schlegel , Biebrich a. Rh.,
bei Wiesbaden. F61

Fünf Kranke.

I). A. Lelirerinnen-Yerein,
Stellenvermittlung , Wieslinde 11»^
Pohl , Jahnstr . 24, 3. Sprachst . Freitog 12—1.

Berlitz
Spraclilehrinstitut für Erwachsene.

Rheinstrasse 18 , Part.

Sc hool.
Junger Herr sucht engl, ttttterru!,!

Konversation. Gest. Off. «». Pret?atiga°
u. Chiffre 140 an d. Taavl -strertt̂ .

Französ. Convcrs.-StmAil
t eine Französin. Kinder n. jg. Danicn beoo»giebt eine Franz

Offerten unter !# . 35 an den
1(5. Lmmcn
Tagbl -Verla^

lnetitutriae sraneai -e. 3r>ierelLas «r st.
Münch. Malschnlc, Kirchg. 36 s. Sonnlagswm °2L

Violin-Untcrrilht Im 8'u“t:
H . Heinemnna , Müllerstraße 9,f ®|

Daselbst ani >eint Violinen billig zn ^

Erste Frankfurter
Zuschneider-Vereinsschuls
ralir ( a »«e litt , Frankfurt a. H-

MonttnUilcrwaelie.
Znschneide -lieliranstalt

für die gesamte Herren - und Hamen
rebnoidevei , unter Leitung und Aufs'«

des Frankfurter Zuschneidervereins.
I ’ravPT I,cUr *y *tPni ist von erst
Faohkroisen eis einfachstes u. bestes
Oe Tenwnrt bozeichnet . worden und er !re
sieh alljceineiner Beliebtheit . Grossartifl

Erfdtje bei wenigen Maassen. j
Bc ^ iiiii «1er linrat * jeden ! • » !l,

15 . «I n tilouat ». F1 '..
Schnell -, Teil - und Abendkurse wd«rr«̂ '
Lohrhuch für Herrencarderobon Mk. l -'-' l -
Prospekto gratis . Schniltmustorvors»

Kostenloser Stellennachweis-
Die Direktion : fticorg 141ns " "" '

Öfintcitt zu meinem Llttgel -Ktirsns t1
jederzeit. Fan !bruuncnst:affe 12, 2 l.
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Verloren im König!. Theater ein schwarzes
«ortcmonnaie mit Inhalt . Sldzuaeben gegen
Nkwbmma Hotel Spieael. Zimmer 88._
~ türm die Leisingstrasicb:S K.-Fr .-R. eine
goldene Brosche mit Pbotagr. verloren. SSbs
runden acaen belohn, Kniser-Friedrich-Rina 68, 8.

'läiii ü'itiöaifii, m. Rcwiinig bejatilen w. buf

[ ^ >üchtige Noch- und Taillcnardeiterinnen >
soiort für dauernd gesucht TanmMraße 18.

Ecke GcjSbergstraße. '
Taillenaideiterinnen und Zuarbeitcrinnen gesucht.

Carola Schmidt , Bärenstraße 7, 3.

-rite 18.
!« in Mädchen , welche« tüchtig, selbstständig in

jeder Hausarbeit und etwas koche» kann, fowie
Kindcr liebt, wird gesucht auf 1b. Juni oder
früher Rbeinstrake 9t , Part.

Albrechistraße 13. Part .. Kindermädchen gesucht.
[Gesucht sofort ein  Mädchen , das

bürgerlich kochen kann und Haus-
ordert übernimmt , bei gutem
Lohn. Zn melden Vormittags
zwischen Iv und 1 Uhr Kaiser-

ssreitaaa. d. W. Älbrechtstn bis Herderiir. 100 I 6 « » At I Hriedrich -Ring 47 , Part , links.
",r, K. Bel. abz. Kl. Bnrgstr. 5. l . bei Schotter I *V * l®t| Tuchtiaes gewandtes HauSmadchcn mit guten
- - — - 1 ■» —**.» .. , ,tJI- 1 Zenaniffcn für gleich oder zum 15. Juni gesucht

Taunusstraße 9, 1 r.

Modes.
Gesucht mehrere junge Mädchen , welch- da,

feiner- Pntzsach und den Verkauf erlernen
wollen, gegen monatliche Vergütung.

Verloren
durch Saalgasse. Webcrgasse, Wilhelmstraßc nach

Schl-chtbaiisstraß- -in 20 -A ' lttlt - SIÜck
mit der Inschrift: „Ansgegr. au» einem franz.
KradeS -icringen". Jahreszahl 1870. Der ehrliche
Finder erhält gute Belohnung Russischer Hof.
»immer No. 8.

Verloren
(wahrscheinlich in einer Droichlc) ein gelbe, und
schmerze« Tuch . Gegen Belohnung abzugeben
im Lnideichoi. _
" imwarze Brosche <Muschelform
mit drei weißen Steinen ) Dictrstag Morgen
von Franksurtcrftraße bis Haltestelle
Museum verloren . Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Villa Humboldt,
stra" esn''terstros !e 22

Verloren
a.Sonnt, a. d. Wegev. Wiesb. n. Bretzenhsiin
gold. Tamcmchrm. Kette.
Kegen gute Bclohnnng abzugeben Kirch-
gasse 30. Warner.

Sefunden ein Haar . Armband . Gegen
Erstattung der ^ nnoncenkosteni» Empfang zu
nehmen bei ■*. »Serti . Langaassl- 20._

Teckel entlausen im Nerothai. Gegen Bc-
lchnuna ab,»geben Riehlstraße 22, B. _

Zugelaufens !,w. niannl. Lpttz , ca. 300 mm
doch. Aiiiklinst®r>t5fifimetftr. 14, 8.

Uribliche Persorrerr, dir Strilrmg
ftttden.

Englättderirr
'» Mir n aufwärts aef. zum Juli . oder fväter.
N' li. Möbrinastn 3. 1. -w. 3 ». R Uhr Na» w

Internationales
Central-Placirunstsbüreau

Waürabcuftein,
Langgafle 24, vi . -A-vi « d. Tagbl .-Berlag,

Telephon 855 .",,
erstes Vüreau am Platze für sämmtlicher Hotel-

und Hcrrschaftspersonal aller Branchen,

Frau gitM Msürabenstein-
Stellcn -Bermittlerin,

eine Hausdame mit Sprach»
kenntnissen u . musikalisch für
ein großes Haus , ferner

... » ^ tüÄtige Haushälterinnen für

finc «efetzte Kammer-
i u " "er leidende » älteren Dame
Reisen , eine Kammerjungfer , w.

englisch spricht , auf 4 Wochen » ach
» -'^ " ibach, " „ gehende Jnngfcrn für

-in.s Kinderfränlein n . Kinde , pftcqcrinnen,
K " neltc Sllleinmädche » nach England,

er dreißig tüchtige Köchinnen s. Hotels,
Pensionen und Herrsch .,fts-

Bci» a>. —100 Mk. ) . Kas?eeröchi„ „ en,«s kSch,„ „ „ ^ bis5 <»Mk. ).Koch,e„rf >ä ». lein
mn/t "/jenseitige Vergütung , sechs*ÄeäulelM für feinste Caf »'-s und

" ' s . stottc Servierfräulein , Ser-
kü>. überzwanzigZimmermädchen
»»tzH? te,s und Pensionen » ach hier und-mierhalb , große «lnzabl Sllleinmädche,,
w. " ' ' " e feine Familien (28- 30 Mk .) ,

Br?»/ !?* für Hotel » und
^ »atyäuser . zwanzig Küchenmädchen

(85 Mk. ) u . s. w.

% DM Sielen.
WsiWWWi'ÄÄg....ajgm

—̂ ««SLÄiZLnL _ _ _ —m-mmmmm*
ädchrn ni? Verkäuieriu für Brod-

Feindäckerei gesucht Taunusstraße 17.

»,»? j 'Ei!!ge Berkänferiu
branchekundige bevorzugt.

Bäckerei Bofsong.

mndschnhbrauche. Verkänserin
^ DWeich  gesucht. Nab. im Taabl -Berlaa. Hs

S3B2E

... Lehrmädchen
"ckitb. Fam. aegcn sofortig « Bergta.

' «gagirt Nictschmann N .. KirchgasscLO.

»z»« Fräulein au, guter ,sa» liie
I » " zum Erlernen de« B rfauf« gc-

vlnain , vboioar. Mniiusactur,
Lel>r».L^ .̂ Wilhelnistraßc 16.

, .,^ a^cheu m. Bergütu »g >,. ang. Vrrkäufeiiii
Martha Gadmann,

I Moritzstr . 1, Ecke Rhc nstraße.
^ ^ Mtige Näherinnen für feinere Damenwäsche

stnden außer dem Hans» dauernde Beschäftigung.
G . H. Lugenvühl.Rock-il. Toillenorbellerinneii

bei hohem Salair für Jahrcsstelle gesucht.
F » Gerso » , Wilkelmstraße 10.

Kleidermacherinnen  aef. Kirchaasse 17. 1 Tr.

9 ^ 11* unser Kaufhaus eine
< ^ il fliiijl .1l tüchtige Näherin für

dauernde Beichäftigung.
Offerten an

S . Noher L Co., Wiesbaden.

Wbniädchen gef. Stififtratze 18, Gart -iidan, 2.
Nähmädchen und Lehrmädchen sofort gesucht

Parkweg 1, 1. St.
Mdch., im Kleidermach. geübt, gef. Markistr. 11, 3.

Zuarbettcrin gesucht Kleine
W-bergasse 18. 2.

Zuarb . gesiikd! Grabeastrakc 14,1 . ‘
I » meiner Mdstube stnden mehrere

- tüchtige Näherinnen für ele¬
gante Damen - « . Herreu -Sväsche dauernde
und ungenehine Stellung bei festem Gehalt oder
Accordlohn. Probeardeit vorznlegen.

C. O. Reuter , Mainz.
Em Mädchen znm Nä>en gef. BiSmarckring 23, P.
Eine lücl't. sehr accuratc Weißzeugiinhenn, auch zum

Aiisbeflern gesucht. Cmserstratze 4, Bdh . P.
Tüchtige Flickerin «es. Westendstr. 20, Mtb. 1.
Schwalbacherstr. 15, Svei -kstau«. sofort Köchin gef.

Arbeitsnachweisf.Fraaen̂Ä ;̂
Abtli . II »uoht für sofort tüoht.

Beiköchin,
erfahr , im Ileiitaurationaracli.

Gut bürgerliche Köchin , die auch etwas
Hausarbeit übernimmt , bei hohem Lohn
per 15. Juni gesucht . Gute Zeug « . Bed.
Melden von 11- 1 tu 5 - 8 Lefsingstr . 9.

HrrrschafiSköchin. Haus- u. Allcin-
madchen, Kuchen- n. Wafchmädche»

für gute Hellen Frau Lang , Stell «,»Perm .,Goldgaste l , 1 St.
kM " Pcrf . Köchin f. grast. Haus gef. Annie

«arne , Stellcnverm. „Bienenkorb", Kircka. 87.
Suche bei reeller Stcllcnvermittluna Köchinnen

zu einz. Dame (10 Mk. und 25 Mk.», vcSgl. für
Pension und Hotel (60—100 Mk.). dreißig
Küchen -, Hau «-, Slstein »u . Landmädchen.

Frau Kart (Jnd . Bernhard Karl ),
Stellenvcrmittler, « chulgaffe7. nahe Kirchgaffe.

E -lucht zum 15. Juni ein« jüngere saubereHdditn Luisenftrakie 14. S

o. Laude, AUeinmädchenz. 15. Juni . 'Kinderm..
Alleinmädchen. Peter Geißer , Stellenverm.

Gesucht
ein Mädchen, welches kochen kann, für sofort.Neroibal 16.

Mädchen für Hausarbeit gegen
. _ «Ulen Lohn gesucht Wedergassc 44,
Kurzwaarengeschäft.

Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann

und Hausarbeit versteht, gesucht
Bierstadterftraste7.

Jg . ord. Mädchen gesucht Kirchgaffe7, Putzgesch.
Zum 1. Juli beff. Mädchen gesucht, w. kochen kann

u. tdeilweiic Hausarb. übern. Haush. drei Pcrs
Gute Zeugn. erforderlich/ Oranienstraße 15, 2.

Besseres Mädchen , welches nähen
_ kann. laasllber zu zwei Kindern ge¬

sucht Taunusstraße 13, Laden.
Ein brave» Mädchen gesucht Goethestr. 1, Part
Zum 15. Juni znverlässtgeS Sllteinmädchen

in kl. Familie gesucht Moritzstr . 78, 8.
Tüchtiges Mädchen am liebsten auf gleich

gesucht Dotzheimerstraße 82.
Ein ält . zuverlässiges Mädchen,

. ^ welches locken kann, zum 15. Juni
gesucht. Näh. Schwalbncherstraße 17, 1. Et.

Söiwalbacherstr. 15, Speisehau», sof. Kü» eum. ges
Erfahrenes

Lohn 35 Mt . per Monat.
. Schmid , Spiegelgafs « 4.

Ei » anständige » Mädchen , welche» rochen
kann , für einige Wochen vom 15. Juni
an od . etw . sp. zur Bush . ges. Sonnen-
verg , Vista EoS , Wiesbadenerstrafir 52.

Eiti braves Mädchenw>rd ges. Steingaffe 35, Lad.
Tücht. Mädchen ^ 0̂ ««?.

Privathotel Montreux , Keisbergstraße28.
Tüchtiges Mädchen geae» guten Lohn sür einen

bürgerlichen Haushalt aes. Ouerstr. 2. im Lade,,.
Ein brave« tüchtige» Mädchen gegen hohen Lohn

aeln cht Walramstrai-e 6, Patt rechts
Ordentliche » Mädchen sofort gesucht

Elisabethenstraße »0 , P.
Suche zu meinen beiden Kindern von 6'/» und

4' - Jahren bessere« Mädchen, da« Hausarbeit
versteht  u . nähen kann. Oranicnstr. 18. P . r.

Zimmermädchen , gut empfovlcn,
„ — gesucht für ein hiesiges erste, Hoiel.
Wo? lagt der Tagbl.-Verlag. h«

Hausmädchen (monatl.
‘I, Mark Lohn, gesucht.

August Boß , Bahnbosstraße !4.
Hausmädchen
Küchenmädchcn nach außerhalb gesucht. Lohn

, 25 Mk. Näh. Rheiustrnße 60a. 1
Gesucht zum 15. Juni Alleinmädchen , das

> ---- - »— ' btto" ' "

Auf sogleich wird ges. kräftige« Alleinmädchen
gesucht, da« bürgerlich kochen kan» u. jede Haus¬
arbeit versteht. Kl. Familie. Stiststraße 25. P.

Saubere« braves AlleinMädchc » ,
da» auch Luft zum Kochen hat, ges.

llvland straße 10. V.
Ein tüchtiges Küchenmädchen bei
hohem Lohn gesucht.

Pariser Hof , Spiegelgasse 9.
Braves Mädchen gesucht Zimmermannstr. 6,1 r.
E. ,. Madch. ges. Rauentbalrrstr. 5, P . Fr .Malsy.
Br . Alleinmädchen mit gnt. Zeugn. gesucht z.

15. Juni zu zwei Damen. Vorstell. v. 8—10 M.
und 2—5 N. Weilstraße 8. 2 Tr.

Sauberes Mädchen
für kleine « HauShalt ges. Luxemburgplatz 4,8 l.
Ein j. williges Mädchen » am liebsten vom Lande,

für kl. HauSh. gesucht Herderstraßc 31, 1 § t. !.
Lciiicii-Beschlicßcriii, A.,«L

Zeugnisse erforderlich. Wilbelmstraße 54.
Sofort gegen hohen Lohn

für Küche und Haushalt ein türtige » Mädchen
gesucht Grabenstrotze8. 1. Et.

Tüchtige« Atteinmädchc « gegen hohen Lohn
gesucht  Langgaffe 6, 2 Tr.

Ei « tüchtige - Mädchen gesucht
Rbeinstraßc 5t , P.

Erfahrenes LL".'..7K «" !i
b«, gutem Lohn aesncht Moritzstr . 18, 1.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welche» kochen kann, ges. Weißenburgür. 1. 1 I.

Ein tüchtige » Mädchen , selbstständigi. Kochen,
wie in jeder Arbeit, in dauernde Stellung sür
Ende Juni oder 1. Juli gesucht. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Näh. Lutsenstraß« 88, 3.

Ein brave» Mädchen gesucht Bertraiustratze 4,1 >I.
Ein zu jeder Arbeit williges Mädchenz. 15. d. ^

gesucht  Babubofstraße 9.
Eint anständige Frau wird zur Plleae

- „ eines 10 Laae allen Kindt, gesucht.
Z» erf rage» im Tagbl.-Verlaa.

UMW *». Ein einfaches Mädchen gesucht
Emserstrahe 10, Part.

Eins, rcink. Mädchen gesucht. Jeden Sonntag
Ausg. Gustav-Adolsstraße 10. Part.

Hau?- und Zimmermädchen sofort gesucht.
Hotel Reichspost , Nicalasstr. iS.

Einfache » Kinderfräulein zum 1. Juli gesucht.
Biebrich , Schöne Ausstcht1. Meldungen Bor-
mitlag, 11—1 Uhr. Nachm. 4- 5 Uhr. 1161

Junae » Mädchen , womögl. v. ., sof. gesucht
Walzstraße 30.

«ath . Zweitwärterin für Ende
Juni zu riuem 4-monatl. Kinde nach

— a. M. aes. Dieselbe muß g. Zeugn.
->esttz«n. Adreffe: Frau Landrichter FuSbahtt,
Frankfnrt a . M .. Arndtstraße 17.

t.  Büglerin dauernd aes. Frankenstr. 15, H. 2-
Eine durchaus perfekte Büglerin für

aesncht WeUritzstrntze 19. 2.
Waschfrau für dauernd gesucht Sieingaffe 26, P.
Eine W»schsrau dauernd gesucht Weilsir. 20, Htb
Waschmädchen gemacht Westendstraße5. Htb. Part.

"" schsrau sof. ges. Siestaurant
Unter d«n Sichm.

- - ati. Westendstr.20. Mtb. 1.
Sin MonatSmädchen für d. vor.
mittag, ev. den ganzen Tag f. gleich

geincht SchillerplatzL. Std . 1 r. Schmidt.
Sin MonatSmädchen taggstver gesucht

^ ^  Walhalla am Büffet.
-« onat »rrau v. 1. Juli an für 4 Vormittags¬

stunden gesucht TannusstrHiie S8 , I.
Saubere tüchtige Monatsfrau von >/-8- 11

und 1—4 Uhr gesucht Karistraße 38, 1.
Mädchen od. Frau taa«üb. ges. Jabnstr . 40. « . 1.
Monatsfr . f. Ma . u. Milt . 1 St . aes. Karlstr. 7, 3.

andere Monatssrau für eine Stunde Morgen«
ges. Adolfrallec 22, 3. Anfragen nur Morgen».

Neinl. MonatSirau ges. Adolfstr. 3, bei Merten.
Eine reinliche MonalSfran gesucht.

M . Fischvach » Friedrichstr. 29, Hth. P.
Tüchtige« MonatSmädchen für den ganzen Tag

gegen hohen Lobn gesucht Langeasse6, 3 Tr.
MonatSmävchcn oder Frau aes. Adoli'Sallee 57, P.
Monatsmädchen v. 8—10 Ubr Morg. u. Mittaa»

v. 7»2—l/ 4 qtf. L. 15 Mk. Birmarckrlng 10, 8 r.
MonatSfrau gesucht Gnstav.Adolsttraße 1, 1 l.

Ein« saubere MonatSsran geinckt
^ Morgen« v. 8—10 Weilstrak-e 6. 1.

sine sauber , MonatSfrau von 9 - 12 Uhr
Bormittag« sucht

Frau Carl Mertz » Friedrichstr. 2. 1.

Ein 14-jähriger Mädchen tagsüber gesucht.
. Dörr , Webcrgaffe 29.
Junge« Mädchen tagsüber zu einem Kinde gesucht.

Näh. Kal>er-Friedrich-Mng 45. Hth. Part.

Tüchtiqc Ellilcgcrlnncn
gegen guten Loh» sofort gesucht.

Carl Ritter , Buchdruckerei,
Luisenstraße 28.

Flaschrnspülerin suchtF . Thormann , Riehlstr.23.
FlgschenspÄlerinuett

gesucht Wiesbadener Kionen -Branerei.

Lackirerinnen u.
Polirerinnen

finden sofort Beschäftigung bei gutem Lohn.
Pfaff , Mctallkapsel- Fabrik,
Sotzheimerstraße 74.

Tüchtige Arbolxerin sucht
K. Hnvcnett , Westendstraße 21. 1.

Ärbciterinuen gesucht Bettfedern-
fadrik Dotzheimerstraße 111.

Weibliche Veessnr « , die Stellring
suchen.

Junge Dame LNL .W:
wesen, sprachenknndig und sehr musikalilch, sucht
in Wiesbaden oder Umgegend paffcnche Stellung
bei älterem Ehepaar oder älterer Dame al»
Gesellschafterin. Gefällige Offerten unter S. 81
an de» Tagbl.-Berlag.

Geb . Fräulein mit guten Zeugnissen , im
anshalt gründlich erfahren , mnstkalisch,

.. andarveite » bewandert , sucht Stellung
al » Stütze od . bei Kinder « . Zn erfrage«
Große Burgstraß « 16, 2.

Jungfer sucht Steüttng dauernd hier. Offerte«
^trterjnr . es hauvtvostlaaenid

^ ' >ch. .„
Cautio» kann

Frankfurt
best««,,. A

Fräulein sucht Stellung in
| Jv 11V emer Filiale . Cautiü» kann

event. arstellt werde«. Offerten unter Chiffre
K . iss an den Tagbl .-Berlag.
" ^ w. sch. im Gesch. tbät.

V* * ♦! tp., sucht per soß Well,
al» Berk. d. Schnbbranche, eveitt. auch anderw.
Gefl. Anfr. Bvlswstraße 11. tz. 2.

Modes.
Dixeetriee , selbstständige erste Kraft, sucht für die

Winter-Saison Stellnttg in feinent Geschäft in
Wiesbaden, « eff. Offerten unter »I . « loo
bauvtpostiagerndFreibnrg i . Br.

Zerjll.M.KlNickenBezenn
sucht, gestützt auf prima Zeugnisse, sokort oder
später Stellung . Gefl. Offerten erbeten unter
A.  1410 an den Tagble-Berlag.
Gebildetes Fräulein

(na» Fröbel ausgebildet) geß Alter», in Dfleg«
Erziehung erfabren «. durchaus zuverlSisi
»tclle zu Kindern im Alter von 8—10 I
würde auch zu mutterlosen Kindern gehen. _ _
” u. Referenzen zu Diensten, « eff. auSf,

ll 1004 “ postl. TaunnSftr. er».ff. unt. „ luir

Waichmadchen gesuchtW
Tückt. &'£'
T .Waichfr. od. March, f

in Engl , und Frankr . gewesen , im Besitz
sehr guter Empfehlungen , sucht sofort
oder si'äter Stellnng für den Nachmittag
det Kinder « »de, al » Gesellschafterin in
WteSvade « . WUhelminenstraße 4, Pack.
Zn sprech. zwischen , 2 u . 2, 4 « . S Uhr,

Geprüfte Erzieherin,
“ ' ^ “ en, im

sucht
t Nach,,
schaff«,
atze 4,

Fräulein
sucht Stellung zu Kindern. Selbige« ist prrf. iz

frauzösticher Sprache. Off. unt. A.  K . 30 all
Rndolf Most - , Erfurt . (No.2128) ? 12»

Jungcs Mädchen lEÄLL
1t arfnfiv (11̂ 4 Ai . ff.», . ' **

Empfehle Hqutdamen, Erzieherin,
- Jungfern , Knidersri., KSchinnen,

Ailttn-. Haus- und Küchrmnädchenn. s. w.
Frau Karl , Inh . Bernhard Karl , Stellen.
Vermittler, Schulgaffe 7. Für Herrschaften
s-varate» Sprechzimmer.

Besseres Mädchen , perf. im Hanrb.,
_ sucht Stellung bei einz. Herrn. Off.

ii. 14. III an den Tagbl.-Berlag.
^T* Besseres Mädchen mit guten Zeugniffen
lucht Stelle in gutem Herrichaftsbau» al» erste»
Han»mädchrn zum 1. Juli . Offerten unter
- - ■ - 1.3b, *

Eine rmahhäng. Frau
oder Mädcken

au « Sonnenberg wird gegen Juli al»
MonatSfrau gesucht . Billa Klaire,
Wiesvadenerstraße 87. Sich zu melde»
bei Frau Schurink , Sonnenbergerjtr . 5,
zwischen 8 und 4.

Stundenfrau h» 1—2 Stunden Bormittag»
gesucht Rüdcsheimerttrnße7, Part.

Fchiersteiiierstraße 18 eine Putzfrau gesucht.
Wecksrau gesucht Mrtzgergasse 23.
Solide Frau «LLLL

Mneiseiianstraße 12. 1. Et rechte.
Ordentliche » L - nfmndchen für Nachmittags

gesnchi. Sldols Stein Nachf ., Langgasse 48.
L- ^ z. smädchen gesucht.

Karl Ftschvach , Kirchgaffe 19.
Lanfmädche « für 2 Stunden Vormittag» gesucht

Stiltinane 18.E  Wecksrau auf gleich gesucht Bleichstratze Itz.reu tagrüber att. Fr . Schlegel, Rvoastr. 11.
Ltnständiae » junges Mädchen

t. I » » an den Taabl .Är-rlag.
^tcUeanarDiacis Jtaliotlj“

Kirchgaffe 87, 1. Annie Carne , Stellenverm.
Empfehlec. pers. Köchin m. 8-jäür. Zeugnitz, e.

bffsere» Kindersräulein, eine Srützc, w. kochen
ka“v, eine Hausdame, sprachkundig.

Tüchtige Köchin sucht Äurbülfrstelle
_ in HerrschastShau« oder Pension.

Offerten erb. unter « l. I IO an den Tagbl.-V.
s. r RestauratioiiS- u. Beiköchin, Hotel.

»sbchkf > „ PenstoiiSz'mmermädcheii, Allein-
m-ldchen, w. büraerl. kochenk., mit g. Zeugn,
Seroieifräulcin und HavSmäbcheN.

irchg. 11, Corŝ Gesch. ! lochen kann, Adclheidstraße 49, 2. gesucht.
15—16 Jahre alt, tür leichte Stelle

Näh. 11- 12 Nirhlstrahe 2b. 1 r.

Frau Etife Grrich , Stellenverm..
Schuhraffc2. Telephon 3017.

Zweitmä - meu , 16 I .. sucht Stelle zum 15.Juni.
Näh. Goldgassc6, Laden.

Fräulein, im Kle,beimachenund Hauiaib . bew
iucki paff. Stell , bei Schneiderin od. in Privath.
Offerte» unter M. 1 « S an de» Tagbl.-Berlaa.

Cyristlichcs Hcim, KLAWUtz
empsteblt sofort: jüngere Stütze, die gnt kocht.
Haurmädchkn 1. Juli . Kindergärtnerin 1. CI..
Hanr- und Alleinmädchen.

Peter Geißer »Stellenverm.
Aust. Mädchen mit g. Z. s. St . aus

.-w gl. oder sp. in kl. best. Haushalt,
Näh. Erbacherstraße5. Hth. P . r.



Keite 16. Mittwoch, 8. Juni 190 «. Wesbadrnrr TsgblaN. M»rse «-A«ss «»dr. 2. Kiatt. N - . 36t,

im HauSdalt und feinftrr iHaushältcrin, LL° **«, ; l»«<i
'Enaagewent ; bieielie übernimmt auch die Per - ;
waltung eines Landhauses . Casino « rc. Prima
Referenzen zu Diensten . Gefl . Offerte » untc>
Sl . 5K. Seidel " erq , Ga Svcrostratze 93.

Lmpfelrle Köchinnen , bcss . HauS - u . Attein-
mädchen , perfect S Ladensrl . , Kinder¬
mädchen , AuSbülse . Kran Lang , Ltell . -
Dermittl . , Goldg . 1, 1. Teleph . 2383.

wünschl allerem El .epaar.
HI ' ! ( UHi t Jl auch e nzelnem Herrn den

Haushalt zu führen , i' « ' gj. Zeugn . vorstanden.
Offerten erb. n. W . ISS an der Tagbl .-Veri.

BeffereS Mädchen » da« se.bstst. bürgerl . kacken
kann u. Haurardcit verstehl, sucht zum 1. Juli
paffende Stelle . Adreffc im Taabl .-Berl . Ilm

Junge Frau, S »»«
sucht noch einige Kunden in u. außer dem Hause.
F . Roth . Näb. Wesistraffe 3. 4 Tr.

Ein gut empfohlenes HanKmäbckien sucht Stelle
zum 15. Juni . Darf , ginge auch gerne zu einer
leidenden Dame . Adelbeiditra ' e 5, 2.

Ord . Mädchen s. St . in kl. HauSdalt oder zu ein-
zeiner Dame . Off . erbitte Orani »str . 18, B . r.

Anständ . Mädchen mit g. Z . i. St . S. 15. 6. in
g. Hause. Dass , ist in Haus - u. Zimmerarbett
tückt., eiw. Kochen. N Schwalbacherstr . 25, 2 r.

Büglerin sucht Beschäftigung für die Vor¬
woche . Rät, . Ndolfslratze 5 , Stb . P . l.

Ordtl . j. Fr . i. Misst . Z . erst . Walramstr . 37,1 h
Ein Mädchen au « guter Familie , ge' etz' tn Alters,

sucht Stelle als Hausmädchen . Offerten unter
C\ i SS an den Tagbl .-Verlag.

Ein Mädchen von auswärts , welches gute
Zeugnisse besitzt, sucht Stellung allein oder auch
als Hausmadcben . Näd . Jahnftratze 21. 3 l.

kW - Einkaches tücht . Mädchen sucht Stellung.
Näb. Roonstr . 1b. Mllb . 3.

I . Frau s. L. o. Bür . zu p. Nöderstr . 17, Frttp-
Gevild . Fr !«» im Naben bewandert , s. Stellung

f. Nachm, in f. Hause bei einer Dame od. einem
bi« zwei Kind . Off. u. ® . 183 T 'gbl.-Berl.

Köchin suckt Stelle in gröss.
Pension , nmmt a. Aurhülie

an . Näh. Volkstracht 14, Fror tip.
Ein Innres erst der Schule entlassenes Mädchen

sucht bi» zum 15. Juni Stellung . Zu ertragen
bei Minor , Badndosstraße 18.

Ein , Frau sucht Monatsstev «.
W -ftendsiras-e 8. Hinterb . Dach.

Fr . i. M . v. 8— 10 o. 7—9. Walramstr . 18. H. 1
I . Frau sucht Besckäsl sMilchtraaen oder rinen

La den z Putzens . N. Hermannstr . 15, Ö. V. I
5E0T' Ein Mädchen vom Lande sucht

Beschäftigung im Spülen und Putzen
in Hotel . Jahnftraffe 2 , 8 St.

T . Waich» u. Papst . i. Besch. Helenenffr . 5, H. D.t.unabh.Fr.s.Mouatsst.Eltvillerstr.6,Md.P.unge Frau sucht Nachmittags Beschäftigung
«Putzens. Roienstraße 7.

Mädchen sucht für Nachm . 2 —8 Stunde«
M -rnatrstelle . Orauienstrafie 12 , Maus

Eine Frau sucht für Mittwochs und
DmiM Samstag » Mittag Puizarb it od. a.

AbdS Lad . rn patzen. Rauentbalerstr . 5, S . 2 r.
Ein älteres Mädchen sucht Besäst . (Waschen u.

Putzen ). N . b. W . Franz , Bleichstraße «9.

Tüncher gesucht.
Becker , Biebrich , Fredrichsttaffe 1b. ^ 161

nn iun - er Tapezrrer gesucht Körnerstraße 3. ^
Schuünracher ««sucht Dreiweideostn 7, Laden.

Tüchtiger junger Mann vom Lande sucht
ZkeNnna als Faürvnrsche . Näh . zu erfragen
Wörtbstrade 18 » Laden.

Znve läs ' ger krä' tioer Mann , 27 Jahre,
ucht Stellung als Hausdurlche oder sonstige

B -tchgstianug. Rud -r s mr,g l̂p.s. rgk' , 1.

ZusGeider.
Ich luche per sofort oder Juli noch

eine» erstklassigen Zusckneder vo» Rer o-er
auswärts au ? dauernde Stellung unter
cou a een Bed naunaen zu engagieren.
1» Referenzen erforderlich.

Fritz Decker , Schneider.
— ■WPiW» ™ mi,»—iimiiiKi. in '

Ein j. g. Herrenschneider für Damenichöhe
gesucht. Admann , Lllllensirn - e 22.

Tüchtige Maurer u . Toglötzner gef.
Heinr . Ehr . Koch & Söhne»

Erbe »beim, Nciigaffc 2.

Epe'rßarbeiter Yör?Liull:
Bäck »rlchrling gesucht b i sofortiger wöchentlicher

Bergütuno . Näb . Wcbergaffe 54.
Schlosserlehrling gcmckt Herderstraffe 26.
Einige Arbeiter erb. noch Beschaff. btt der diesigen

Strafe bahn . Meid . Luisensir. 7. Die Betriebs-
Verwaltung der WieSb. Straffend hnen. F296

Verlangt
Wiee -vadenrr

Eisengießerei und Maschinen » Fabrik,
In ». Alvert Haufe » Mainzer Lmdstrasie.

Bei den W »fferleitungöarveiten in Dauborn
können noch 4o —5<> tüchtige E darb «iter
beschäftigt werden. Meldung aus der Baustelle
bei Bauführer Heinrich Brill.

Aockllrunnen . 7 Udr : Moraenmusik.
churbaur . Nachmittag » 4 und Abends 8 Udr:

Eonc -rre der Kap -lle de» Bad . Leib-Krena "ier»
Reoiment » unter Leitung de» Herrn König !,

ff^ rrector« vb Boettae.
K »nigNck , Kchaufpleke . Abend» 7 Uhr : Der

•(" nor: eat-'O.
iestdenz -TL -ater . Abend» 7 Ubr : D !e300Taoe.
lalialla - tzheater . Abends 8 Uhr : Der Rastel.
biiider.

Veicksfaffe « dkeater . Abds . 8Ubr : Vorstellung.
Aerobera . Nachmittag » 4 Uhr : Große » Militär-

Dovv l̂-Concert.
Kotek -Vestaurant Arledrichrhof . Abends 8 Uhr:

Mili ' är -Concert.
llKargltzirche . <v b-»ds ä Ndn Caneert.

Tlichüge Grnndarveiter
sofort gesucht von Jos . Kunz Söhn «,

l' schäft m Höchst a/M.Bang '^

Märmliche ReLsonen, die SteU«ng
finde«.

Stellung fi
gl? Buchhalter , Seeretär , Verwalter erhalte»

lg. Leute »ach 2—B*ni on atlicber grün bl. Slu»!
bildnng . Honorar mäßig . Piospecte gratis.
Birber über 900 Braune verlangt . Kube»
AnffaliSvorstrber , Halle a. S .. jetzt Delitzsch rstr . 1.

Gesucht wird ev. znm sofortisten
Giutritt ein im Bankfach erfahr,
fünqerer

Dritter Hau - diener soiori ,-etucht
T - unuS -Hotel.

Ein junger sauberer Haudvursch « iür sofort
genickt Knrlstraße 41, Bäcke-ei.

f & l *» junger kräftiger HauSvnrsch « vom
* »I Laude aeiuckt Kirckgasse 10.

W~  Ein Hansvursche zum IS. Juni gesucht
' ' ell mundsiraßr 38.

PSA" Ei » Hanövnrsch « gesucht Kirchgaffe 42 ».
Jnugrr HauSbnrsche von 14—1b Jahren gesucht

Kaffer-Friedrick-Ring 14.
Ein siadtkundiger HanSbursche (Radfahrer ) ges.

Zietrnrinq 8. Laven.
Ein tüchtiger HanSbursche für Schreinerei gei.

Diejenigen , welche in solchen od. ädnl . Geichäti.
schon tdatig , erh . den Vorz . Schwalbacherstr . 23.

Hansbursche ges . Herder»
-̂ ZNNTZe ». straffe l7 , Laden.
Ein klcmer Hausvnrsche ges. Avelbciosir . 55, P
Gin junger HanSbursche vo» 15—16 Jahren

gesucht Neugalse 16, Kordlabm.
Junger kräftiger HanSbursche gesucht.

Ed . WehaanSt » K rchgaffc 34.
Ein kräftiger HauSdursche (Kahrbursche ) gesucht

Walramstrasjc 8, Laden.
Junger kräftiger Hausbursch « gesucht.

Ratllgeder , Moritzstraße 1.

Be ' steigern na von Bor ; llan «, Silas -, Krystall - und
LuxuSwaaren im Äuction »saale Marktvlatz 3.
Bormittaa « 9' /, Uhr. (S . Tagbl . 261 S . 11.)

Versteigerung d,e EiraSnutzung von zwei Giund-
stücken im Walkmüvltlwl ; Zusammenkunft Vor¬
mittag » lO' i«. tu « an der Echleifmüdle , Aarstr.
(S . Tagbl 260 « . » )

Versteigernng der Grasnntzung von städtffchen
Grnndst 'tke» in den Districten Alterweiher,
Leicktweisböble. Himmelswieie , Hnlkund , Adam »'
tbal und Ltockwiife ; Zuiammenkunsl Vormittag«
11 Ubr vor dem Restaurant Beausite . (T
Taobl . 2-30 S . 9.) .. . „

Bersteigeriing eine» den Edelenten Pbilipp Antonteilback gehörigen Wobnbause»,belegen an derörnerstraße 1, im KerlchtSgebäude, Zimmer
Ro . 98. Nachmittag 4 Uhr. (S . Tagbl . 20b
S 12.1

WalhaUa-Ahrairr.
Operctten -Spielzcit.

Mittwoch , den 8. Juni 1904.
Gastspiel Anni v. Bado » und Honst Hanke

Carl -Theater in Wien.
Der Rastelbinder.

Operette in l Vortp 'el und 2 Akten von Victor 2<?ort
Musik vo» Franz Lchär.

Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.
Musikal . Leiter : Kapellmeister Marco Grohiops

Personen:
Vorspiel.

Milosch Blachik, Großbauer . . Paul Schulze.
Milosch, «ein Sodn . 12 Jahre alt kl. Höhne.
Voitech, Rastelbinder . . . . Hann » Haggen.
Babuschka, sein« Frau . . . Marianne Austerlitz.
Suza , deren Tochter , 8 Jahre . * * *
Jiinka , deren Pstcgekiiid, 12 Jahre * * *
Vactaweck, > . . . Ludwia Sckmitz.
Krovat ' check. i ^ kniern ^ ^ ^ Arthur Grardeit.
Wolf Bär Pfefferkorn , Zwiebel-

häudler . Emil Nothmaim
1. und 2. Akt.

Glöppler , Spenglermeistcr . . Max Zilzer.
Mizri , seine Tochter . . . . Rosel von Born.
Janku , sein Gesckärtsfübrer . . Richard Lenz.
Wals Bär Pstfferkorn . . . . Emil Nothmann.
Suza , Dienstmädchen . . . Emma Malkowrkg
Gila Lisa, l Choristinnen bei Laura Scholz.
Lori Flor !, ( Ronacher Lncic Görgj.
Miloich , Corpora ! . Richard Burger
JumplovicS , Wachtmeister . . Paul Schulze.
Baron Gröbl , lEinjälir .- Max Ellen.
Ritter v. Streckrnburg .IFreiwill . Ludwig Schmitz.
Schweller , Corpora ! . . . . Arthur Gdranbcit,
Kurpperl , Bursche . Ludwig Tersky.

* * * H. Hauff Hanke )
* * * fl. Anni v. Baba » \ al8

Pause nach dem Vorspiel und I . Akt.
Anfang 8 Uhr. — Ende 10'/« Uhr.

Donnerstag , den 9. Juni : Boccaccw.

Wetter-Kerlcht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Gecwa -te in Hamborg.

CNaKdrust dervotkn.f
9. Juni : veränderlich, ziemlich kübl. starker Wind.

LurtiLTis 211 WissdaciLL
Mittwoch , den 8. Juni.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

ln der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmsr,
1. Choral : Wachet auf ! ruft uns die Stimm»!
2. Ourerture zu . Die diebische

Elster “ . . Rossini
8. Finale aus „Gute iberg “ . . Fuchs.
4. Seid umschlungen Millionen,

"Walzer . Joh . Straus
5. Ochsen -Menuett . . . . . Haydn.
6. Paragraph 11, Potpourri . . Schreiner.
7. Ueber Berg , über Thal , Marsch Suppd.

Auf - und Untergang für Konnr (E ) und
W - nd (O.

«Durchgang»er Sonne durch Süden nach miNelenropiihcher AeitO

Juni . !im Siid .l Aufg . l Unietg . A»fq. ! Unierg.
jjUdrM uitlhr Win >>hi M n >!>!>M»>!»h, Mi«.

112 28 ! 4 20 f 8 88 llä 8 8 / 3 SO N.

Ein ordenllichcr Junge

Buchhalter.
Ev . Lebensstellunfl . Offerten « .
IT . 140 a . d . Taubl . -Verl . k' 388

Engros -Gcschäft
kncht per lo' ort einen jüngeren EammtS , der

mit der Cxveditlon vollständio vertraut ist. Off.
unt er es . t97  an den Tagbl .-Verlgg.

Junger Mann »nm Verkauf von
Spirituosen , Südweinen « . Cigarre«

a» Private u. Wirihe »egen Provistan für
Wiesbaden u . Umgegend geinckt. Angebote
unter d“ . an den Tuavl .-Verlag.

als Laufvuridie gesucht.
Pa orte ist C . Blach » Webergaffe 1b.

Junger Lansbnrscke ges cki, möglichst Ravfabrer.
Zu melden Vormitlaa » ywiicken 8 und 9 Uhr . !

A . Weber & Co . » Blumenhandlung,
Wilbclmstraße 4.

Braver Junge
Wilhelm Ktrharlk , Mgnritiusstr . 3.

61, < j . Snnsdurtche gesucht.
HanbelSgeseüschaft „ Nor S" Zahn Sc Cie . ,,

Roovstrahe 90.
als Ausläufer gesucht

( | | IIIJIIII £ •,£  Ksbenstraste B.
Laglö -wer geiricht für F -ldarbert Strmg . 23 , P.
Tüchtiger Rneckt gesucht Dotzlieimerstrai « 103.
K« echt zesnckt Helem-nstra ^ e 1b, 1. St.

Kättigliche m  Scha « fpieir.
!ßr

Mittwoch , den 8. Juni.
157. Vorstellung.

Der Karbier von Sevitta.
Komische Over in 2 Akten. Musik von Rossini.

(Wstrbadener Einrichtung .)
Musikalisdie Leitiina : Herr Protcffor Mannstaedt.

Reg 'e: He r Mebu ».
Personen:

Kraf Almaviva . Herr Klarwüller.
Herr Adam.
Frl . S ro-zi.
Herr Schwegler.
Frl . Schwnrtz.
Herr Winkel.
Herr Kerbart ».

MSuttiiche Rersone«, die KtsürrrrZ
suchrn.

Inter nationales
Central-Placirnngsbürean

Stellung suchen:

Wallrabeustcin»
Langgasse 24,  d . Tagbl . -Verlag,

Herr'ckeitsdiencr. innger Koch 80 Mk., de»gl.
' 1ti0 ? k.. Aide« 80 Mk.. B ' nsiontdieier und

Hottl-Havsd rne'', »irbrere Kelkner.
Bernhard Karl , Sleklcnve ' wittler,

SckulwAe 7. Töstv "on 90ik.
Buchhalter , znve lass., «ncht f.  ein -g. M mdrn

lägt, Ä ickäsri. 'Ukig. Offert , unter an
den TusU .-Bertag.

Ar st
chosin«, leine Mündel
Bosilts , Musikmeister
Marzrlline . . . .
Figaro.
Aiorill o.
«in Ossizier . Herr © »uh.
E n Nowr . Herr Per «.
Ein Sokdat . Herr Spich.

Mnstkontrn . Soldaten.
Kesa«>:r -Eml «ge i« 2. Akte:

,Sck»tte« watzer" au » der Over „Dinoreih"
WkHcrbekr, gelniigen vo» Frl . Stro -zi.

Anfang 7 Ubr . — Ende 9V« Udr.
Grntöb «li * e Presse.

von

Tynnersiag , den 8. Juni,
knsttkanerin.

1S8. Vorstellung . Die

Aknmiofflorits - Korizerto
ausReführt von der Kapelle des I . Badisehsn
Leib -Grenadier -R ' ftiments No. 109, unter Leitung
des König !. Musikdirektors Herrn Adolf Boettge,

(Begründer der historischen Konzerte .)
Programme.

Nachmittags 4 liste-
1. Aufzugsmarsohd .Komödianten

aus der Oper „Die verkaufte
Braut “ . Smetana.

2. Ouvertüre rur Oper »Die
lustigen Weiber v. Windsor * Nicolai.

3. Charfreitagezauber aus dem
Bühnenweihefestspiel,Parsifal “ Warner.

4. Suite in Tanz form . . . . Kienzl.
B. Balkanbilder (Hochzeitsreisen ) Kremser
6. Due parti nopolare per Mando¬

line e Ghitarra
a) Musiea proibita (Verboten

Musik ) . Grozian».
b) 0 sole inio ! (Meine Sonne ) Capua.

7. Divertissement aus . Samson
und Dalila “ . Saint -Sa&M-

8. Humoreske . Orpheus in der
Unterwelt “ . Offenbach.

Abends 8 Uhr:
1. HaBoren -Marsch . Kaempf®«'

(Nach M- lodiren der Salz-
liader a . d. XV. Jahrhundert .)

2. Ein « Faust -Ouverture . . . Wagnes.
Z. Intermezzo und Glockenchor „

aus . Der Bajazzo “ . . . . LeentavaU
4. Vietlle Chanson . Tosti.
8. Canriaio Italien . . . . . Tsohaikows»
6. Polnisches Lied für eintön.

kupfern « Hörner . . . J .
7 . Wien bleibt Wien mit seiner

herzgewinnenden Gemüthlich-
]r^ir und hott eien Lebenslust .

8. Yiktringer Marsch für Männer-
chor mR Begleitung v. Zither,
BuUan -e und Xylophon

Zarziky-

Komrilk,

Koschat
Eintritt geireu Jahres -Fremdenkarteu^

Telephon 2555 . /7* : tt  rttldpr gut deutsch, däiissck.
erstrsBüreau am Platze »iür sammUickes Hotel- MllliU , nsistich und pslmich spricht,

und HerrichaftSpersoiial aller Branchen,
sucht Küchenchefs , , eb« « id » , Restaurat . .

sucht Stellung als « usiäustr oder Kranke!'..
Wärter. Nä . ere« im Tagbl .-Verlag . lis

Köche , Over - , Zimmer -, Neftnurot -» » »- u.
Saalkküner i» grosser Anzahl , Herrickairs-
diener, Hausburicken , Portiers i» erste HotelS,
Kückenburiwen »sw.

Fron Lina Wallrabenstein , Stellenve -m.
BSaKESMSKaKSC
Ein lücktiaer Lchrelnergehüli « kann j0!0rt ein

tre !en Rönierberg 80.

TiillUM Bimmcriciitc
Eisrn-Belon -Arb -it '-n. sowie in-brere Taglihner
joior ! «rsuckt. Ncliere » im Neubau Engel und
Schwan und Hotel Rost.

Mees , Sc 9UtS,  vorm . St . Meeff»
Beionbaugesckäit.

C'rn GlasergehiU'e
Blaierei,gesucht. Wtlh . Hehner » Glaleret , Biebrich.

Rat ckanSstrahe ?>-. 1151
ein V «rgv »d«rge » Ülse zur Ausbülfe gesucht.

Karl Hölzel » Beraolderei,
Main ». AiadiSmarlttirasie 2l.

Tn„ckergehnlse'L"L'LL
geinckt. I » Thurn ju » . . Hermannstrasie 15.

Schuhmacher , guter Slrbeiter , aus Werkltät :e
geiuchl. Doruaus , Saalgasse 12.

DeuL?ä;er Kelluerbuud
Webrrgaste i » .

Empfehle: lSeschästlsührer, Vberkelluer,
Zimmer», Rest ur.-nt- n. S »a!ke«ner.

Weorg LchM ' tz. Lte » e» r>«rmrttl «n.
Annaer Man » , 85 Jahr « alt , l -ugere

Jahi -r atS Slitkteher im LiaatSsicnft,
n . tt pr ma Zeug iffen . sucht rtettuu i
al » Aufseher re. ksserle « nute » Q. « 4>«
«u dru T igvl . -Beriag.

Beff r » lind rl . rdevnar lnckl d<r Monn Stellnno
o!» Ä' rwalter oder wnst ä -nlicke" B -rtrauenS^
Posten argen mäu. Mehatt . Offerten unter
« . 121 an den Tandt -Verleg.

Ein tüchtiger Maurer . Portier
jpcheM inckl f,ior » P , ll»ng . Offerten erb.
unter V . 141« an den Togbl .-Verla

Tüch iger M -sch « ist , sei. Schlosser u . gkpr.
Hk'zer, w. îeparaiuien leldstst. euSi . kann und
im eleitr . Deineb >i. 'st. inckt i«Id -g't Stellung.
Offnten »nrer « . irr an den Tag l.-Ber -ag.

B « de»i «rer , w icker sckon lä - ge>e Zen in diesem
Fache Ivc.n war . sucht sofort Stelluns - Offert,
unter A4. I &8 an den Tairi ^ Berlag

Jnnaer Mono inckt Arb it ein>«e Stunde » Nach¬
mittag ». Wellritzstrahe 80,  Hth . Lach.

Nekdeni - Gkjeater.
Direkt om Br. phil . 8 « Rauch»

Mittwoch , 8. Juni . 211. Ason eweiri.' - ÄorsteUnitg.
Vre 300 Tage.
(L 'enlBef du m racle .)

Schwank t» 8 Akten von Paul Gavarckt und
Robert Cbarvev . Dentick von Nlired Halm.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Personen:

ü'if« Monlnrey . Tilli v. Lossau.
Georg ' « Dvri - '>x . . . . . Rudolf Barlak.
ffeocke A ckitrkt . . . . . . Georg Mcker.
La >Seuenkt. Notar . Ttno Ohrt,
Peolefkor Porodenx . . . . Ren ' bold Hager.
Berte" , dessen Frau . . . . Ma ' garriheFrey
Lescalopik' . Gustav Schultz«.
Herno »i , Cdes eine« Detcktiv-

Bnrrantz . Hermann Kunz.
Madame de Langrune . . . Söffe Schenk.
S -bn esieen Pauline . . . . Arthur Rodert ».
Germonce . El st T«urschen.
chln Groom . Dora Schutz.
Mar ne>i»e. Kammermädchen im

Haiile der Frau Monlurey . A»' Vn Magencr.
^nlamie . Jlka S| der.
V ' vtist». Tiener . Emil » neck.
Na» dem 1. 2. Akt ffiDen grösser Pansen statt.

Anfang 7 llstr . — E " de nach 9 Ubr.

zuzeiten.
Städtische Kur -Verwaltnre^

Tiiglirli Abeuiis 8 UI ** 1

riniEc.ie
de»

Wiener Salon - Ordiestcrs

„Hartwig Palil“
Hochfeine künstlerische Musik,

wechselndes Programm.

|!2CJ~  Kntree frei.

äurt !H'«8c ,

Donnerstag , 9. Juni . 2 52. rlbounementr -Lorstell.
Gastspre'. Thea von Gordon . Lutli.

link
j\ron oaHreB- i’ruiHuoii«»»*- , . .

Saisonkarten , Abonnemerrtskarten für “ ie  -
sowie Tageskarten zu 1 Mk. v0t,

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt

WaihaUa-Haiip tr esta urant

__Tädi«*

Die
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darf ich ^
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io.
Ueichstbatter , Theater . ,m
Svitialilätkn -Parstellnng . Anfang Abends

Katsef - Fa » sra «» a , Rheinsnah « ' i
Diese Woche: Serie I: B.-anderilNü durch "H

bon. — Serie ll : Südafrika
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